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VekgMngsmatzllahmen wegen völkerrechtswidrige « Verhallens der Vevölkernng von Vsstvw
ja

*
JJ tt § dem Führerhauptqnartier »
« oo . Das Oberkommando der Wehrmacht" bt bekannt:

Am Angriff ans Moska « mnrde»
n ^ itere Fortschritte erzielt. Bei Ro-

0» «ud im Donezbogen erlitt der Feind bei
»7E«ten, unter starker Znsammeufaffuug nnd
/ Estchtslosem Einsatz seiner Kräfte geführten
-^ Srisse» schwere blutige Verluste. Die Be»
NS'«gstruppe von Rostow räumt ls -

das engere Stadtgebiet , «m die erfor»
sicher , Vergeltungsmaßnahmen ge«
lz die Bevölkerung nunmehr rücksichtslos in
£e

, Wege zu leiten, die sich v ö l k e r r e ch t s ,
> ' dri « im Rücken der deutsche «

beteiligt hat. Bor» ■ ' * 18 im Rücken
9 * * ppe » am Kampf
^ bingrad wnrde« stärk«

Feindes abgewiese «.
Nordafrika stehen die verbündete«

Hüppen im konzentrische» Angriff gegen
«vs ^.britische Kräfte, die erneut von Südoste»
i£s Tobrnk vorgestoßeu sind. Dentskhe Kamps»
»?,9zeuge bombardierte« mit guter Wirkung
^ vbahnanlage» bei Sidi Barani .
^ orpostenboote wehrten im Kanal de« A«»
ei» '«.Einer britische« Schnellbootsslottille auf
^ Geleit erfolgreich ab . Die zum Teil bereits
Mdigte « feindlichen Boote wnrde» von
j .".sichen Torpedoboote» »erfolgt , wobei ein
,^ ' tifches Schnellbootverseukt unb
j? ei weitere im Nahkampf so schwer beschädigt
Heden, daß mit ihrem Verlust zu rechne» ist.

, _ hat.
wurde« stärkere Ausbruchsversuche

dontsche » Schisse liefe« in ihre Zielhäfen

Wolokolamsk «nd Klin besetzt
k
* Berlin , 29. Nov. Der Ort Wolokolamsk

fp - en letzten Wochen in den Nachrich-
s
" der Bolschewisten und ihrer Bundesgenos-

»^. .lmmer wieder als Zentrum des bolsche -
s? ;sichen Widerstandes erwähnt . Fetzt ist auch
k t »

" . .
br - deutscher Hand , und damit ist ein
ibos '"^rk des bolschewistischen Widerstandes

Einsturz gebracht worden. Daß gerade
k,

" '"kolamsk diese militärische Bedeutung be-
liegt daran , daß sich hier nicht nur wich -

fj?? Straßen schneiden, sondern auch die Bahn-
tz- sie Moskau—Riga durch die Stadt führt .
^ " schastlich kommt ' ihr keine Bedeutung zu.

» fort nur gegen 4000 Einwohner.
von unseren Truppen besetzte Stadt

Dt. ® ist zwar nur ein kleiner Ort von weni-
tzy- lausend Einwohnern , ihr kommt aber im
H^ Mnienhang mit den Kampfhandlungen

Blutung zu , denn sie liegt ungefähr auf der

halben . Strecke der großen Straße , die v o n
Moskau nach Kalinin führt und von
hier über Nowgorod nach Leningrad weiter¬
geht . Die Entfernung Klins bis zum Stadt -

Hrashwt
tjeskiyjrjewhbki(taltnml

imifro Bjefkam

MOSKAU3'*7"*'”

•Jeprjewsk
hmmk

(Soheri -Bilderdienst -M.)

zentrum von Moskau beträgt 90 Kilometer.
26 Kilometer näher an Moskau liegt der Ort
Solnetschnogorski, der schon seit einiger Zeit in
deutscher Hand ist.

Bolschewistische Gegenstöße erfolglos
Versuche der Bolschewisten sich durch Gegen¬

stöße an einzelnen Stellen Entlastung vor dem
Druck des deutschen Angriffs im mrrtlereu
Frontabschnitt zu verschaffen , scheiterten ge¬
stern wie an den Vortagen an der kräftigen
deutschen Abwehr. Während an einigen Ab¬
schnitten des mittleren Frontteils starke Ver¬
teidigungsstellungen der Sowjets durchbrochen
wurden, schwächten die deutschen Truppen die
bolschewistische Kampfkraft an anderen Stel .-
len durch wirkungsvolle Zerschla¬
gung aller Gegenangriffe . Bei die¬
sen Kämpfen, die sehr zäh und hartnäckig ge¬
führt werden, sind die Menschen - und Mate¬
rialverluste der Sowjets sehr hoch. Allein vor
den Linien einer deutschen Division blieben
am 28. 11 . 700 Sowjetsoldaten tot liegen. Im
Gebiet der benachbarten Division kamen dir
Angriffe der Bolschewisten ebenfalls im zu -
sammengefaßten Feuer von Infanterie unb
Artillerie nicht vorwärts . Die sowjetischen
Kräfte, die sich dort der Feuerkraft der deut¬

schen Waffen entziehen konnten, wurden im
Gegenstoß zersprengt. Bei diesen Kämpfen lei¬
stet die deutsche Luftwaffe den Heerestruppen
nicht nur aus der Luft kameradschaftliche Hilfe,
sondern trägt auch durch den Einsatz von Flak¬
artillerie zu den Erfolgen der deutschen Trup¬
pen bei . "

Wolokolamsk sollt« uneinnehmbar sein
O Stockholm , 80 . Nov . Die Engländer ban¬

gen zur Zeit um Sewastopol, da hier die rechte
Flanke ihrer Nahostposition bedroht wird,
während die linke mitten in der Entfaltung
der geplanten gewaltigen Offensive stecken
bleibt. Noch folgenschwerer sind die Kämpfe
im Mittelsektor der Sowjet -Front , wo die von
den Sowjets eigentlich für künftige Armeen
als Kern vorgesehenen Reserven aufgezehrt
zu werden drohen. Daß der Bericht des Ober¬
kommandos der Wehrmacht vom Samstag
nunmehr offen vom Angriff auf Mos -
kau unb wetteren Fortschritten spricht, wird
mit Recht in England als schlechtes Zeichen
empfunden. Besonders aber die Einnahme von
Wolokolamsk hat sichtlichen Eindruck gemacht,
denn dieser wichtige Punkt hat lange genug
in jedem sowjetischen Kriegskommuniqus fun¬
giert : Die Sowjets hielten ihn für unein¬
nehmbar und machten entsprechende Re¬
klame damit. Was heute um Moskau an Ma¬
terial und Menschen auf sowjetischer Seite ver¬
loren geht , wiegt für die Sowjets und ihre
Verbündeten dreifach , da es im Frühling ver¬
mehrt wieder eingesetzt werben sollte.

Bevölkerung zum Kamps ausgehetzt
* Berlin , 29. Nov . Um von den Angriffs-

fortschrittender deutschen Truppen aus Moskau
abzulenken, massierten die Bolschewisten im
Donezbogen und vor Rostow starke Kräfte und
warfen sie unter schonungslosem Einsatz den
deutschen Linien entgegen . Trotz schwerster
blutiger Verluste trieben sie immer wieder
neue Einheiten in das deutsche Abwehrfeuer.

Zur Erreichung ihres Zieles gingen die
Sowjets sogar soweit , die Bevölkerung
von Rostow völkerrechtswidrig im Rücken
der deutschen Truppen zum Kamps aufzuhetzen .
Die planmäßige Zurücknahme der deutschen
Besatzungstruppen aus dem engeren Stadtge¬
biet von Rostow schafft jetzt die Voraussetzung,
durch die notwendigen Vergeltungs¬
maßnahmen die Bevölkerung von Rostow
rücksichtslos in die durch das Völkerrecht ge¬
setzten Schranken zu weisen .

kde « in aussichlsloser Verteidigung
Die lange vorbereitete britisch-sowjetische Zusammenarbeit ist nicht zu bestreiten — Vergebliche Leugnungsversuche

° Aerliree» x^» " », 80 . Nov . Der britische Außenmini-
mußte sich jetzt vor der Welt der

vrzs^ 'siibbentrops gegenüber als Angeklagter
SÄ . -
ben,

°?sieren. Mit geradezu verdächtiger Eile
/ e sich Eden, die Enthüllungen des

>er '/ ?ußenministers über die lange vor -
gw? " ete britisch - sowjetische

iiS^ enarbeit
ig ^ itete britisch - sowjetische Zu
stStiaz ^ narbeit abzuschwächen. Aber er be-

^ it seinen „Erklärungen " im Unter-
Q u i

sich

ÜQuö Ul
nur die Wahrheit des Wortes

selbst s ’ accuse “
, sondern brachte

toir? ietne unhaltbare fatale Position , denn
daß "vch nicht im Ernst behaupten können ,

"Ä seiner Moskauer Reise ebenso wie
teich ^E , Molotow und Maisky bei- ihren zahl-
kesp^

" Unterredungen nur über das Wetter
d»b - ?>en haben, lind er vergißt außerdem,

nichts mehr nützt , da die
britisch -sowjetischen Bünd -

fr? ' " haben.
®ot8ef* ,? ?U0nen

'sfllchte des oriiiim-lowieiiiryen -ouno-
"tttifi*10 schon von verschiedenen authentischen

Stellen prahlerisch -

^
tn worden ist.

öuiti selbst gab tn seiner Rede am 82.

ernge -

Nirz .̂ ' daß er Stalin „vor dem , was kommen
^ iei, ' klar und eindeutig gewarnt" habe.
"sieub?? dere britischen Aussagen sind noch weit
xDaiî Atger . Der politische Korrespondent beS
di« „7, Expreß" meinte am 24 . Juni 1940 , baß

2? vorhergehenden Sonntag (22 . Juni )
r " . iw mte*intnifter abgegebenen Erklärun -

„ ."" ach er Stalin vor der deutschen Ge-
« h rm habe, ein Zeichen dafür seien,
! ° Ewo » »̂ EsEgsgeheimnis gut gehü -
& n' dab n war . Es könne nun enthüllt wer-
» £or ungefähr einem Jahr , als Sir
!tl ei» Eripps sich nach Moskau begab , die -

persönliches Schreiben Chur -
^ »ft »„5* Stalin mitbrachte. In dieser Bot -

0ugeführt worden, daß die ruffische
Uv» x

^arbeit mit den Alliierten notwendig
. die Ausbreitung des Nationalsozialis -

verhindern.
hL Urgeschichte des deutschen Krieges

iMl Bolschewismus schreibt am 2. Juli
Livedo Erkannte brasilianische Journalist

0 «waral in seiner Zeitschrift „Novas

Diretkrizes " einen Artikel. Es heißt darin , - aß
es sicher sei, daß Rußland und die USA . seit
langem über den Plan einer gemein¬
samen Aktion gegen die Achsen¬
mächte verhandelten. Man könne ohne große
Möglichkeit eines Irrtums behaupten, daß
diese russische Mitarbeit es war , worauf Prä¬
sident Roosevelt anspielte, als er in seiner im
Januar gehaltenen Ansprache erklärte, er
kenne eine Tatsache , die ihm die Garantie gebe,
daß Deutschland den Krieg verlieren werde.
Es scheint zweifellos, daß diese Tatsache die
bereits vorbereitete bolschewisti -
sche Invasion Europas war . Wenn
jedoch die Anspielung des amerikanischen Prä¬
sidenten noch Gegenstand der Diskussion sein

der
der
un-

kann, so ist dies unmöglich hinsichtlich
Churchill -Rede am Tage des Ausbruchs
deutsch -russischen Feindseligkeiten, als er
mißverständlich erkennen ließ, daß seit lan¬
gem ein Kontakt Englands mit den
USA . und Rußland im Sinne gemein¬
samer Angriffe gegen die'

Achse bestand .
Nach solchen -handfesten Beweisen aus auch

für den eingefleischtesten Plutokraten einwand¬
freier Quelle wägt es Herr Eden noch , die
Feststellungen des Reichsaußenministers abzu¬
streiten. Dieser dummdreiste Leügnungsversuch
wikd nirgends Eindruck machen. Die Welt weiß
längst — auch aus englischem Mund , daß der
britisch-bolschewistische Ueberfall auf Europa
von langer Hand vorbereitet wurde.

1

Der Abschied von Werner MÖlders
Kommodore Oberst Werner Mölder «, der Sieger in 115 Luftschlachten , wurde am Freitagrmittajf

sur letzten Ruhe sreleitet . Nach einem eindrucksvollen Festakt im Reichsluftfahrtministerium , bei

dem der Führer und der Reichsmarschall Abschied von dem Toten nahmen , fand seine Ueber -

führungf zum Inv &liden *Friedhof statt . — Unser Bild zeigt den Trauerzu # beim Verlassen des

Reichsluftfahrtministeriums . Im Vordergrund der von Ritterkreuztr &gerg begleitete auf einer La¬

fette ruhende Sarg , dem der Reichsmarschall an der Spitze der Generalität folgt .
(Scherl -Bilderdienst -M .)

Unbeirrbar und unaufhaltsam
. Von Georg Brixner

Es hat im Verlauf diese» von den britischen
Plutokraten vom Zaun gebrochenen Krieges
keinen Mangel an Ereignissen gegeben , die für
alle Zeiten durch die Geschichte festgehalten wer¬
den . Alle diese Ereigniffe sind , ob es sich um Siege
oder Niederlagen handelt, bedeutsam für die Ge¬
schichte der siegreichen wie der unterlegenen
Nationen . Sie sind gewiß auch Vorbedingungen
und Meilensteine auf dem Weg der weiteren
Entwicklung, sie sind aber als Einzelereignis
betrachtet nicht von der unbedingten geschicht¬
lichen Größe, wi« es die Ereigniffe der ver¬
gangenen Woche für den Freiheitskampf
Europas gewesen sind . In dem Staatsakt
von Berlin , in den Empfängen der ausländi¬
schen Staatsmänner beim Reichsmarschall rid
heim Reichsaußenminister und in dem wuch¬
tigen Höhepunkt der Berliner Tage, dem Emp¬
fang der Staatsmänner Europas durch den
Führer des Großdeutschen Reiches , wurde daS
neue Europa , das sich durch den gemeinsamen
Einsatz der Söhne dieses Europa auf den
Schlachtfeldern des Ostens abzeichnete , unbe¬
streitbar und für alle sichtbare Wirklichkeit . Der
historische Staatsakt von Berlin ist zur G e -
burtsstunde des neuen Europa ge¬
worden, bas nun nach den Worten des Reichs¬
außenministers unbeirrbar und unaufhaltsam
marschiert , und deffen Völker ihren Kontinent
aufbauen werden, ohne sich von irgend jeman¬
den dabei stören zu laffen . Nur wer die Ereig-
niffe der abgelaufenen Woche in Berlin so steht,
wird den historischen Atem ganz verspüren, der
durch sie hindurchgeht und der von ihnen aus¬
strahlt. Der wirb auch erkennen, daß der Kampf
um die Einheit Europas entschieden pst , un-
baß diese Entscheidung zugunsten der jungen,
ausbaufähigen und aufbauwilligen Völker ge-
sallen ist.

*
Mit dem Beitritt von sieben weiteren Staa¬

ten zum Antikominternpakt ist das
Bekenntnis zur Gesundheit, zur Ordnung , zur
Kultur und Zivilisation verbunden. Dieses Be»

Europa ) Staatsmänner beim Führer
Der Führer sah am Donnerstag die ln Berlin anwesenden Staatsmänner nnd die Berliner Missionschefs der Antikomintern-MSeht * sowie ron detit-

sehetr Seite führende Persönlichkeiten von Staat , Partei nnd Wehrmacht bei eich zn Gast . Links neben dem Führer Beichsmarschall Görine , weiter

Dnearn8 Ministerpräsident nnd Außenminister von Bardossy , der italienische Außenminister Graf Ciano , der ungarische Gesandte Sztojay , General

der Artillerie Jodl , hinter diesem Gesandter Dr . Schmidt , weiter nach links Spaniens Außenminister Serrano Suner , der slowakische Gesandte

Cernak , Beichspressechef Dr . Dietrich , der bulgarische Außenminister Popoff , Beichsaußenminister von Bibbentrop nnd Gesandter Hinrichs . Eechts

hinter dem Führer der slowakische Ministerpräsident Professor Tnka , hinter diesem Stabschef Lutea . Aafn , Presse -Hoffmann (Sch ).

kenntniS verliert ' nicht an Wichtigkeit durch die
Tatsache , daß der Bolschewismus in Sowjet¬
rußland vor der völligen Vernichtung steht.
Der Bolschewismus hatte zwar in Moskau
und in der Union der Sozialistischen Sowjet¬
republiken sein Sprungbrett , seine staatliche
Verankerung und sein Arsenal, aber die aus
dem Judentum geborenen Kräfte der bolsche¬
wistischen Zersetzung und Zerstörung sitzen auch
in anderen Hauptstädten der Welt und ver¬
suchen von dort aus , ihren Angriff auf die
europäische Ordnung , auf die europäische Wirt¬
schaft , aus die europäische Kultur vorzutragen .
Weil wir und mit uns die anderen Völker,
wiffen, wie groß die Gefahr des Bolschewismus
ist , wenn er sich eine staatliche Faffung ver¬
schafft oder wenn er sich einen Staat zur Waf-
senfabrik macht, gilt es , Europa und überhaupt
die gesunden Völker vor dem Gift des Bolsche¬
wismus zu schützen , auch soweit es noch nicht
in staatlichem Gewand auftritt , sondern auf
dem Wege jüdischer Propaganda , Literatur und
anarchistischer Saboteure auf die vorgemerktcn
Opfer zu wirken versucht. Das neue Europa
hat sich durch den Antikominternpakt in seiner
Geburtsstundc auch gegen diese Gefahr ge¬
wappnet.

*
Wenn neues Leben geboren wird, so ist das

immer mit Schmerzen verbunden. Bei der Ge¬
burt des' neuen Europa ist es nicht anders . Der
Reichsanßenminister hat das in seiner großen
Rede über die außenpolitische Lage betont, als
er erklärte , daß der Neuaufbau unseres Konti-
nents , nachdem die englische Politik Europa in
den Krieg gestürzt hat, nicht von einem Tag
zum anderen vollendet sein kann und daß
Geburtswehen dabei nicht ausbleiben
können . Jeder vernünftige Mensch wird bas
einsehen . Gewaltige geschichtliche Ereigniffe sind
kein« fein ausgeklügelte Kompromiffe , durch
Kompromisse kann nichts Neues, vor allem
nichts Großes entstehen . Um so unverständlicher
ist es , daß man in den sogenannten „neutra¬
len" Ländern wie in Schweden und in der
Schweiz von der Geburtsstunde des neuen
Europa nrchts anderes vermerkt als die Ge¬
burtswehen , die allerdings mit einer Eifrig¬
keit, Ausführlichkeit und Vollkommenheit regi.
striert werden, die geradezu erstaunlich ist . Diese
eigenartigen Hebammen des neuen Europa
hätten wirklich verdient, daß die Wünsche ihrer
Freunde , die Europa dem Bolschewismus aus¬
liefern wollten, verwirklicht worden wären . Für
den anderen Anschauungsunterricht über das
wahre Gesicht und das wahre Wesen des Bol¬
schewismus , den unsere Soldaten im Sowjet -
paradies erleben, kommen sie ja leider nicht in
Frag «. Wir wollen ihnen aber hier eine Stelle
aus einem Feldpostbrief unterbreiten , den ein
deutscher Soldat aus dem Osten geschrieben
hat. Sie können daraus ohne jeden weiteren
Kotnmentar ersehen , was mir mit dem Anschau¬
ungsunterricht meinen : „Wir können unserem
Führer und genialen Feldherrn Adolf Hitler
nicht genug dankbar sein , daß er die tödliche
Gefahr rechtzeitig erkannt hat. Diese Dankbar¬
keit mutz das ganze Volk erfüllen und in
treuer Gefolgschaft alle Opfer aus sich nehmen
laffen , die dieser Krieg mit sich bringt Es sind
ja alles nur kleine Opfer gegenüber den
Opfern , die das Volk hätte bringen müssen an
Blut und Gut , wenn der Bolschewismus uns
eines Tages überfalle» hätte." Was den Ge -



Sette 2

burtswehenpflegeru des neuen Europa nicht
putzt, das wissen wir . Sie stürzen sich so be-
fnffen ans die Randerscheinungen - es großen
Geschehens , weil sie ihre Feindschaft gegen die
jungen und gesunden Völker nicht offen auszu¬
sprechen wagen. Sie könnten sich diese Tar¬
nung schenken , denn sie ist so schlecht, daß sichihre Argumente nicht viel von denen der offenvon Roosevelt. Churchill oder Stalin dirigier¬ten Hetzblätter unterscheiden .

Dt« plntokratisch - bolschewi . sti -
sche » Kritiker des neuen Europa . habenes sich ziemlich leicht gemacht. Da sie sachlich
nichts zu sagen hatten, haben sie sich wie üblichauf das Lügen und Schimpfen verlegt. Von der
ehrwürdigen „Times " bis zu dem übelbeleum¬
deten Hetzblatt „Newyork Herald Tribüne " be¬
zeichnet man die eindrucksvolle Willenskund¬
gebung der europäischen Staatsmänner als
„Marionetten -Konferenz" ohne wesentliche
praktische Bedeutung. Das hätten sie besser
nicht tun sollen ! Die Männer , die Europa in
Berlin vertraten , waren die rechtmäßigen Ver¬
treter und Beauftragten ihrer Völker, der
Völker, deren Söhne im Kampf gegen den
Bolschewismus ihr Leben zu geben bereit sind .Wenn von Marionetten jemals aber mit Recht
gesprochen werden kann , so sind es die trauri¬
gen Figuren , die in London oder Washingtonals Könige und Ministerpräsidenten ohne Land
von England , ausgehalten ein Schattendasein
führen , verachtet und verflucht von den durch
sie verratenen Völkern. Daß die Plutokraten
in ihrem ersten Schrecken über die machtvolle
Demonstration der Einheit Europas diese un¬
rühmlichen, verstaubten Existenzen in die Er¬
innerung zurückzurufen versuchen , kann an der
Größe der historischen Ereignisse nichts ändern,es kann sie höchstens noch unterstreichen.

Europa marschiert unbeirrbar und unaufhalt -
sam , es wird sich in seiner neuen Einheit , die
durch harten Kampf und bittere Opfer errun¬
gen wurde und deren Sicherung, das soll nicht
verschwiegen werden, noch manches schwere
Opfer erfordern wird, eine glückliche und große
Zukunst gestalten.

So hauste« die Bolschewisten in Estland
* Helsinki, 29. Noo . Der frühere stnntsche

Gesandte in Estland, Minister P . I . Hyn -
n i n e n, der zuletzt finnischer Geschäftsträger
in Moskau war , schildert jetzt in der Zeitung
„Uusi Suomi " seine Eindrücke von einer Reise ,
die er mit Erlaubnis der deutschen Behörden
nach Reval und Riga gemacht hat. Seine
Darlegungen geben ein besonders eindrucks¬
volles Bild der furchtbaren Zustände unter
der Sowjetherrschaft. Das härteste Schicksal
hatten die Politiker sowie die Angehörigen
von Industrie und Handel. Der Minister zählt
eine Reihe von in Finnland gut bekannten
Persönlichkeiten auf, die gerettet werden
konnten, weil sie, wie er sagt , leichter aufzu¬
zählen seien als diejenigen, die zu Grunde
gingen. Nach den letzten Nachrichten seien 2200
Esten, die die Bolschewisten zwangsmobilisiert
hatten , von den deutschen Truppen aufgesun¬
den und auf diese Weise gerettet worden.
Ueber das Schicksal des lebten Staatspräsi¬
denten habe man seit Mai 1940 keine Nachrich¬
ten mehr. Auch die estnische Kirche habe viele
ihrer besten Männer verloren . Die Listen Wer
die Verluste, die das estnische Volk erlitten
habe , enthielten 87 000 Nansen. Die Endzahl,
so schätze man , werde zwischen 66 000 und 70 000
liegen. Während der Kämpfe habe es soge¬
nannte sowjetische Zerstörungsbataillone gege¬
ben, die alles vernichteten und die Bevölke¬
rung verschleppten .
Paktschwierigkeiten der Briten mit Iran
Der iranische Ministerpräsident znrückgetretea

* Berlin , 29. Nov . Der iranische Minister¬
präsident F u r u g h i , der bislang die Ver¬
handlungen über den britisch - sowjeti¬
schen Vertrag mit dem Iran führte , ist,- j. st,wie Associated Preß meldet, formell zurück -
getreten . Man sei in Teheran der Ansicht,
so wird weiter mitgeteilt , daß Furughi den
Auftrag zur Bildung einer neuen Regierung
erhielte.

„Times " kann ihre Verärgerung und
Beunruhigung darüber , daß der Pakt
„immer noch nicht" abgeschlossen sei , nicht
unterdrücken. „Die iranischen Zeitungen ver¬
meiden es"

, so schreibt das englische Blatt un¬
zufrieden, „sich mit den Besprechungen zu be¬
fassen und nehmen von der Anwesenheit der
Besatzungstruppen überhaupt nicht Notiz. Die
Vorteile , die das Land später einmal aus der
britischen Besetzung ziehen sollte, würden nicht
anerkannt . England dächte in erster Linie an
bessere Verkehrsverbindungen , um die Ar¬
beitslosigkeit zu beheben ."

In Teheran wird man nicht so dumm sein,
nicht zu ahnen, daß diese anscheinend so men¬
schenfreundlichen Verkehrsverbesserungspläne
der Briten selbstverständlich auf Kosten der
iranischen Bevölkerung ausgeführt werden
und London lediglich dazu dienen sollen, das
Land besser ausbauen zu können .

„Times " schließt darum sehr deprimiert , der
„Mangel an Begeisterung"

, wie man sich vor¬
sichtig ausdrückt, „sei darauf zurückzuführen,
daß die Bevölkerung gegenüber den Englän¬
dern und Bolschewisten sehr skeptisch sei ."

Die wirkliche Stimmung im Irak
* Ankara, 29. Nov . Die wirkliche Stimmung

im irakischen Parlament wird dadurch ge¬
kennzeichnet , daß der Antrag , dem Abgeord¬
neten Mohammed Hassan Haider die parlamen¬
tarische Immunität zu entziehen und ihn wegen
Unterstützung Raschid Ali el Khailanis in des¬
sen Kampf für die Befreiung von englischer
Unterdrückung vor Gericht zu bringen , von der
Mehrheit der Parlamentsmitglieder abgelehnt
worden ist.

Alle Ausbruchsversuche aus Tobruk
abgewiesen

* BerN«, 29 . Nov . Der Kampf in der Mar -
marica hielt auch am 28. November bis in die
späten Nachtstunden an. Der italienische Wehr¬
machtbericht verzeichnet die glatte Abweisung
aller Ausbruchsversuche des Feindes aus
Tobruk . Auch im Abschnitt Sollum blieben
britische Angriffe unter der Wirkung des Ar¬
tilleriefeuers der verbündeten deutsch -italieni¬
schen Truppen ohne Erfolg . Im Wüstengebiet
fübostwärts von Tobruk sind neue Kampf¬
handlungen im Gange, in deren Verlauf d i e
Briten nennenswerte Verluste an
Soldten und Kriegsmaterial hatten.
Luftwastenverbände der Achse griffen erneut in
den Erdkamvf ein. Italienische Flak und Jä¬
ger brachten 8 britische Flugzeuge »um Ab-
stur».

„Das Amt des Gauleiters eines der schönsten Aemker"
Erotzer Tag sllr den Gau Salzburg — Einführung des neuen Gauleiters Dr. Scheel — Abschied von Gauleiter Dr. Rainer

* Salzburg » 89. Nov. I « einer bedeu¬
tungsvolle« Feierstunde führte am Samstag
Reichsorganisatiousleiter Dr . L e y im Carbi-
nieri -Saal der Salzburger Residenz de« vom
Führer znm Gauleiter und Reichsstatthalter
des Reichsganes Salzburg ernannte « Reichs -
stndeutensührer Dr . Scheel in sein Amt ein.
Er verabschiedete »«gleich «nter Würdigung
seiner erfolgreiche « Führung des Ganes de«
bisherigen Ganleiter und Reichsstatthalter
Dr . Ra inet , der als Ganleiter und Reichs¬
statthalter in seine Kärntner Heimat znrück-
kehre« und die Nachfolge des verstorbene»
Gauleiters Klausner übernehmen wird, des¬
sen langjähriger Mitarbeiter er war.

Die Bevölkerung des Gaues Salzburg ver¬
liert nicht leichten Herzens Dr . Rainer , der
seit der Heimkehr der Ostmark an ihrer
Spitze stand und dem sie für seine umfassende
Aufbauarbeit in der Gauhauptstadt wie im
ganzen Gaugebiet für seine tatkräftige Sorge
um jeden einzelnen viel Dank schuldet. Sie
wünscht dem scheidenden Gauleiter in seiner
Heimat ein ebenso erfolgreiches Wirken und
weiß , daß sie mit dem neuen Gauleiter Dr .
Scheel , der sein Amt als Reichsstndentenfüh-
rer beibehält, einen würdigen Nachfolger er¬
halten hat.

Der scheidende Gauleiter meldete Dr . Lev,
-f-daß die Parteiorganisation in allen Teilen au

gebaut ist und sich in schwerer Zeit bewährt hat,
daß es gelang, das Vertrauender Volksgenos¬
sen zu erwerben und zu erhalten , daß die Spu¬
ren des vergangenen Systems r e st l o s besei¬
tigt sind und daß auf allen Gebieten an die
Neugestaltungen nach dem Befehl des Führers
herangegangen wurde. „Der Gau"

, so erklärte
er, „hat im großen Krieg seine Feuerprobe be¬
standen ".

ReichsorganisationSleiter Dr . Ley entließ
sodann Dr . Rainer aus seinem Amt als Gau¬
leiter des ReichSgaues Salzburg , er überreichte
Reichsstudentenführer Dr . Scheel die Ernen¬
nungsurkunde des Führers und übergab ihm
die Fahne des Gaues . Zuvor legte Dr . Ley in
großen Zügen die Aufgaben des Gau¬
leiters dar . der in seinem Gebiet den Füh¬
rer vertrete und Garant für die Einheit Groß-
deutschlands , für die Größe und Kraft der Na¬
tion sei . Neichsleiter Dr . Ley bezeichnete als
die höchste Aufgabe des Gauleiters die Sorge
für Reinhaltung der Erbmasse der
ihm anvertrauten Bevölkerung, -denn wo Nach¬
kommen und gesundes Blut fehlen, nütze alle
andere Arbeit nichts . Weitere Hauptaufgabe
des Gauleiters sei es, den Menschen den Be¬
griff Vaterland klarzumachen , sie die Heiligkeit
des Bodens und ihre Verbundenheit mit ihm
erkennen zu lassen und für den organischen
Aufbau der Nation zu sorgen . Es müsse eine
Institution , nämlich den Gauleiter , geben , der
über die Verwaltung hinaus die Menschen be¬
treue . umhege und forme.

A«S freiem Ermesse «, so schloß Dr . Ley,
folgt die Nation dem Führwc . weil sie sich in
ihm geborgen weiß. Daraus entspringt die
Liebe der Mensche« z« Adolf Hitler . So ist
auch das Amt des Gauleiters eines der
schönsten Aemter der Nation : »oll
verantwortlich z« sei« für alles Lebe« im
Gau.

Nachdem Dr . Ley die besonderen Verdienste
Dr . Rainers gewürdigt und dabei hervorge¬
hoben hatte, daß Gauleiter Rainer Salzburg
neben die andere große Kulturstätte Bayreuth
stellte und aus Salzburg wieder eine deutsche
Stadt und einen deutschen Gau machte, sagte
er zum Abschied : „Sie waren ein Gauleiter ,
so wie der Führer sie braucht und wünscht. Ich
danke Ihnen ."

In seiner ersten Ansprache als Gauletter
und Reichsstatthalter von Salzburg gelobte
Dr . Scheel , die Fahne des Nationalsozialis¬
mus hochzuhalten und Wächter Wer die Rein¬
heit der nationalsozialistischen Idee und den
entschlossenen Kampfeswillen zu sein. Er
wolle das Werk Dr . Rainers fortsetzen , allen
»ui Seite stehen und sich stets das Ganze vor
Augen halten . .Mir bleiben" — so schloß er —
„fest verschworen dem Führer , der
heute an der Spitze ganz Europas für
Recht. Freiheit , Zivilisation und Kultur
kämpft uW zu dem wir uns bekennen und
dem wir alle folgen müssen ."

Generaloberstabsveterinär Dr. Schulze
68 Jahre alt

* BerN», 29 . Nov . Der Veterinärinspekteur
des Heeres . Generaloberstabsveterinär Dr .
Schulze , beging seinen 60. Geburtstag .

Generaloberstabsveterinär Dr . Schulze '
wurde am 1. Juni 1934 zum Veterinärinspek-
teur ernannt und trat damit an die Spitze des
Veterinärwesens des deutschen Heeres, eine
Stellung , die er heute noch einnimmt. Zum
gleichen Zeitpunkt erfolgte seine Beförderung
zum Generalstabsveterinär , der am 1. April
1938 die Beförderung zum Generaloberstabs¬
veterinär mit dem Rang eines Generals der
Infanterie folgte .

Der Aufbau des KriegSveterinärwefenS wäh¬
rend des Weltkrieges von bescheidensten An¬
fängen bis zu hoher Vollendung am Ende des
Krieges ist mit sein Werk . Nach dem Zusam¬
menbruch hat er sich ein wesentliches Verdienst
daran erworben , daß das Veterinäroffiziers¬
korps erhalten blieb.

Als der Führer die Aufrüstung befahl, war
das Veterinärwesen besonders in materieller
Hinsicht wohlgerüstet. Fast gleichzeitig mit der
offiziellen Aufrüstung des deutschen Heeres er¬
folgte dann am 1. Juni 1934 die Ernennung
Schutzes zum Veterinärinspekteur . In dieser
Stellung setzte er sein umfassendes Wissen,
seine große Erfahrung auf dem Gebiete des
praktischen Veterinärdienstes wie auf dem der
Organisation und Verwaltung in hervorra¬
gender Weise zum Besten des Heeres uW sei¬
nes Veterinärwesens ein.

Das kommende deutsche Geschichtsbuch
Oberdienstleiter Hederich über seine Aufgabe

* Berlin , 29. Nov . In Anwesenheit des
Chefs der Kanzlei des Führers . Reichsleiter
B o u h l e r, sowie von Vertretern aus Partei ,
Staat und Wehrmacht wurde am vergangenen
Freitag die erste Arbeitstagung der „Reichs¬
arbeitsgemeinschaft für das Geschichtsbuch" er¬
öffnet , bei Der Oberdtenstleiter Hederich
über den gegenwärtigen Stand des Geschichts¬
unterrichts und im besonderen über üie Auf¬
gabe eines Geschichtsbuches für die Volks¬
schulen sprach.

Hederich verwies einleitend tntf ' Me Tat¬
sache, daß das Schulbuch und vornehmlich das
Geschichtsbuch sowohl für den Schüler als oft¬
mals auch für die Eltern des Schülers der
Vermittler des politischen Willens und der
politischen Grundbildung des deutschen Men¬
schen darstelle und erklärte aus dieser Tat¬
sache heraus das politische Gewicht , das dem
Auftrag des FWrers zukommt , für die Ab¬
fassung von Schulbüchern, die den national¬
sozialistischen Anforderungen entsprechen ,
Sorge zu tragen . So muß also vom Stand¬
punkt des Nationalsozialismus aus das Ge¬
schichtsbuch für alle Schularten von ein und
denselben politischen Grundsätzen und Ziel¬
setzungen bestimmt werben wenn es seiner
Aufgabe gerecht werden will.

Im Nahmen eines kurzen historischen Rück¬
blicks auf die Entwicklung im Geschichtsunter¬
richt. dessen Pflege seit Luther von allen großen
Persönlichkeiten gefordert worden ist, erklärte
der Oberdienstleiter, daß sich getreu der poli¬
tischen Entwicklung unseres Volkes aus parti -
kularistischer Zerrissenheit und Aussplitterung

auch die Bildung seines GeschichtsbewußtseinS ,
wie sie in der Schule gepflegt wird , vom Zu¬
fälligen uW Nebensächlichen her entwickelt
habe . Nach einem jahrzehntelangen Methoden¬
streit und einer Analyse der Unterrichtsform
fei es nun an der Zeit , eWlich einer frucht¬
baren Synthese zum Durchbruch zu verhelfen.
Die nationalsozialistische Geschichtsauffassung
gründet auf der Idee der Raffe, von der aus
ihre befondere Tiefe und Weite .der Sicht er¬
wächst .

Zn der Wüste gefangene Amerikaner

In großen Zügen wurden hierauf die welt °
anschaulichen und wissenschaft¬
lichen Aufgaben st ellungen des neu
zu schaffenden Geschichtsbuches umrissen , wobei
der Oberdtenstleiter die wissenschaftliche Treue ,
verbunden mit politischer Bestimmtheit und
Eindeutigkeit als vordringlichste Forderungen
herausstellte. Unser Geschichtsbuch muß sich,
ernsthaft bemühen, dem Wesen vergangener
Zeitepochen gerecht zu werden und in ihrer
Verschiedenheit zugleich die Ewigkeit der
Schöpferkraft unseres Blutes und unserer
Rasse zu sehen. Hierbei müssen die großen Per¬
sönlichkeiten im Licht einer gesamtdeutschen und
völkischen Sicht erfaßt sowie die partikularistt -
schen, dynastischen und gar konfessionellen Maß¬
stäbe überwunden werden. Es ist uns als
Nationalsozialisten zu selbstverständlich , daß
nicht der Teil , sondern das Ganze, nicht die
Heimat, sondern das Reich Ausgangspunkt
und Mittelpunkt jeder geschichtlichen Betrach¬
tung ist.

Nach der Erörterung technffcher Einzelheften
der zukünftigen Arbeitsgestaltung verwies der
Oberdienstleiter abschließeW auf üie Notwen¬
digkeit einer Zusammenschaltungder Bildungs¬
kraft an dem Geschichtsgut unseres Volkes in
schulischen und außerschulischen Bezirken.

Sowjetschiffe vor dem Bosporus — USA . -Umtriebe am Persischen Golf
Rn. Rom, 29. Nov . Die Namen der amerika¬

nischen Journalisten , die am I6 . November in
Nordafrika bei der Vernichtung der südlich
Didi Rezegh stehenden Truppen zusammen mit
USA .-Militärbeobachtern gefangen genommen
wurden, sind nun von der zuständigen römi¬
schen Stelle auf das Drängen ihrer in der
italienischen Hauptstadt akkreditierten Kollegen
bekanntgegeben worden. Es handelt sich um
Harold Denny von der jüdischen „Newyork
Times " und Godfrey Anderson von
der Agentur „Associated Preß ". Die beiden
Journalisten , die unter völkerrechtlich unan¬
fechtbaren , wenn auch leicht komischen Umstän¬
den Kriegsgefangene geworden sind, waren
bisher in Kairo tätig . Ueber ihr weiteres
Schicksal ist noch nichts bekannt geworden. Doch
nimmt man an, daß sie in ähnlich nachsichtiger
Weise behandelt werben wie die heim Feldzug
gegen Südslawien in die Hände der italieni¬
schen Truppen gefallenen Amerikaner.

Ueber die Entwicklung der Schlacht in der
Wüste betont man in Rom, daß nach neun Ta¬
gen des Kampfes, an denen die britischen Trup¬
pen keines der weitgesteckten Ziele erreicht
hätten, von denen London am ersten Tage
sprach, üie Operationen „sich rasch einer akute¬
ren Phase" näherten („Popolo die Roma"). Je
klarer .die Zähigkeit des Widerstandes der
Achsentruppen hervortrete , desto .unwahrschein¬
licher wird selbst für die optimistischen Militärs
die Aufrollung der ganzen LinieTobruk —
Tripolis — Tunis — Dakar , die man
sich auch noch vor vierzehn Tagen versprochen
hatte. An der harten Realifät stoßen sich auch
die ' anderen Projekte , deren Verwirklichung
der Coup an der Zentralfront im Mittelmeer
erleichtern sollte. Bezeichnend dafür ist die in
Rom vorliegende Nachricht, daß am Freitag
der sowjetische Flottenverband , der
vom Schlachtschiff „Pariser Kommune" geführt
wird, noch immer außerhalb der türkischen
Territorialgewäffer vor dem Eingang
zum Bosporus kreuzt. Bet den bolfche -
wistisch -plutokratischen Versuchen , die Regie¬
rung von Ankara zum Verzicht auf ihre in der
Montreux -Konvention niedergelegten Rechte
zu veranlassen, spielt, nach italienischen Infor¬
mationen , weiterhin der USA .-Botschafter Mac
Murphy eine Hedeutende Rolle. Eine Durch-
fahrt der sowjetischen Kriegsschiffe durch die
Meerengen wäre übrigens , so bemerkt man in
Rom, noch keineswegs gleichbedeuteW mit
ihrer Rettung .

Auch am Persischen Golf festigt sich der ame-
rikanische Einfluß . Der vor vierzehn Tagen in
B a s r a eingetroffene amerikanische Brigade¬
general Maxwell , der den Ausbau der
irakischen und iranischen Häfen und sonsttgen
Verkehrsanlagen fördern soll , hat einen unge¬
mein zahlreichen Stab mitgebracht. Bemerkens¬
werterweise interessieren sich seine Fachleute
auch für die Raffinerie -Stadt Ababan , die
mit einem Verkehr im Sinne der USA .- Nach -
fuhr für die Sowjets überhaupt nichts zu tun
hat. Schon gehen im Nahen Osten auch Ge¬
rüchte über das angebliche bevorstehende Ein¬
treffen von USA . - Mari « eiufan1erie

in den Stützpunkten am Persischen
i o I f um. Nach den Erfahrungen , die Eng¬

land mit der Umgestaltung der Bahrein - '
Inseln zu einer USA . -Basis gemacht hat,
dürfte diese Ankündigung in London mit sehr
gemischten Gefiihlen aufgenommen werden.

Italien grüßte seine Kämpfer
Sitzung des faschistische « Ministerrats

Rn . Rom, 30. Nov. Im Namen der italieni¬
schen Nation richtete der italienische Minister¬
rat , Ser am Samstagvormittag zu seiner No¬
vembersitzung zusammentrat , in einer einlei¬
tenden Entschließung seinen Gruß an die
heldenhaften G o n d ar - K ä m pf e r ,
deren Fahne hei der Wiedereroberung des Im¬
periums für immer aufgepflanzt werden
würde, an die Soldaten in Nordafrika und
an der Ostfront, die in treuer Waffenbrüder¬
schaft mit ihren deutschen Kameraden gegen
den verzweifelten Offensivversuch des briti¬
schen Reiches und gegen die letzte Verteidigung
des Bolschewismus kämpfen , sowie an die Be-
völkerung Süditaliens , die den Terrorangrif¬
fen der britischen Luftwaffe ihre Disziplin und
ihren Siegeswillen entgegensetze.

Im weiteren Verlauf der MinisterratSstt -
zung würde eine große Anzahl von Gesetzent¬
würfen . vorwiegend internen Charakters an¬
genommen. Die faschistische Regierung wird
zum nächsten Mal am 27. Dezember zur
Etatsberatung zusammentreten.

Ritterkreuz für kühnen Kampfflieger
ORR . Berlin , 29. Nov. Der Führer und

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an :

Lentnant Stadermann , Flugzeugführer
in einem Kampfgeschwader .

Leutnant Waldemar Stadermann vernichtete
mit seinen Besatzungen auf dem Flugplatz
Kowno 70 Feindmaschinen am Boden , er führte
einen erfolgreichen Angriff auf Schleusen¬
anlagen des Stalin -Kanals durch und erzielte
mehrere Volltreffer auf Schiffsziele im Finni¬
schen Meerbusen. Ferner hat er trotz stärkster
Jagd - und Flakabwehr 18 erfolgreiche Bahn¬
angriffe, zum Teil weit im feindlichen Hinter¬
land , durchgeführt und somit entscheidend dazu
beigetragen, das russische Verkehrsnetz emp¬
findlich zu stören.

Batterien des Heeres
beschossen britische Schiffe im Kanal

* Berlin , 29. Nov . In den Mittagsstunden
des Samstag wurden im Kanal britische
Schiffsziele sestgestellt. Batterien deS Heeres
eröffneten das Feuer und legten mehrere Sal¬
ven auf das erkannte Ziel . Die britischen
Schiffe entzogen sich der weiteren deutschen
Feuerwirkung durch sofortiges Abbrehen in
südwestlicher Richtung.

Roofevelts Kriegspolitik und ihre Folgen
Eine Gesetz gegen Inflation und Teuerung in den Bereinigten Staaten

H.W. Kopenhagen, 29. Nov . Wie Roofevelts
Kriegspolitik selbst die reichen Vereinigten
Staaten heute in schwer st e wirtschaft¬
liche und finanzielle Bedrängnis
stürzt, davon legt das von ihm in aller Hast
eingebrachte Gesetz gegen die Infla¬
tion und für eine Preiskontrolle
Zeugnis ab , das soeben vom Repräsentanten -
wus in Eilbehanölung durchgepeitscht wurde.

Das Stimmenverhältnis 224 zu 161 ist nicht
soWerlich günstig , da es sich nicht um einen
außenpolitischen Streitgegenstand , sondern um
eine innerpolitische Angelegenheit handelt, die
eigentlich von sämtlichen Parteien gebilligt
werden sollte. Aber Roosevelt hat es zuwege
gebracht , daß selbst vor solchen Entscheidungen
die Ansichten weit auseinandergehen . Infla¬
tion und Teuerung sind jetzt die Früchte seiner
mit unsinnigen Mitteln betriebenen Kriegs¬
politik, die sich am amerikanischen Volk bereits
auf die vielfältigste Weise zu rächen beginnt.

Der englische Minister Attlee ist soeben
aus USA . zurückgekehrt . Er behauptet, das
amerikanische Volk begreife mehr und mehr,
baß dies nicht nur der Krieg Englands sei.
Gewiß, man wird allmählich drüben begreifen,
daß dies Roofevelts Krieg ist. Man wird es
noch mehr begreifen, wenn der gegenwärtig
wieder einmal als unvermeidlich hingestellte

Konflikt im Pazifik sich nach Roofevelts
Wünschen entwickeln sollte.

Hierauf hoffen nicht zuletzt auch die Eng¬
länder , da sie fürchten , daß die völlige Nieder¬
lage der Sowjets die Gesamtlage für die
Plutokratten noch schlimmer macht. Man ist
in London , nach den großen Hoffnungen auf
die Libyenoffensive , die noch am vorigen Wo¬
chenende im Schwange waren , am neuen Wo¬
chenende sehr nervös geworden, weil sich näm¬
lich die Befürchtung einstellte , daß sich dieser
großangelegte Versuch zu einem Vorstoß des
linken Flügels der englischen Nahostarmee
fe st rennen und im Wüstensand verbluten
würde, während die Lage in der Sowjetunion
ihnen schwerste Sorgen bereitet.

Daß sich der deutsche Ring um Mos¬
kau enger und immer enger zieht, wird schon
beinahe fatalistisch hingenommen. Zur rechten
Zeit wollen die Sowjets — merkwürdig
prompt, aber vielleicht haben die Gebete des»
Erzbischofs von Canterbury ein Wunder be¬
wirkt ! — östlich des Ural große Lager an Ma¬
gnesium und Bauxit entdeckt haben , so daß eine
neue Stahl - und Aluminiumerzeugung ge¬
sichert fei . Wenn England auf solche ,g> otem -
kiNschen Stahl - und Aluminium¬
dörfer " vertrauen will, stehen - seine letzten
Hoffnungen auf die Sowjets auf sehr schwan¬
kendem Grunde.

Streiflichter
Die Engländer haben auf dem europÄ^

Kontinent ausgespielt. Sie wollen das
noch nicht einsehen und versteigen sich i«
Wunschträumen zu allerlei Prophezei««» ,.
Je Höher aber die Trauben Europas
hängen, desto länger wird ihr Gesicht . S « a . iei
Ben , sich über ihre fortgesetzten Fehlswlage ^ ^
Behauptungen hinwegsetzen zu können- ^ m
ebenso frech wie dumm sind. Dummheit w,
Stolz wachsen ja gerade bei den Briten « . jj
auf demselben Holz . Generalleutnant ^
Cornwall , der jetzt zum Oberkonnna»"

^
reuden des Westkommandos in Großbritan ^ «fc
ernannt worden ist, hat dieser Tage erl^ „
die Engländer müßten sich Dieses Mal " »
damit begnügen, sich am Rhein iestz >w ? j , m
sondern sie müßten bis nach
marschieren ! Es haben schon anderela. frt£ ,
nach Berlin marschieren wollen. Zu «*ti,z , %
Polen und dieses Jahr die Bolschewisten- * «It
weiß , wie es ihnen ergangen ist. Den M

-
e* efi « . 5jS [ gländern wird es nicht besser

ein englischer Generalleutnant nach den -~ .p
reichen" Rückzügen von Dünkirchen, aus '® L >-c
chenland und aus Kreta heute noch aromp"

^ m
erklärt , er wolle bis nach Berlin marM «^ Ji
so versetzt er damit vor aller Welt. oüvZ.xjf J

es selbst zn merken scheint, der britila^ ^er
Armee eine glatte
sich so gut er kann.

Ohrfeige. Jeder blawl^ ^

in Europa ntchk^ "^ ^
z« melden haben, so steht eS auf den M«A ^

Wenn die Engländer

auch nicht sehr viel besser um sie. DaS -
durch ein kleines Beispiel gezeigt : Der
gierdampfer „El Nil

»St
hat für die Fahrt

Aegypten nach Neuyork 84 T a g « A
braucht . Im Suez -Kanal wurde das Schiss LJ iy,
feindlichen Flugzeugen bombardiert , <nt|(CUUUIUJCII tYlUWrteUHvTl WUWUUICU » 'L. ^ ' ü
tauchte die Gefahr auf, einem feindlichen Qi,
delszerstörer in den Weg zu kommen. Iü s,
- i-i __ s. _ _ Ci _ ^ ifjoft » und weitafrikanischen Häfen hatte -
Dampfer infolge der großen britischen ^
Verluste große Schwierigkeiten, um den
Vorrat zu ergänzen. Als der Dampfer den %
tischen Hafen Freetown anlaufen wollte . " •
weigerte die Besatzung den Gehorsam
Furcht vor deutschen U - Boote «
zum Schluß gab es noch Streitigkeiten W PH,
der Schiffsführung und den mitfahrenden <tr
lischen Offizieren. Die
schaff der Meere", mit der sich die Ena

'„unbeschränkte

immer noch brüsten möchten , sieht in Wirk''
aus !keit also etwas anders

Die Engländer sind mit ihren verschied̂
Hilfsvölkern nicht meb » sehr zufrieden. *2
Hilfsvölker mit den Engländern allerdings
nicht. Wir berichteten bereits , daß die
länder und die Australier in London da?

»ä

bestanden hätten , auf den Kriegsschauv ^r-iin Zukunft nicht mehr nach Belieben der
tischen Armeeführung , sondern nur no<B,streng neuseeländischen oder australische« "2|
beiten eingesetzt zu werden. Jetzt m«8 ^
Aegypten von einer englischen Zeituvs (jfentlich sagen lassen , daß Aegypten „i m >̂

nicht zufrieden mit den politischen Rückwi
gen . die die immer schlechter werdende
nährungSlagein Aegypten hervorge'
bat. Die Londoner Zeitung pocht darauf -
dieser Krieg .^zenau so gut eine ägyptisch« 2

rfi

nochnicht opferbereit genug " sei.^
-

.Manchester Guardian " ist nämlich dur

gelegenheit ist und daß deshalb auch
ägyptischen Volk Opfer verlangt werden

Genau so bat sich ja England diesenten." Wenau io yar it« ra Mnttano oieien " 'w
vorgestellt : Frankreich, die Balkanvölket- K
Dominien , sie alle sollten Opfer bringe« U
England , und der englische Herrenmensck
dabei möglichst ungeschoren bleiben. Auf “a
europäischen Kontinent haben die Völker.^$

s

von London in den Krieg gehetzt morde«
bereits eingesehen . daß sie von England ^ausaenützt und mißbraucht wurden. Ä«^ "at
Völkern in der übrigen Well beginnet
Augen langsam aufzugehen.

dHheg gnfagtf
Reichsanßenministervon Ri

trop empfing den ans Berlin scheidew^,
kroatischen Gesandten Dr . Beuzon zur
schiedung.

- D r. Remenyi - Schneller , der
lich-ungarische Finanzminister , trifft a«f

¥*'1

S“ffti
5)&

J »

landung des Reichsministers der FllEzck
Graf Schwerin von Krosigk am komM «'"̂
Montag zu einem mehrtägigen Besuch
Reichshauvtstadt ein . um den Besu «
Reichsfinanzministers im Frühjahr dieses
res in Ungarn zu erwidern.

Deutsche Luftstreitkräfte
wie das nordirische Sicherhettsministertuü« ^
die nordirischen Luftabwehrbehörden rnitte>^
am Samstagmorgen über Norbirland .
Nacht wurden deutsche Bombenaktione«
Südwestengland und vor allem gegen ^
wales durchgeftihrt. _ tDer spanische 'Dampfer « d#»
d e Monji ch"

, der am Freitag in
lief, führte ein Floß aus Fässern und Br «> #
an Bord , das mit 17 Schiffbrüchige »
torpedierten englischen Schiffes aufsen"^ ^»«
worden war . Der englische Dampfer Hai»« ^
Besatzung von 83 Personen , davon sind
mißt.

Litwtnow - Finkelstein traf
ner Reise nach den USA . tn Singapur
heißt , daß er so bald wie möglich dt«
fortsctzen werde.

In Paramaribo sNiederländisî jks
yana) trafen , wie Associated Preß meld^ stck
USA .-Truppentransporter mit- “ . - - - - -

*«f $
und Material für Barackenbau ein . Sod«kd ^
Lager errichtet
folgen .

sei , würden weitere
s ' '

Ein Vertreter der Hearst »
in Kuibyschew , der wegen seiner Jf , #

war.

l

&s?

&

erstattung mißliebig geworden
etwa zehn Tagen , wie von der
Grenze verlautet , einem Attentat der -
zum Opfer. ErdvLEEin wellenförmiges

wurde am 28. November in Palermo
Die Bevölkerung verhielt sich ruhig - e j
stand kein Schaden .
Vorlay : Uüdrer -Verlag kl. m. b. H„
V» rlagsdirektor Emil Mnnz , Haaptochrlftl «' 1 m/P *. - . sr %Mor &ller ( bei der
leiter und Chef

Wehrmacht ) .
Dienst :

Stellv .
Dr . Georf

Rotationsdruck : Sfidweetdentsche Druck * p0^ ^
ffeeellschaft m.b.H. Z, Zt* ist Preisliste N ?«
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ßooscvells Kotze Sdiulü
Diplomatische Akten überführen den Kriegsverbrecher

» öer polnische Außenminister Beck
fikk , Hmittaa lies 6. Februar 1989 am ge-
HK , . *& Arbeitsplatz im Palais Brühl saß

|/ *f soeben eingecangenen Bericht seines
Öfters in Washington, des Grafen ftewiLir
^ - 'studierte , unterstrich sein Blaustift die

ek» ,/ ^ swerten Sätze : „Es wirb dem ameri-
jl>l> ^ Volk eingeredet, bah ber Grieben in

r
»t«i noch an einem staden hängt, ein

10. jl
"°r«ehen mühte , um bie

i » ^ nnd Demokratie in bei

I0 kj , fei unvermeidlich. Dabei wirb bem
5*t » wischen Volk unzweideutig klar gemacht,

^ rtka im stalle eines Weltkrieges auch
" bie Losungen von

ber Welt *u ver-
i - Präsident Roosevelt mar der erste,

Haß gegen den Faschismus
1t> »,,?^öruck brachte . Er verfolate dabei einen
t\C [. J

6» Zweck: 1 . Er wollte die Aufmerk -
0* l>es amerikanischen Volkes von den
[jp ^ gen und verwickelten innervolitischen
rie « ^ en ablenken, vor allem vom Problem

zwischen Kapital und Arbeit,
r01 bie Schaffung einer Kriegsstimmung
iä v ' r bas amerikanische Volk dazu veran-
-0 enorme Aufrüstnngsprogramm an-
jekt Aen . denn es geht über die Verteibi-

,»^ ürfnisse ber Vereinigten Staaten

^ t '
j^ hiekter politischer Spieler "

2 ij.^1 Beck lehnte sich befriedigt in seinen
» polsterten Sessel zurück. Nun endlich

t Hl* er — entwickeln sich die Dinge nach
*: Palais Brühl hatte man in den
£ ^ Monaten mancherleiAerger gehabt . Vor
iw f wie .

*■
% Haltung Frankreichs mißfiel den vob

^'H ^ sran^ ssische Deklaration unterzeichnet
am 8 . Dezember 1938 bie bekannte

-h^ sranzbsische Deklaration unterzeichnet
I* ' bie - ie Unmöglichkeit eines Krieges
iî tt den beiden Staaten für immer auszu-

schien.
>Ij

. l,
'H schien . Botschafter Jules Lukasiewicz

w einem sorgenvollen Brief aus Paris
5?is

»tt Heißspornen . seitdem Ribbentrop und

>»Pracht ausgesprochen . Frankreich könnte
P l, Mit Polen als eine „Belastung emv-

. ^ Ond eine weitere Besserung seiner Be“ zu Deutschland anstreben. Waren
Folgen des Münchener Abkommens

Mussolini, Chamberlain und4 ?1 Hitler.

^h!^ " elnd wandte sich bei polnische Au-
i er wieder bem vor ihm liegenden

C t § Grafen Potocki zu . „Präsident
«2 ' ist ein geschickter politischer Spie¬
ka i|L fo las er weiter . „Der Münchener Pakt

8» gelegen gekommen . Er stellt ihn
K ijj ne Kapitulation Frankreichs und Eng-
r iz^oor dem kampflustigen deutschen Mtli -

bar ."
t toan nur wüsste, ob Potocki bie Situa -
t ^stt ^ ig beurteilt ? überlegte Oberst Beck
# St ~ Aber schließlich hatten auch schon

Unformationen bie Ansichten des
, t .Mvner .Botschafters über bie Pläne des

< Präsidenten bestätigt . Bereits vor eini-
2 >«^ ®sen hatte der Militärattache in Liffa-
£ Ifj'ort hochinteressanten Bericht an den pol-
x V ^ Generalstab geschickt, in dem er sich auf

ljOsrikanischen Militärattache Gade , einen
^ "ü>cn Freund Roosevelts, berufen

--Den Ideen nach stehen wir vollkom-
. .. s seiten der Demokratien. Augenblick-
^ oiert man in Amerika bie Möglichkeit
schnellen Hilfeleistung für England und
l^ rch." Zu biesen Bemerkungen des
? ^ uerz vortrefflich bie Aeuherung
^

"Uleutnants Chamberlain. der der bri-
i, Mlitärmission in Portugal anaehörte :

X 'lm der Meinung , bah wir mit bem
t([LWctngen. sollen , und zwar gleich. Auaen-

Englanb auf eine enge Zusam-

*4 0 *** urit Amerika rechnen."

Ü? den Daumenschrauben
'ssr/am cs daraus an, was ber politische

. fofep- iV
*1 Weihen Haus unternehmen würbe.*

S? Uni Nutzte sehr wohl , bah man in Frank -
I?> a ®0 England lieber vom Frieden als

sprach, obgleich Rennaud , Mandel

p/ssenten
î »"1^ 0ln . Churchill und die anderen Kon -

' fg 1"rigt
?rett
Ms
^®0ials liefen vertrauliche ssäden zwi

^ j .« oenten alles taten , um erneut die
a ĥ Uh - ^ dlses auszustreuen und ssch durch
|r r **t’010 (Dt 'lTixu k am m«*f etAv»♦t*v* Q" a

>t

Ül̂ d^ ? ^ ? 9ton , London und Paris , ssns

Rüstungen .für den ersehnten Tag
?ieh^ ten , an bem man den Nazis den
>1 M ' khuh vor die ffüße schleudern konnte .

>̂kr» " " »ron , uonoon uno varis .
^ ^ Ehurchill verhandelte ohne Wissen

- er britischen Regierung mit bem USA .-Präsi -
benten. Die amerikanische Presse veröffentlichte
erst dieser Tage sogar sensationelle Informa¬
tionen . bie klipp und klar b'estätiatek, dah bie
beiden hauptverantwortlichen Kriegstreiber
bereits Anfang 1989 unter ber gleichen Decke
steckten.

Roosevelt wollte aber auch offiziell handeln:
Wenn bie Herren in London und . Paris nicht
parierten , bann sollten ihnen eben Daumen¬
schrauben angesetzt werden . Als Bot¬
schafter Bullitt am 21 . Januar 1939 Washington
verlieh , um aus seinen Pariser Posten zurück¬
zukehren, verffigte er schon über genaue dies¬
bezügliche Instruktionen . Diese sahen — nach
einem Bericht Potockis — folgendes Programm
vor : 1. Eine Belebung ber Außenpolitik unter
Iührung des Präsidenten Roosevelt, der scharf
und unzweideutig die totalitären Staaten ver¬
urteilt . 2. Beschleunigung der Kriegsvorberei -
tungen - er Vereinigten Staaten . 3. Die ent¬
schiedene Ansicht des PEidenten . bah Irank -
reich und England jeder Komvromihpolitik

mit Len totalitären Staaten ein Ende machen
müssen. 4. Moralische Versicherung , bah die
Vereinigten Staaten die Isolierungspolitik
verlassen und bereit sind , im Ialle eines Krie¬
ges aktivmuf seiten Englands und Frankreichs
emzugreifen.

Bald nach diesem schwerwiegenden Brief des
Grafen Potocki traf in Warschau ein Bericht
des Botschafters Lukasiewicz aus Paris ein ,
der dort seinerseits mit Bullitt gesprochen
hatte. „Die internationale Situation wird von
den offiziellen amerikanischen Kreisen als un¬
geheuer ernst und unter der Gefahr eines
Krieges stehend betrachtet "

, schrieb der Bot¬
schafter nach den Gesprächen mit dem USA .-
Kollegen . „Die Teilnahme der Bereinigten
Staaten am Kriege ist von vornherein voraus¬
zusehen . Irankreich darf keinerlei Zugeständ¬
nisse mehr machen, und auch England soll sich
auf keine Kompromisse einlassen . Die Vereinig¬
ten Staaten verfügen England gegenüber über
verschiedene und ungeheuer bedeutsame
Zwangsmittel . Allein bie Drohung ihrer An¬
wendung dürfte genügen, um England vor
einer Komvromihpolitik zurückzuhalten."
Die Würfel rollen

Langsam rollten die Würfel. Roosevelts
Pressionen und bie systematische Hetze ber
plutokrattschen Kriegstreiber gewannen immer
mehr bie Oberhand über alle vernünftigen

Ueberlegungen. Noch scheuten sich zwar in
London gewisse Kreise davor , den Polen einen
Iretbrief auszustellen, der ihnen die Möglich¬
keit gegeben hätte, jederzeit die sorgsam vor¬
bereitete Lunte anzuzünden. Aber Roosevelt
schreckte auch vor dem letzten Eingriff nicht
zurück. Er forderte von der britischen Regie¬
rung offiziell die Garantierung Polens . Damit
ja keine Zweifel über die Entschlossenheit des
USA . - Präsidenten aufkommcn konnten, den
Konflikt .unter allen Umständen herbeizuftth-
ren , versicherte Bullitt Lukasiewicz am 29. März
erneut , bah bie Vereinigten Staaten im Besitz
von Mitteln seien , um' „einen wirklichen
Zwang auf England auszuüben."

Herr Beck konnte auch tatsächlich keine Zwei¬
fel mehr haben . Sein Londoner Botschafter
Taczynski bestätigte die Meldung des Herrn
Lukasiewicz in allen Einzelheiten. Damit war
die Entscheidung gefallen . Polen , im Besitz der
englisch- französischen Garantie und der Zusiche¬
rung Roosevelts einer Kriegsbeteiliguna ber
USA . , schleuderte den Stein , der bie Lawine
auslösen sollte. Allerdings kamen die Dinge an¬
ders , als man in Warschau und' Washington
gedacht hatte . Das ändert jedoch nichts an der
vom Reichsauhenmtnister in seiner kürzlichcn
Rebe festgestellten Tatsache , dass der Haupt¬
schuldige an diesem Kriege Mr .
Roosevelt ist . Eduard Funk

„Grofideulsdilands“ 81«H In Ritfilung Tula
Schreck in der Morgenstunde : Deutsche und Bolschewisten Wand an Wand im Quartier

P.K. Kaum ist bie letzte schwere Aufgabe ge¬
löst. bie harten Kämpfe am Kesselrand von
Brjansk noch in frischer Erinnerung der Gre¬
nadiere, da wartet auch schon wieder eine neue
große Aufgabe des Regiments „G r o ß -
deutschlanb "

. Der Stoß in Richtung
Tula muh geführt werden. Unerhört schneidig
wird ber Angriff vorgetragen . Als sich die
Morgennebel des 25. 19. langsam lichteten , da
kamen auch schon bie Stukas angebraust und
legten ihre Eier in bie feindlichen Nester . Die
Grenadiere traten an zum Sturm , der nach
Ueberwindung nur noch schwachen Widerstan¬
des überging in einen regelrechten Vormarsch
mit Kampf und Verfolgung . Durch knöchel¬
tiefen Dreck stapften - die Grenadiere 39 Km.
bis zum Abend , bis Nacht. Die Iühe schmerz¬
ten bitter , und der Regen troff , klitschnaß war
alles und die Last der Gewehre und Munition
drückte auf die müden Schultern . •

Müde und zerschlagen hauten sich die Män¬
ner am Abend dieses Tages auf ihr spärliches
Strohlager in der Stabt . Es war kaum Mög¬
lichkeit, in ber stockdunklen Nacht T . selbst
noch planmäßig zu durchsuchen. Hin und wie¬
der knallte oder blinkte es . Doch am frühen
Morgen , da machten die Grenadier « und die
Panzermänner grohe Augen und etwas ver¬
dutzte Gesichter. In einem Haus erschienen
Bolschewisten . Ieldmarschmätzig. Sie hatten
Rauch gesehen und glaubten, sich am Jener
ihrer Kameraden etwas wärmen zu können .
In einem anderen Hof begegneten sich bie
deutschen Soldaten und bie Bolschewisten ganz
unversehens. Deutsche und Bolschewisten hatten
in derselben Stadt , oft Haus an Haus , gleich¬
zeitig übernachtet , ohne dah einer vom ande¬
ren auch nur etwas ahnte. Na, nun ging eS
richtig los . Eine wilde Schießerei hob an . Auf
feldmarschmäßigen Anzug wurde dabei kein
Wert gelegt. Und es erwies sich, bah deutsche
Soldaten auch im „Morgenkleid" zu kämpfen
verstehen . Handgranaten krachten, MG .s rat¬
terten , an allen Ecken und Enden knallte eS,
und schließlich wurden bie Bolschewisten aus
der Stadt geworfen.

Es kam der große Tag des Vormarsches.
Wie eine Karawane der Neuzeit zog sich ber
Heerbann. Pak , Ilak , Panzer und auf ihnen die
Grenadiere , durch bie Landschaft, erreichte auf
einem Eisenbahnbamm, bem einfach die Schie¬
nenstränge .^rbgenommen" worden waren,
wieder die grohe Straße . Vorwitzig war schon
ein Sowjetbomber am Werk . Er wollte . . . .
aber unsere Jäger waren schneller. Die Bom¬
ben fielen ins Leere , allein bie Jäger trafen
ins Schwarze. Nicht besser ging es zwei Ra-
tas , bie . ehe sie sich es versahev, ein Opfer
unserer Jäger wurden . Das war ein guter
Auftakt und ein gutes Omen. Stukas brausteü
feindwärtS und schon balb standen über den
bolschewistischen Stellungen die unheilverkün¬
denden dicken Rauchpilze deutscher Bomben.
In bas Donnern ihrer Motoren mischte sich
nun daS dumpfe Brummen der Panzer , bie
ihren Weg links ausholend nahmen.

Verlassene Feldstellungen, Bombentrichter
und stehen gelassene Fahrzeuge kennzeichneten
den Rückzugsweg der Bolschewisten. Aus den
Gehöften und kleinen Bauernanwesen kommen

die Menschen gelaufen und winken uns zu . Da
knallt es vom Dorse W . her. Panzergranaten
und MG . -Feuer fegen durch die Luft . Jetzt ist
es bitter ernst . Die Stukas und Zerstörer brau¬
sen dahin, die Panzer schieben auf erkannte
Ziele ihr vernichtendes Feuer , und die Gre¬
nadiere sitzen ab und hasten über die Felder
und längs der Straße . Es ist wie auf dem
Exerzierplatz. Eine wunderbare schul -
mähige Zusammenarbeit zwischen In¬
fanterie , Panzern und Fliegern . Schon stehen
die ersten Häuser in Flammen , die ersten Gre¬
nadiere sind in die Stellungen eingebrochen
und im Dorf . Es ist das Werk von wenigen
Minüten . Es ist ein Borwärtsdrang in die¬
sen Männern , der einfach begeisternd ist . Hans
um Haus muh gesäubert werben von den Bol¬
schewisten . An manchen . Fenstern zeigen sich
weihe Tücher , doch vielen Bolschewisten muh
erst mit Handgranaten das entsprechende
Tempo zur Uebergabe beigebracht werden.
Schreie der Getroffenen durchgellen die Luft ,
Gefangene rennen angstschlotternd nach rück¬
wärts . Kein Mensch hat Zeit , sich um sie zu
kümmern, aber sie sorgen schon allein dafür,
dah sie möglichst schnell aus dieser Hölle kom¬
men.

In diesem Bild , das voll Angriff, Kraft und
Willen ist, muten die erhobenen Arme der Bol¬
schewisten wie das Signal einer untcrgehenden
Welt an. Die ruhenden Pole in diesem Chaos
sind nur bie deutschen Soldaten . Sie gehen ohne
Befehle in selbstverständlicher Pflichterfüllung,
in jede Gefahr und brechen jeden Widerstand.

Die gewaltige Spannung , die über dem Schau¬
platz dieses Geschehens lagert , löst sich erst , als
der Vormarsch wieder rollt . So schnell gebt der
Vorstoß vor sich, daß ber Feind nicht einmal
mehr Zeit findet, die Brückur zu sprengen. Da¬
für jagt er durch Zeitzündung in bestimmten
Abständen , als schon die vormarschierenden
Kolonnen daneben stehen, Teile einer Fabrik
in die Luft .

In schnellem Zugriff gelingt es , an zwei Ei-
senbahnbrückcn die angebrachten Sprengladun¬
gen zu entfernen und so den reibungslosen
Vormarsch zu sichern. Bon den Höhen vor Tula
rattert und knallt es wieder. Kurz ist nur der
Stop . Die Panzer schaffen ganze Arbeit und
die unentwegten Grenadieke säubern wieder
einmal die Stellungssysteme und einzelnen Wi -
devstandsnester . Ueberall quellen die finsteren
Gestalten aus den Löchern hervor und werden
entwaffnet. Langsam schon senkt sich die Däm¬
merung hernieder.

In fünf Tagen und vier Nächten , -chwcr
kämpfend und marschierend , teils auf sich allein
gestellt, teils im Verein mit den Panzern , ha¬
ben die Grenadiere des Regiments „Groh-
deutschland" eine Leistung vollbracht , die dem
stolzen Namen des Regiments vollauf gerecht
wird. Führung und Truppen haben in uner¬
müdlichem Einsatz die Bollwerke auf dem Weg
nach Tula niebergebrochen . Der Weg ist zu hei¬
ligen Straßen des Regiments geworden, an
deren Seiten die schlichten Kreuze als Mahn¬
mal des Opfers und der Verpflichtung stehen.

Kriegsberichter Dr . Ernst Bayr

Gondar- ein llalienlfdies Heldenepos
8 Monate von der Umwelt abgeschlossen — Kein Tag ohne schwerste Angriffe
Hn . Rom, 29 . Nov . Mussolinis leidenschaft¬

liche Voraussage : JBir werden zurückkehren !"
beherrscht die Empfindungen der italienischen
Nation nach dem Fall Gondars . Seit dem Be¬
ginn des Vierfrontenkrieges in Ostafrika hat
die Trikolore auf dem von den Portugiesen er¬
bauten Kastell in der Haupfftadt Amharas bei¬
nahe 18 Monate lang geflattert , während die
andere Widerstandsgruppe der italienischen
Ostafrika-Streitkräfte angesichts der weitaus
überlegenen britischen Kräfte und wegen Er¬
schöpfung ihrer Munition und LebenSmittel-
Referven nach und nach die Waffen strecken
mußte. Seit 8 Monaten war Gonüar von der
Umweltabgeschlossen und belagert .
Seit dem 8. Juli 1941 , an dem sich die in Süd -
West-Abcssinien sGalla -Siöamo ) kämpfenden
Truppen General Gazzeras ergeben muhten,
bildet Gondar das letzte italienisch « Wiöer-
standsgebiet in Ostafrika.
vis zum letztqp Stück Brot

Am 7 . Juli 1941 richtete ber Verteidiger
Gondars , der 89jährige General Guglielmo
Nasi an die ihm unterstehenden Truppen —

etwa 16 999 Mann — einen Befehl, der mit
folgenden Worten schloß : „Ganz Italien blickt
nun auf Gondar als das letzte Symbol des
Imperiums . Der Feind und unsere Verbünde¬
ten blicken auf uns , um über uns zu urteilen
Daher — vorwärts ! Schnallen wir den Gürtel
enger und beißen wir die Zähn« zusammen ,
um bis zum letzten Stück Brot burchzuhalten !"
In einer beinahe sechsmvnaftgen , an Episoden -
des Heldenmutes ebenso wie an Entsagungen,
Opfern und verlustreichen Verteidigung haben
bie Gondar -KLmpfer diesen Befehl bis an die
Grenzeches physisch Möglichen ausgeführt . Das
letzte Stück Brot , von dem General Nasi vor
einem halben Jahr sprach, ist längst aufgezehrt
worden.

In den letzten Wochen haben die Verteidiger
GonbarS von einem .LZrotersatz " ge¬
lebt , das nur aus Erbsenmehl ber¬
ge st eilt wurde , und seit dem Ende der
Regenzeit, Ende September , ist kein Tag ohne
schwere Angriffe übermächtigerfeindlicher Kräfte
zu Lande und in der Luft veraanaen . Nament¬
lich unter den Terror -Angriffen der britischen
Luftwaffe hatte die Zivilbevölkerung von Gon-

+ner vom Zirkus Straßbeck
bei :

-

des Clowns verengten sich. Er
hoch, als sollte seine etwas

^ ? mr Maischen schlüpfen. „Ich habe dich
'
tz « weinen Freund gehalten, mein au -
»

' Murmelte er und kopierte dabei
n>

en eineS kleinen Schweines.
» um Scherzen aufgelegt.

V #ii* " « enert erhellten sich doch . Es war
!V en zu bleiben, wenn Valenci
Sn ® für 'vir --Spaßvogel," sagte er lachend.

nichts , über das du dich nicht

Schwung hob Valenci die Beine
EZ und legte die Unterarme

S m "Mail soll nichts überschätzen,
e. wNerh .1er . Dagegen habe ich in mei-

Sih?® tn ; . et !te n Widerstand. Uebertreibun-
Greuel . Wieso hast du auf

M SS« Entdeckung der Freundschaft
Fr- ,, doch in einem Kreise , in"Ndischaft täglich , fast stündlich be-
TH

, eine aibwehrende Handbewe -
MhsMisck-^ eine ich nicht — diese Kamerad-

Artisten - die ist eine
'ländlich ! Ist es selbst-

ö ' . »r Reiter Orlando , der von
er gMnig versteht , in den Käsig

hi. daß Kantler in Gefahr ist ?
CÖV ' J5 ? ei ~ keine Freundschaft."
> »Schaft nicht verstehen , Valenci.'n ei» natürlicher Impuls , der

«erhiudet. Mau überlest

gar nicht , man springt eben für den anderen
ein . Aber Freundschaft . . ." Er beugte sich
etwas über deck Tisch . „Sieh mal, wenn ein
Mensch sich selbst verleugnet, wenn « r etwas
für den anderen tut , obwohl er selbstz darun¬
ter leidet, das ist Freundschaft. Was Thomas
Holten für mich getan hat. würde unter Tau¬
senden nicht einer tun." Peter stand auf. Mit
dem Scheitel berührte er fast bie Decke des
Wagens. „Ach, wenn es erst morgen Nacht
wäre ! Wenn erst der Zirkus sein Zelt ab-
brächel Fort von hier — fort von all der Ver¬
wirrung , die- ich ungerichtet habe!" Tief senkte
er den Kopf und brütete vor sich bin.

Ietta und der Jongleur hatten ihr Ballspiel
beendet . Es war ganz still geworden in den
Wagengassen . Die Sonne war untergeganaen .
Das Fenster von Balencis Wagen schimmerte
nicht Mehr golden .

„In Neapel hatte ich niemand — keinem
Menschen , der für mich eintrat, " Peters Mie¬
nen verzogen sich schmerzlich in der Erin¬
nerung . „Ja , wenn Thomas in Neapel geblie¬
ben wäre . . ."

Fast vorsichtig berührte Valenci PeterS
Arm. „Da du eben von Neapel sprichst , erin¬
nerst du dich noch an Alette. die Tochter des:
Kantinenwirts Edzard?"

Verwundert fah ihn Peter an. „Die Alette
Edzard? Natürlich erinnere ich mich . Wie
kommst du plötzlich auf die Alette ?"

„Nun — die Stemmler hat uns doch heute
aus der Probe erzählt, daß man die Alette
Edzard in dem Prozeß Thiele vernommen
Hab«. Du hast natürlich nicht ausaepaßt. Mir

ist ber Name sofort aufgefallem " Peter horchte
auf. ,LSieso ist bie Edzard vernommen wor¬
den ?"

Mit einem Schwung setzte sich Valenci aus
den Tisch. „Das eben wäre auszuklären. Die
Polizei ist doch findiger, als wir glauben. Die¬
ser Kriminalrat , ö« r mich zweimal mit sei¬
nem Besuch beehrte , scheint Dinge zu wissen,
die uns unklar sind . Nun kann man sich auch
erklären , woher der Thiele Kenntnis von dem
Mordprozeß in Neapel hatte. Die Edzard muß
es ihm erzählt haben ."

„Was hat der Neapeler Prozeß mit der Er¬
mordung Thielcs zu tun ?" — gab Peter un¬
willig zurück und setzte sich.

Die blaugeäderte Hand Balencis legte sich
auf Peters Schulter . Es sah fast so aus . als
wollte er Orlando aus seinem Stuhle festhal-
ten. Seine Augen, sonst immer matt und blaß,
blickten jetzt mit einem tiefen, brennenden
Glanz Peter an. „Es ist ein undankbares Ge¬
schäft , Wermut in einen übervollen Becher
der Begeisterung zu schütten, lieber Peter : i *
will es lieber nicht tun , denn ich kenne dich
Du würdest aufspringen, von mir fortrennen
und mich einen Narren schimpfen. Aber ver¬
giß nicht — die Narren haben manchmal die
allerbesten Gedanken . Ich mache dir einen
Vorschlag . Geh zu Alett« Edzaod und frage
sie . Der ganze Zirkus ist in Aufruhr . Heute
abend wollen sie eine Versammlung abhal¬
ten." Er lächelte. „Siehst du — das sind auch
Narren , die meinen, sie müßten sich von etwas
reinwaschen , was man ihnen gar nicht in bie
Schuhe schiebt . Liebenswerte Narren . Deine
Kameraden. Peter ! Ich halte nichts davon,
daß du heute abend zu der Versammlung
gehst. Aber ich würde viel von dir halten,
wenn du heute abend zu der Edzard gehen
würdest. ' Sie schmachtete dich doch damals an.
Vielleicht lebt noch « in Widerschein ihrer ein¬
stigen Gefühle für dich in ihrem Herzen. Viel¬
leicht berichtet sie dir Dinge, die st« der Polizei

zu verheimlichen weiß ." Sanft schüttelte er
Orlando . „Man hat manchmal solche Ahnun¬
gen , Peter . Ich will damit nicht sagen , daß sie
immer richtig sind . Aber man soll sie auch nicht
ganz beiseite schie-ben, Nnd ich habe die
Ahnung, daß du bei dieser Alette Edzard die
Lösung des ganzen Rätsels findest ." Nach¬
denklich hatte Peter zugehört. „Was du da
behauptetst , könnte sich nur gegen Thomas
Holten richten . Hast du das so mit dem Wer¬
mut gemeint? Unsinn! Thomas war abge¬
fahren . Ganz zu schweigen von allem, was er
jetzt für - mich getan hat."

„Man tut oftmals Gutes , um etwas Böses
zu verdecken," sagte Valenci trocken. „Versuch
«s , Peter . Es geht ja nicht um dich allein. Es
geht um alle deine Kameraden, die bedrückt
sind .

"
Unschlüssig erhob sich Peter . „Ich weiß nicht

recht," erwiderte er zögernd und vermied Va¬
lencia Blick. Die Unterredung mit Thiele vor
dem Haupteingana des Zeltes stieg in seiner
Erinnerung aus . Er meinte, di« schnelle , un¬
deutliche -Stimme zu hören. „Ich könnte
Ihnen eine Geschichte von Ihrem Freund Dr .
Holten berichten , die Sie in Erstaunen ver¬
setzen würde, mein werter Herr ! Ich weiß
etwas von ihm aus Neapel. Es lohnt sich für
Sie , mir diese Geschichte abzukaufen. . . ."

Peter atmete schwer. „Es könnte sein , daß
die Edzard dem Thiele etwas vorgelogen hat.
Gemeinheiten, die Thomas berühren . Du hast
ganz recht, Thomas wegen muß es geklärt
werden . Wo meinst du . daß ich die Alette
finde ?"

Die Antwort kam so rasch , daß man merkte.
Valenci hatte schon darüber nachgcbacht.
„Thiele wohnte in bem Hotel Spiekermann am
Hafen . Nun , wenn Thiele dort wohnte, wird
die Edzard nicht weit davon zu finden fein . Ich
würde dich begleiten, aber du weißt, wie die
Kameraden sind . Wenn ich heut« nicht in der
.Goldenen Kugel' erscheine, heißt eS. Valenci

MARS

NUO
starke
nerven :

Vor dem Mars -Palast
Boosevelt : „ Kommen Sie , lieber Yankee , das

mtlseen Sie mitmachen ! Ihre Freunde sind

aneh sohon drin ." (Zeichnnnar : Kraft/Interpreß .)

bar viel zu leiden. Wiederholt ist , wie von den
Engländern zugegeben wurde. daS Kranken¬
haus der Stadt mit Bomben belegt worden.
Die drei letzten , im gebrauchsfähigen Zustande
gebliebenen Flugzeuge , über die die Italiener
verfügten , konnten nur in den seltensten Fäl - -
len zur Durchführung von Sonderaufträgen
eingesetzt werden.
Der Endkampf

Der harte Widerstand Gondars und seiner
Außenstcllungen zwang die Engländer nach
dem Ende der großen Reaenfälle zu langwieri¬
gen Anariffsvorbereitungen . die einen großen
Aufwand an Truppen und Material erforder¬
ten. Die Vertcidigungsmöglichkeitcn der Ita¬
liener wurden empfindlich beeinträchtigt, als
am 27. September - die Bergfestuna Ilolchcfit ,
die sich bis dahin isoliert in heldenhaftem Ab¬
wehrkampf gehalten hatte, fiel und di« wichtige
Einfallsstraße im Norden von Aöua—Gondar
freiaab . In den letzten Wochen aina es um die
Aubenstellunaen im Süden . Anfang November
setzte ein konzentrischer Gencralanariff ein , der
von den Engländern in immer neuen Angriffs¬
wellen mit viel Artillerie und Panzerkräften
unter rücksichtsloser Luftunterstützung vorae-
trieben wurde, bis am 22. November mit der
Eroberung der eine wichtige Paßhöhe beherr¬
schenden Stellung Culquabcrt an der südöst¬
lichen Einfallsstraße iDessie—Gondars der ent¬
scheidende Einbruch glückte. Die anderen
Außenstellunacn des 1899 Kilometer langen
Verteidigungsgürtcls sCelga . Ualag . Cherchers
vermochten sich nach dem Falle Culguabcrts un¬
ter immer schwereren Bcdinannaen noch eine
Woche zu halten. Am Donnerstag begann eine
neue Angriffswelle von allen Seiten . Um
9 Uhr vormittags lagen Gondar , Flugplatz und
Rundfunkstation Azzozzo bereits unter schwe¬
rem Artilleriefcuer . Da bie Briten Miene
machten , zur Beschießung der Wohnquartiere
Gondar ? ttberzugeben und Vanzertrupven von
allen Seiten einbrachen , gab General Nasi um
14 Uhr den Befehl zur Einstellnua des voll¬
kommen aussichtslos gewordenen Widerstandes.

Damit ist der Heldenkamps Gondars zu
Ende. Bis zum letzten Augenblick haben die
Italiener des letzten Widerstandsgebicts in Ost-
äfrika vorbildlich in Disziplin , mit
höchstem Opferwillen und entschlossenstem
Kampfgeist gekämpft . In den Briefen , die die
wenigen , auf der 6999 Kilometer langen Strecke
zwischen Italien und Gondar verkehrenden
Kurierflugzeuge zuriickbrachten . wurde immer
unterstrichen , daß es in Gondar keine Unter¬
schiede mehr zwischen Zivil und Militär gäbe :
„Von General Nasi bis zum einfachen Soldaten
und Beamten half jeder bis zur Grenze seiner
persönlichen Leistungsfähigkeit an der Vertei¬
digung mit . Daß in Gondar bis zum letzten
Augenblick unter der weißen nnd farbigen Be¬
völkerung Ordnung . Disziplin und Eintracht
herrschte , während in den von den britischen
Truppen besetzten Teilen Abessiniens die alte
Anarchie und die Prtvatkriege der Ras wieder
auflebten ist mit ein Grund , daß daS italie¬
nische Volk im Heldenkampf von Gondar ein
Snmbol seines Rechtes auf Abessinien erblickt.

drückt sich . Drückeberger sind nicht nach meinem
Geschmack ."

„Gut , ich gehe. Thomas bat so viel für mich
getan. Ich bin eS ihm schuldig." Er gab Ba-
tenci die Hand und verließ den Wagen.

Die Bogenlampen vor dem Zirkus flamm¬
ten oben auf.

In der Bar des Hotels Spiekermann
herrschte dröhnender Lärm. Tie bunten Pa¬
piergirlanden , die an der Decke hingen, vcr-
schwainmen in dem dichten Oualm der Ziga¬
retten und Pfeifen . Die meisten Boxen waren
besetzt .

Frau Erna Spiekermann legte unermüdlich
neue Grammophonplatten aus. Manchmal
stampften die Seeleute beim Tanzen, dann
wackelten die Vasen mit den künstlichen Blu¬
men auf den Tischen , und die Gläser auf bem
Regal hinter der Theke klirrten . Der Bier¬
hahn zischte .

Alle Augenblicke kam Alette an das Büfett
und bestellte neue Getränke. Sie trug ein
schwarzes , ausgeschnittenes Kleid , an ihren
Ohren hingen große, goldene Ringe . Ihre
graugrünen Augen zeigten Lichter einer leich¬
ten Trunkenheit .

Ganz allein in einer Box saß ein älterer
Schiffsbcizer. Wenn die Musik des Grammo¬
phons für einen Augenblick verstummte, hörte
man ihn singen , immer wieder den gleichen
Refrain . „Warum hast du mich denn ganz ver¬
lassen, warum schlägt dein Herz nicht mehr für
mich . . ." Seine Stimme ging in dem allge¬
meinen Lärm unter . Frau Spiekermann setzte
sich zu bem Steuermann Knauer , der seit eini¬
gen Tagen im Hotel wohnte . Ter breitschultrige
Mann rauchte bedächtig sein« Pfeife. Er hatte
ein Glas Bier vor sich stehen und einen
Schnaps.

„Nichts wie Aerger hat man"
, klagte die

Spickermann und gab Alette einen Wink , die
Gläser in Box 8 neu zu füllen. „Das Personal
läuft einem einfach davon." (gorrlevung jotg»)
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vom valhaus zu Malsch
Spiegelbild des wechselvollen Schicksales eines Dorfes

Das Rathaus in Malsch mit der Schule Alte Malischer Fachwerkhäuser
in seiner heutigen Gestalt Aufn . : „Führer ' --Geschwindner (2)

E . Malsch . Ehemals war das Rathaus das
Verwaltungsgebäude der Herrschaft . Als das
Kloster Herrenalb 1318 das Dorf von den
Markarafen von Baden käuflich erwarb , er¬
stellte es eine neue Kellerei. Hier wohnte der
Klostervoat und hier wurden die Einkünfte,
die das Kloster von Malsch und verschivdenen

.Höhen der Umgebung bezog. verrechnet . Als
1838 durch die Aufhobuna des Klosters Herren¬
alb das Dorf und seine Einkünfte an Württem -
bera kamen , zog in die Kellerei ein Beamter
des Herzogs.

1801 kam dann Las Dorf durch Tausch wieder
an die Markgrafschaft Baden-Baden und damit
gingen auch die Verwaltungsgebäude an diese
Herrschaft .

Dreißigjährigen Krieg, im Jahre 1622,
brannten die Kroaten unter General Spinola
einen Teil des Dorfes nieder , und auch die
alte Amtskellerei wurde ein Raub der .^ lam¬
men. Lange lag der Platz öde . Erst M a r k -
aräfin Sybille , die für das verarmte
und zerstörte Land viel Gutes getan, ließ

1723 den heutigen Bau er st eilen .
Nach aufgefundenen Notizen war der herrsch.
Baumeister Rohrer damit beauftragt.

Aber 1770 starb die Baden-Badener Linie
des Markgräflichen Hauses aus , und Dorf und
Besitz kamen an die Markgrafen von Baden-
Durlach. Die Verwaltung der Einkünfte wurde
nach Ettlingen verlegt und alle Verwaltungs¬
gebäude zu Malsch verkauft.

Da erwarb die Gemeinde Malsch
bas schöne zweistöckige Gebäude für
1400 Gulden als Rathaus : denn das alte war
für die rasch wachsende Gemeinde zu klein ge¬
worden.

Nach dem Brand von 1913 setzte man ein drit¬
tes Stockwerk aus und fügte einen Seitenbau
für Schulräume an . Kurz vor dem Krieg
wurde im Seitenbau ein schöner Trausaal ein¬
gebaut. Heute ist .das Rathaus durch seine schö¬
nen Arbeitsräume den großen Anforderungen,
die die Verwaltungsarbeit , besonders jetzt im
Krieg erfordert, gewachsen.

Heidelberg als Tabakhandelsmetropole
Dadurch, daß nun auch die Tabake aus den

Anbangebieten Kurmark und Pommern sowie
aus der Rheinprovinz und Schlesien bet den
Einschreibungen in Heidelberg zum Verkauf
gelangen , ist Heidelberg die Metro¬
pole für den Absatzmarkt der deut¬
schen Tabakernten geworden.

Heidelbergs Name hat im deutschen Tabak¬
bau an sich einen guten Klang, zumal hier
schon in unmittelbarer Nähe im Jahre 1896
von dem damaligen Kurfürsten die e r st e n
Tabak anba uv ersuche in größerem Stile
zur Durchführung kamen , Für bas gesamte
deutsche Tabakgewerbe vom Tabakbau ange¬
fangen bis zur Verarbeitung hat auch das im
September 1933 in Heidelberg geschloffene
„Heidelberger Abkommen " die größte umwäl¬
zende Bedeutung , da dies von Oberlandwirt -
schastsrat Dr . Meisner , Karlsruhe , ausgear -
beitete Abkommen eine völlige Neuordnung
des deutschen Tabakmarktes auf nationalsozia¬
listischer Grundlage brachte und für viele an¬
dere Maßnahmen der Marktordnung auch auf
anderen Gebieten beispielgebend gewesen ist.

Kind im Walde verirrt
Münster (Kr. Kolmar .) Die kleine Tochter der

Familie Uhring aus dem Nebenort Haslach hatte
sich abends aus der elterlichen Wohnung ent¬
fernt . Die Eltern nahmen an , daß sich bas
Kind zu der in der Nähe wohnhaften Groß¬
mutter begeben hatte und störten sich deshalb
nicht weiter an sein Fernbleiben . Als das Kind
aber bis gegen acht Uhr abends nirgends zu
finden war , wurden sie doch unruhiß und be¬
nachrichtigten die Gendarmerie . Diese nahm so¬
fort Nachforschungen auf. Der Erfolg blieb je¬
doch auS . Erst tags darauf vernahmen Arbei¬
ter , die in der Nähe des Waldes beschäftigt
waren , lautes Wimmern . Sie eilten herbei und
fanden das völlig erschöpfte Kind etwa 600 Me¬
te ; vom elterlichen Hause entfernt . Es hatte
sich in den Wald begeben und war dort um¬
hergeirrt , bis es vor Müdigkeit zusammen¬
brach.

Heidelberg. (Aus dem Fenster ge¬
stürzt . ) In das hiesige Krankenhaus wurde
ein neunjähriges Kind aus Schriesheim ein¬
geliefert, das an einem im zweiten Stockwerk
befindlichen Fenster das Uebergewicht bekom-

men hatte und auf die Straße gefallen wär .
Das Kind erlitt einen Schädelbruch und schwere
innere Verletzungen.

Tauberbischossheim. (Hecht in der Tau -
b e r. ) Einen seltenen Fang machte ein Angler
bei Untertalbach in der Tauber . Er zog einen
13pfündigen Hecht aus dem Wasser, der — ver¬
mutlich beim Frühstück gestört — einen 300
Gramm schweren Fisch noch im Rachen hatte.

E. Malsch. (WHW . - Konzert . ) Das von
den beiden hiesigen Gesangvereinen Konkordia
und Liederkranz, sowie Badenia Bietigheim
und der Ortsgruppenleitung gemeinsam auf
Sonntag , 7. Dezember, festgelegte Konzert,
nimmt hier das stärkste Interesse in Anspruch .
Man weiß , daß trotz des Krieges die Leistun¬
gen der drei vereinigten Männerchöre auf recht
beachtlicher Stufe stehen und nun in dem Kon¬
zert sicherlich etwas Gutes bieten werden. Be¬
sondere Erwartungen werden natürlich auf die
auswärtigen Mitwirkenden gesetzt .

E. Malsch . (B ü ch e rs a m m l u n a. ) Unsere
Büchersammlunq ist jetzt fertiggestellt . Die
Sammlung ist befriedigend. Nachdem die Bü¬
cher . die sich mit der heutigen Weltanschauung
nicht mehr vereinen lassen und die beschädigten
Bücher ausgeschieden sind, bietet sich uns eine
schöne Bibliothek neuer ober fast neuer Bücher .
Sowohl Reisebeschreibunaen , Wissenschaftliches,
wie auch schöne Literatur , ist vorbanden. Da¬
mit wird auch Malsch in seiner Anteilnahme
an der Freizeitgestaltung der Soldaten hinter
anderen Gemeinden nicht zurückstehcn.

Baden-Baden . (Diamantene Hochzeit .)
Am 29. November feierten die Eheleute Alfred
Berger und Frau Jda . geb. Burkart . ein
noch rüstiges Paar , das seltene Fest der dia¬
mantenen Hochzeit.

Bucheubach bei Kirchzarten. (Beim H o l z -
hauen tödlich verunglückt . ) Beim
Holzhauen im Walde verunglückte der 31 Jahre
alte verheiratete Josef Tr it schier . Er starb
bald nach der Einlieferung in die Freiburger
Klinik.

Waldshut . (Vom Traktor übersah -
r e n . ) Das im sechsten Lebensjahr stehende
Bübchen des Bauern Karl Friedrich K ü b l e r
in Stetten wurde von einem Traktor überfah¬
ren und dabei so schwer verletzt , daß es bald
darauf starb .

Europas Freiheitskampf /
Die geschichtliche Bedeutung der soeben be¬

endeten Berliner Tage wird erst in der künf¬
tigen Zeit für jeden einzelnen sichtbar zutage
treten. Was aber die Tatsache bedeutet, dafi
Europa zum ersten Male seit mehreren Jahr¬
hunderten wieder einig ist und von sich
aus, unbeeinfluflt durch raumfremde Interessen ,
seine politischen Entscheidungen trifft , das ver¬
mag schon ein kurzer Rückblick auf die jüngste
Zeit vor dem Kriege zu erklären. Wenn im
Jahre 1933 das Deutsche Reich in allerletzter
Minute durch Adolf Hitler vor dem Schicksal
des völligen Ruins bewahrt wurde, so trifft
diese Behauptung in ähnlicher Weise auch auf
das übrige Europa. Europa war wirt -
schaftlich ruiniert . Diese Tatsache scheint
zwar im Widerspruch zu stehen zu den Fest¬
stellungen, die man in einzelnen Ländern dar¬
über macht , aber als Ganzes gesehen , trifft sie
für Europa zweifellos zu . 530 Millionen Men¬
schen zählte Europa einschließlich der etwa 130
Millionen Menschen des sogenannten europä¬
ischen Teils der Sowjetunion und der 48 Millio¬
nen Englands, rund 350 Millionen also ohne
diese , von diesen 350 Millionen waren allein in
Deutschland 6—8 Millionen Erwerbstätige ar¬
beitslos, mit Familienangehörigen also etwa 20
bis 30 Millionen . Die Geißel der Arbeitslosig¬
keit traf aber nicht Deutschland allein . In al¬
len übrigen Staaten Europas war die Arbeits¬
losigkeit ebenso zu Hause, wenn sie zum Teil
auch , und zwar besonders in den südöstlichen
Agrarstaaten , buchmäßig nicht so in Erschei¬
nung trat , da sie hier in der Form der agrari¬
schen Uebervölkerung erschien . Bekanntlich
zählte das ehemalige Polen mindestens zwei
Millionen Menschen, die zur Erzeugung der land¬
wirtschaftlichen Produktion nicht erforderlich
waren, die aber trotzdem von der Landwirt¬
schaft mit ernährt werden mußten. Aehnlidi
lifm dU Verhältnliae U den SüdoaUUatca.

Dabei besaß keines dieser Länder die Mög¬
lichkeit , im Rahmen des vor dem Kriege herr¬
schenden Wirtschaftssystems sich aus eigener
Kraft von der' Arbeitslosigkeit zu befreien . Das
englische Weltwirtschaftssystem
zwang die europäischen Völker , mit ihren Wa¬
ren auf den Weltmarkt zu gehen , dessen Preise
von England bestimmt wurden. Das bedeutete

raktisch ,
' daß der selbständige europäische

auer genau so wie der Hersteller industrieller
Waren den Wettbewerb mit der eng¬
lischen Sklavenarbeit , die beispiels¬
weise nicht weniger als 350 Millionen Inder lei¬
sten mußten und heute noch leisten müssen ,
bzw . mit amerikanischer Maschinenarbeit auf¬
nehmen mußte. Bei diesen Preisen war eine ' ge¬
sunde Wirtschaftlichkeit der Betriebe nicht zu
erzielen .

Nur scheinbar waren dabei die europäischen
Länder, die eigene Kolonien besaßen , wie Hol¬
land , Belgien , Frankreich Portugal und in we¬
sentlich geringerem Umfang Spanien und Ita¬
lien , besser gestellt . Schon im Frieden wurden
auch für sie die Preise durch das englische
Monopol der Goldpreisfestsetzung
weitgehend bestimmt Sie waren den Währungs-
manövem der Angelsachsen in den Jahren nach
dem Weltkriege genau so ausgesetzt wie die
übrigen Länder, ja , wegen ihrer stärkeren Ver¬
flechtung in das britische Handels- und Wäh¬
rungssystem sogar noch stärker.

Diese Abhängigkeit wies noch einigermaßen
erträgliche Formen auf, solange die Stellung
Englands und seine Handelsgeltung unerschüt¬
tert waren . Als aber England im Laufe der
Nachkriegszeit mehr und mehr seine Handels¬
macht einbüßte, und seine finanzielle Stärke
infolge des immer offenbarer werdenden Defi¬
zits in seiner Zahlungsbilanz absank, griff es
zum Schutze seines Handels nicht nur rück¬
sichtslos zur WährungsabWertung , um

FüHrertagmig des RAO . in Straßburg
Am 27.Z28 . November hatte der Führer der

Arbeitsgauleitung XXVII , Generalarbeitsfüh¬
rer H e l f f, die Führer der Gruppen und Ab¬
teilungen seines Befehlsbereiches zu einer Ar¬
beitstagung in der Reichsuniversität Straß¬
burg befohlen . Hier gaben zunächst die Führer
der vom Osten zurückgekehrten Einheiten Be¬
richte über ihren Einsatz . Der Hauptzweck der
Tagung bestand jedoch darin , daß diesen Füh¬
rern , die in der Folgezeit hier im Heimatgau
junge Elsässer ausbilden werden, von den be¬
reits seit zwei Monaten mit dieser Aufgabe
betrauten Führern Erfahrungen und Richt¬
linien übermittelt wurden. Der gemeinsame
Besuch der Oper „Der Uhrmacher von Straß¬
burg" und ein Kameradschaftsahendbeschlossen
die Tagung . Dt

Neben dem Bauern nun auch der
Erbhandwerker?

Einen Vorschlag zur Verankerung des Hand¬
werks in der Dorfgemeinschaft legt Professor
Dr . Ebel- Göttingen in der Zeitschrift „Neues
Bauerntum " vor . Gerade im Rahmen der
deutschen Ostsiedluna spielt die Ansetzung länd¬
licher Handwerker eine große Rolle. Dem Land¬
handwerker muß jedoch eine Existenzgrundlage
gegeben werden, die ihm seihst bei zeitweilig
schwächerer Inanspruchnahme die volle Aus¬
nutzung seiner Arbeitskraft gestattet . Deshalb
muß die Handwerksstelle in angemessenem
Umfang Garten - und Ackerland umfassen . Da
nun die Versorgung des Dorfes mit handwerk¬
licher Arbeit dauernd gewährleistet sein muß ,
wird voraeschlaaen . entsprechend dein Erbhof
auch die Erbhand werter st eile und
neben dem Bauern den Erbhand¬
werker zu schaffen . Wenn erbhandwerker¬
fähige Abkömmlingenicht vorhanden sind , dann
solle sich die Erbhandwerkerstellenach den Vor¬
schriften des allgemeinen Rechtes vererben,
eine Teilung der Stelle unter Miterben aber
ausgeschlossen sein .
' Tierseuchenvorschriftenauch im Elsah

In den Jahren 1936/38 wurden die elsäs-
sischen Viehbestände von einer Maul - und
Klauenseuche heimgesucht, die ungeheure Lük-
ken hinterließ . Die Seuche war durch algerische
Schafe in Frankreich eingeschleppt worden. Die
völlige Vernachlässigung des Beterinärwesens
begünstigte die Ausbreitung der Seuche ganz
außerordentlich. Die Seuchenbekämpfung stand
in Frankreich nur auf dem Papier . Auch auf
diesem Gebiet ist jetzt im Elsaß ein gründ¬
licher Wandel eingetreten mit der Einführitng
der im Altreich bewährten Verordnungen zur
Tierseuchenbekämpfung und zur Schaffung von
Tierfeuchenkaflen .

Kehl . (Todesfall .) In Kork starb im
83. Lebensjahr Hauptlehrer a . D . Rahn , der
seit 1877 — mit Unterbrechungen — bis zu
seiner Zurruhesetzung im Jahre 1923 als Er¬
zieher in Kork gewirkt hatte. Im November
hätte er seine , diamantene Hochzeit feiern
können .

Aueuheim bei Kehl : (Diamantene Hoch¬
zeit .) Das Fest der diamantenen Hochzeit be¬
gingen die Eheleute Friedrich Michael Eirich .
Der Bürgermeister übermittelte die Glück¬
wünsche und Ehrengaben der Gemeinde und
des badischen Ministerpräsidenten. Die Jubi¬
larin ist Trägerin des goldenen Mütterehren¬
zeichens.

Müllheim. (Die Staütälteste gestor -
b e n .) Die älteste Einwohnerin unserer Stadt ,
Frau Katharina Frey Witwe, ist 91 Jahre
alt gestorben .

Waldshut . (Schwerer Derkehrs -
unfaill .) Der Landwirt Karl Raff -
Bleiche der im Alter von 73 Jahren steht,
wurde von einem Radfahrer von hinten an-
gefahreu. Er erlitt eine Gehirnerschütterung
und mußte ins Krankenhaus gebracht werden.
Auch der Radfahrer , ein 15jährigsr Schüler,
kam zu Fall und trug Verletzungen davon.

Riederesehach bei Villingen . (Radfahrer
schwer verunglückt . ) Ein 48 Jahre alter
Mann von hier wurde in der Morgenfrühe
auf der Straße Zimmern —Horgen neben sei¬
nem Fahrrad in schwerverletztem Zustand auf¬
gefunden . Im Krankenhaus wurde ein schwe¬
rer Schädelbruch sestgestellt. Sein Zustand ist
sehr bedenklich.
Kalmar . (SchwererVerkehrsunfall .)

Das Opfer eines schweren Verkehrsunfalls
wurde Frau Rersinger von hier . Als sie
abends ihre Kinder nach Hause holen wollte,
wurde sie auf der Landstraße von einem Per¬
sonenwagen angefahren. Sie erlitt neben son¬
stigen Verletzungen einen schweren Schädel¬
bruch und wurde in bedenklichem Zustand ins
Kolmarer Krankenhaus gebracht .

sich Handelsvorteile zu schaffen , sondern schuf
sich auch in Ottawa ein geschütztes
eigenes Handelsreich innerhalb seines
Empire, dessen Zollpräferenzen den europä¬
ischen Nationen den Wettbewerb auf rund
einem Drittel der Erde ungeheuer erschwerten ,
ja zum Teil unmöglich machten . So schlug man
den Europäern das angeblich offene
Tor zur Welt rücksichtslos vor der
Nase zu , wenn es in Englands Interesse lag.
Wohlklingende Phrasen sollten zwar darüber
hinwegtäuschen , aber auf die Dauer mußte es
jedem einsichtigen Europäer klar werden , daß
England stets bereit sein würde, europäische
Interessen preiszugeben , wenn es ihm günstig
erschien . Es gab eben keine Aussicht für eine
wirkliche Gesundung und für einen wirklich
echten Aufschwung der europäischen Wirtschaft
in dem angelsächsischen Wirtschaftssystem . Aus
diesem Grunde ist man wohl berechtigt zu der
Behauptung, daß Europa im Grunde genommen
genau so runiert war wie das Deutschland von
1933. Wie wenig ein tatsächlicher Ruin Europas
England rührt , wird am besten dadurch doku¬
mentiert, daß es bereit war, Europa an den
Bolschewismus auszuliefern , wie dies
jetzt im Kriege geschehen ist. Die Neuordnung
Europas, seine Einigung und die Vernichtung
des Bolschewismus sind das einzige Mittel, auch
für alle europäischen Nationen zur Sicherung
einer glücklicheren wirtschaftlichen und politi¬
schen Zukunft. Der Kampf, den Deutschland
führt, ist in Wahrheit ein europäischer Frei¬
heitskampf. Wp.

Antslrhtsratssltznnz lm Siemens -Konzern . Anstelle
des verstorbenen Vorsitzers der Aufsichtsr &te beider
Gesellschaften , Dr . Carl Friedrich von Siemens ,
wurde der bisherige stellvertretende Vorsitzer des
Aufsichtsrats der Siemens und Halske AG ., Dr . Her¬
mann von Siemens , zum Vorsitzer * beider Aufsichts¬
räte gewählt . Der Aufsichtsrat der Siemens und
Halske AG . wählte ferner Friedrich Carl Siemens ,
Berlin , zum stellvertretenden Vorsitzer des Anf -
siohUxaU der Siemens und Hals ke AG,

.A^eoe W&ßtKaHQ&tite. xLox
Ein Vergleich mit dem Leistungsstand von 1839 und 1940

Während sich im Vorjahre in den Jahresbest¬
leistungen der Leichtathletik gegenüber 1939 ein
Rückgang zeigte , hat es in diesem Jahre einige
bemerkenswerte neue Leistungssteigerungen
und neue,Weltrekorde gegeben . In der nach¬
folgenden Zusammenstellung sind hinter den
diesjährigen Weltbestleistunqen auch die
Spitzenergebnisse der Jahre 1940 und 1939 mit
angeführt :

1 0 0 M e t e r : Davis (USA .) 10 .2 ( 1940 : 10.3 ,
1939 : 10 .3 ) : 20 0 Meter : Davis (USA . ) 20.2
(1940 : 20.3,1939 : 20.8) ; 400 M e t e r : Klemmer
( USA .) 46.0 ( 1940 : 46.7 , 1939 : 46.0 ) : 8 00 Me¬
ter : Lanzi lJtalien ) 1 : 49 .0 (1940 : 1 :47.8 , 1939 :
1 :46.6 ) ,- 1 300 Meter : Hägg (Schweden )
3 : 47.6 ( 1940 : 3 : 47.9, 1939 : 3 : 48.8) : 30 0 0 Me¬
ter : Hellström (Schweden ) 8 :16.6 ( 1940 : 8 : 09.0,
1989 : 8 :16.4) : 3 000 Meter : Hellström
(Schweden ) 14 : 15 .8. ( 1940 : 14 :20.6 , 1939 :

(fl

1 fl.89 : 29 -Js29 :5=2 l
1.7 ^

Hürden : . .^

14 : 08.8) ; 10000 Meter :
garn ) : 30 :25.6 (1940 : 80 :06.6 , 1989:
110 Hürden : Woleott (USA . ) 13
13.9 , 1939 : 13 .8) : 4 00 Hürden :
(Schweden ) 52.9 ( 1940 : 51 .6, 1939 : 51.6) : U
Hindernis : Arvidsson (Schweden! ' ,
( 1940 : 9 : 05.2 , 1939 : 9 :06.8) ; Kugelst " ^ -
Blozis (USA .) 17.31 <1940 : 17.08, 1989 : -/ ^ ta
Diskuswerfen : Eonsolini (Jtalienlv »i
( 1940 : 51 .93, 1939 : 62.26) : Hammerweriv
Storch (Deutschland ) 57.48 ( 1940 : 57 .91 ,
58 .67 ) ; Speerwerfen : Mikkola
73.76, ( 1940 : 75.61 , 1939 : 76.54) ; Hochs » ^ «!
Steers lUSA .) 2.10 (1940 : 2.06, 1939 : - J e
Weitsprunq : Brown (USA .) 7.80
7.78, 1939 : 7.82) ; Dreisprung : „ . n™
(USA . ) 15.53 , ( 1940 : 15.54, 1939 : 15.92) ; %
hochfprung : Warmerdam (USA.)
( 1940 : 4 .60 , 1939 : 4.44) .

&

15 Spieler für Breslau
Auch wieder Eoneu

Für das am 7. Dezember in Breslau bevor¬
stehende Fußball -Länderspiel gegen die Slowa¬
kei sind für die deutsche Mannschaft 15 Spieler
genannt worden. Für die endgültige Aufstel¬
lung der Nationalelf stehen in engerer Wahl:
Tor : Jahn (Berliner SB . 92) und Kronsbein
(LSB . Schleswig) ; Verteidiger : Jähes
(Wilhelmshaven 06) , Hempel und Miller ( beide
Dresdner SE . ) : Läufer : Pohl (Dresdner
SE . ) , Rohde ( Eimsbüttel ) , Schubert (Dresdner
SE . ) , Burüenski (Schalke 04) ; Stürmer :
Riegler (Austria) . Hahnemann (Admira) . Conen
(Stuttgarter Kickers) , Walter fl . FC . Kaisers¬
lautern ) . Durek (FL. Wien)

' und Decker
(Vienna ) .

Borchmeyer betreut Verwundete
Erich Borchmeyer. der bislang als Soldat

im Ostlandgebiet Dienst tat , ist jetzt nach Ber¬
lin versetzt worden, wo seiner eine wichtige
Aufgabe harrt . Der deutsche Kurzstrecken-
altmeister wird in einem Berliner Lazarett als
Sportlehrer Verwundete betreuen. Er ist in
dem Lazarett tätig , das von dem aus Sport¬
lagern her bekannten Dr . Mallwitz geleitet
wird und in dem auch Prof . Nerz Dienst tut .

Die Pausins in Mannheim
Dazu Eishockeykämpfe Mannheim—Rießersee

Schon eine Woche nach der glanzvollen Er¬
öffnung der Dkunnheimer Kunsteisbahn wird
den südwestdeutschen Eissportfreunden aus der
schönen Bahn im Mannheimer Friedrichspark

ein weiteres sportliches Ereignis von ft®*! ?,
geboten . An diesem Wochenende si"
Wiener Geschwister Erich und Ilse P \ d J !
in Mannheim zu Gast . Im Eishockey ft|
es zu zwei Spielen zwischen dem
Meister SC . Rießersee und dem Man»9
ERC.

i kgInternationale Eishockeykämpfe weAA ^
6. und 7 . Dezember ii^ Mannheim stautzA ^Der Mannheimer ERC . hat eine schwE ^ e

!t den PA J;Mannschaft aus Bern zu Gast . In den
werden Ebi Rada und bas Zantpaar
Hackl (alle Wien) laufen.

Bor 7090 begeisterte « Soldaten gab A
Freitagabend im Berliner SportM ^ ^
Eissportfest, das in buntem Wechsel
und Kunstlauf brachte . Mit besonder»
fern Beifall bedacht wurde eine Grupps^
lDer Spitzenläuferinnen . Aus dem 0" -
Programm ragten Martha Musilek .
Noack und Stöhr -Hackl hervor

■0

Reichsspartabzeichenfür Zugendlî
Der Reichssportführer hat im Ein^

men mit dem Oberkommando der WeB^
dem Jngendführer des deutschen Reichsdem Reichsgesundheitsführer für die
hung des R eichsfportabzeicht ^

'
,'

Bronze an jugendliche Krieg .
willige folgende Regelung getroffen - ^

.^Jugendlichen kann das Reichssportavs /
ausnahmsweise bereits vor Vollend »»»J
18. Lebensjahres verliehen werden,
nach Untersuchung durch einen Trupps /
als Kriegsfreiwillige angenommen
sind und die Prüfungen für das Rei«°^
abzeichen nach Vollendung des 17. » y
jahres abgelegt haben . Die Bescheid -,
über die Annahme als Kriegsfreiwill«^
bei der Ablegung der Prüfung vorzulei»

SitDie Phönix -Mannschaft gegen de«
Zu dem heute um 14.30 Uhr im W 'Ak

mi rfVH/VPrt
spiel« gegen den Freiburger FC . - stellt Jj
folgende Mannschaft ins Feld : Har>A
Pfeil , Gizzi ; Bayer , Streeb , Franz : '
ler , Schwab , Föry , Schweröle. Binkcrt

sSpahtßunlz
wird 7

i
Italiens Fußball -Nationalelf

nicht in Aktion treten.
Der Däne Larsen wurde zum SchieA

des 4. Fußball - Länderkampfeszwischen
lanb und der Slowakei am 7 . Dezri»^
Breslau bestellt .

Baden »nd Württemberg haben zum \ ’
zember einen Gebiets -VergleichskaE f
Ringen nach St . Georgen (Schwarzwâ
einbart . - ■.

Unter de« verschiedenen Bewerb»«»^ ,in der letzten Zeit bei der Jnternatz ^
dieBox-Union um Kämpfe um die Euro ^

stertitel eingegangen sind , befinden $
Herausforderungen im Schwergewicht-, jp

unangt'

Turid Helland -Björnstad
ist nach Ansicht von Karl Schäfer , bei dem sie
ln Wien trainierte , befähigt , Sonja «Henies Erbe
im Kunstlauf anzutreten . Die junge Norwegerin
wird im 7. Dezember in Budapest , am 16. Dezem¬
ber in München , Weihnachten in Berlin , am 3. Ja¬
nuar in Essen , am 15. Januar in Wien , Mitte
Februar in Garmiech und Ende Februar in Ko¬
penhagen ihre Kunst zeigen . (Aufn . : Schirner .)

chmelin« bleibt also weiter
Meister dieser Klaffe.

In Italien wurde der frühere
wichtsmeister Preciso Merlo , der au« / -
Europameister im Halbschwergewicht 9 -^
ist . von der Liste der Berufsboxer ^

sifn (IT) dwTrt b UV vn flbs*?A rf\ AUA<>t1 iiffPreciso Merlo , der mehrfach gegen
^ ^ iii

Boxer gekämpft hat. wurde wegen pet9
Verfehlungen ausgeschPoffen.

Carlo Orlandi (Italien ) , der demnM * ^
Gustav Eder um die EuropameisterlÄ.jlt

l

i3’U | iup liHti um uie viukopumciin ' - . - . jjv
Weltergewicht boxen wirb, schlug in ^ p
seinen Landsmann Girometti über
den nach Punkten. s

s

Die Kürzung der Gewinnmaßstäbe
Erlasse des Prelskommissars an die Reichswirtschaftskanuner und die Preisbildu0****

Preisüberwachungsstellen
t

gleichen •Erzeugfl ®' jif „
ein Deistungsruso

Berlin , lieber die angekündigte Senkung der Ge-
winnmaßfetäbe nach § 22 der Kriegflwirtscbaftever -
ordnung geben 2wei Erlasse des Reiehskomraifcsars
für die Preisbildung an die Reichswirtschaftskammer
sowie die Preisbildungs - und Preisüberwachungs -
Stellen vom 23. November 1941 näheren Aufschluß .

Nach den Erlassen , die im Mitteilungsblatt des
Reichskommissare für die Preisbildung veröffent¬
licht werden , hat der Preiskommissar im Benehmen
mit den Organisationen der Wirtschaft die sogenann¬
ten Gewinnrichtpunkte für die Zeit nach dem 1. Ja *
nuar 1949 um 31 v . H . gesenkt . Soweit der ange¬
messene Gewinn nicht dach Gewinnrichtpunkten , son¬
dern nach Vergleichsjahren ermittelt wird , ist der
für die Zeit nach dem 1. Januar 1940 ansgewiesene
Vergleichsgewinn um 10 v . H . zu kürzen . Die Summe
des im Vergleichsjahr erzielten Gewinns braucht
aber , wenn das allgemein oder im Einzelfall zu ge¬
standen worden ist , nicht unterschritten zu werden .

Bereits abgegebene Erklärungen werden von Amts
wegen berichtigt . Bedingt erklärungspflichtige Un¬
ternehmungen ( Industriebetrieb mit Umsätzen von
.*>0 000 bis 500 000 RM ., Handelsbetriebe mit »steuer¬
pflichtigen Gewinnen von 6000 bis 25 000 RM . haben
ihre Erklärung nach den neufestgesetzten Gewinn -
maUstäben zu berichtigen . Ergibt sich nunmehr ein
Uebergewinn , so haben sie die berichtigte Erklä¬
rung in der vorgeschriebenen Form der Preisüber¬
wachungsstelle bis zum 15. Dezember 1941 einzu¬
reichen und den Abführungsbetrag an das zustän¬
dige Finanzamt abzuführen .

Auch die gekürzten Richtpunkte kennzeichnen
übrigens nach dem Erlaß an die Reichswirtschafts¬
kammer den zulässigen Gewinn nur für den guten
Betrieb . In allen Fällen , in denen ein Betrieb wegen
seiner Kostenlage oder aus sonstigen Gründen im
Verhältnis zu seinen Wettbewerbern nicht als gut
bezeichnet werden kann , besteht also auch nach der
Kürzung kein Anspruch auf den Richtpunktgewinn .
In solchen Fällen muß stets ein Leistungszuschlag
eingesetzt werden . Die Preisüberwachungsstellen sind
angewiesen worden , dieser Tatsache ihr besonderes
Augenmerk zuzuwenden . Andererseits kann Unter -»
nehmen, die im Vergleich n de» Leistungen der an-

v0>
deren Unternehmen des
besonders hervorragen ,
währt werden , der aber mit Ausnahme
gewöhnlichen Spitzenleistungen 1 bis 2
Umsatz nicht übersteigen soll . ^ ,

Der Preiskommissar weist dann erneut
daß in alle Fällen , in denen , um UeberLb
Verbergen , falsche Angaben in den Er *
mularen gemacht werden , mit Strafen
wird . Unter den Absetzungen vom
Gewinn sind als unangemessen hoch deso ^ f
Rückstellungen für unterlassene Rep ftr*tu j ;rly
fallen . Die Reparaturen sind , wie in
die Preisbildungs - und Preisüberwacb p
noch einmal herausgestellt wird , von
tionen scharf zu trennen . Rückstellung «11
turen können als angemessen gelten .
Samtaufwand dafür — also Ausgaben
lungen — den vergleichbaren durchschall j
wand der Jahre 1936 bis 1938 .nicht über »

Am Schluß des Erlasses an d * ”
karamer wird erneut auf die Notwe «'***v & p
Miesen, daß die Preise für den öffaotl »®

ie
tfotwenM*

, Vj
besonders die Preise *ur

gjjjJJeder Art , also
gerät , in verschärftem Maße zu senken

Angepaßte Vorauszahlung 6®
^ ^

Der Reichsfinanzminister hat durch
Einkommensteuervoraus *®'Anpassung der i^mjtomiuensieuervoi

1941 an die voraussichtliche Einkommeus ^ ^ i
— f*irschließlich des Kriegszüschlages

ordnet . Die bestehenden steuerlichen
ermöglichen es dem Finanzamt , die
gen der Steuer anzupassen , die sich /

v ,

gen aer » teuer anzupassen , aie siuu
fenden Veranlagungszeitraum voraussieb . ^
wird . Wie der Minister nunmehr best * P,
die Finanzämter in den nächsten
ob die Vorauszahlung vom 10. 32,
Der Minister bittet jedoch , diese
wirklich lohnenden Fälle zu beschränk f ,
Fällen , in denen eine Erhöhung vorzunsn ^ ol̂ A
der Betrag , um den sich die Vorau **^ IL
10. 12. erhöht , von dem Steuerpflichtig

0
zum 10, JX 4L sondern erst sum 10. L **
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. . . also doch in trjeiödberg
^

von Jos . Ll . Lohr

(1#* kerabe Me HochgevtrgSkette der
at0 L*? merengruppe überschritten , die Peru von
zi>1 ^ "En trennt . Wir , das waren Marccll , der
0 jJ^ Mfe , Karl Gerhold und ich . In Brasilien

, ß0 tj-. a>ir den Amazonenstrom aufwärts Or-
1
'

. ta!2 * gesammelt und Krokodile gejagt . Gold
iSf zischen und die Ernte in der brasilianj, , . . . - brasilianischen

if <] L^ êlsstadt Jquitos verkauft. Mit einem
. A Sa Gold in der Tasche , mit dem aller
'
xlt(tr |« ”8 m der menschenarmen Gegend nichts an -

war , hatten wir die schwierige Ueber
ijj r Bn ö gewagt und gewonnen .

Jjjjj sparen wir Gäste beS Gobernador von
der ödesten Grenzprovinz Perus auf

‘ Jim, vodjplateau zwischen den Ketten der Kor¬
den . Nun ist es keineswegs so, daß der
ijŝ uador einen Vergleich mit einem euro-

tt Regierungsvertreter aushalten könnte,'
uff ijj seine Funktionen sozusagen nur neben -
$ 1 1* *?* • Seine einzigen Untertanen , die er in

halten mutzte , was keineswegs eine
bz *0keit , sind herumstreunendes Gesindel

.F 7 Einzelgänger .
p * Zeit auch noch wir . Nach den qualvol -

kbi? **avazeN, die die Ueberquerung des Hoch-
®oli

8 mit sich brachte , waren wir bei dem
( ^ **nador , der ein gastfreundlicher Mann

gut untergebracht, wenn auch der Speise «
Jlfill tj .Wet,l0 Abwechslung bot. Einen Tag gab
Zj mit Charqui , den andern Charqui mit
%Sf Charqui war an der Sonne getrocknetes

?>ch. Wir zwei Deutschen wären ja mit der
" Unfrieden gewesen , wenn wir nicht da--

Pi
t »
if <

4
,s »
•P,

d

ffi toi** gekommen wären , daß der Gobernador
thd sichtlich bevorzugte und ihm hinter
} J ^/i**u, Rücken allerlei Delikatessen zusteckte ,
e ^ wären auch darüber nicht böse gewesen,

K
^ -

.
tr Lied der Infanterie
$ Ton Walter Schaefer

Trommel ruft , es geht im Glied ,
Jf) Staub

*

* der Straße quillt,
"pW fröhlich singen wir das Lied ,

unsrer Waffe gilt .
Jp8 Städtchen zieht die Kompanie
®Ud aller Augen grüßen sie ;
? ®in Mädel winkt , und alles singt
Qa® Lied der Infanterie .

haben strammen Dienst gemacht
®hd unsern Mann gestellt ,
®Ud manchem Mädel zugelacht ,
5UU aber geht ’s ins Feld ." ürchs Städtchen zieht die Kompanie ,
Ppp aller Augen grüßen sie ;
? *in Mädel wink,t und alles stngt
088 Lied der Infanterie .

^ Us ruft die Front , uns will der Krieg ;
r*um laß die Tränen sein ;

wollen kämpfen bis zum Sieg ,
2*hn bin ich wieder dein .
"htn Städtchen kehrt die Kompanie ,
Ppd aller Augen grüßen sie .

Mädel winkt , und alles singt
Lied der Infanterie .

P * wir nicht bei der Ueberqusrung nnferen
r *at redlich mit Marxell geteilt hätten und
. w vor dem Hungertobe bewahrten,

^ u*S Tages , als es doch zu einer lebhaften
tz- Elnandersetzung über Marcells . Bevor -
tĵ gug kam , erweiterte sich das Gespräch über
^ gegensätzliche Behandlung der Franzosen
ikt Deutschen im . Ausland . Der Gobernador ,
»>i, 'el Zeit hatte und stundenlange Debatten

Romane liebte , hielt eine große
°a> die er bann bedeutungsvoll abschlotz:

stAg* Deutsche, ja, ihr seid tüchtige Kerle,
'Organisation, eure Ausdauer , Zähigkeit»

Technik , all daS bewundern wir , haben auch
Respekt vor eurem Können , seht, auf . den Rif¬
fen am Kap liegen Hunderte von Schiffen als
Wrack, aber nicht ein deutsches dabei, bas im¬
poniert uns . . . aber lieben , nein , euch lieben ,
das können wir nicht !"

„Fa , warum denn nicht, wir tun doch keinem
Menschen etwas . Was sollen wir denn eigent¬
lich, damit es '

nicht immer gleich , heißt : ,Lchr
Deutsche!" warf Gerhold vorwurfsvoll ein.

Der Gobernador fühlte sich aus diese Frage
veranlaßt , unS «useinanberzusetzen , wie er es
sich dachte. „Sehen sie, das ist so . ." dabei setzte
er sich breit und behäbig auf seinen Holzsessel
und streckte die Beine von sich : „Wenn ein
Peruaner 10 SoleS verdient , bann ruft er alle
Freunde zusammen zu einem lustigen Tag , der
dann so lange dauert , bis die 10 Soles und
mehr vertan und ' vertrunken sind . Und ihr
Deutsche? Wenn einer von euch 10 Soles ver¬
dient, legt er sie sofort auf die Kante und die
Freunde haben das Nachsehen . Dabei hätten sie
gerne gefeiert .

Ihr seid uns zu kalt und zu hart, ihr seid
zu gradlinig , ihr seid beinahe daS Gewissen
der Welt , ihr tut schweigend immer nur das
was mir morgen tun wollten und deshalb mö¬
gen wir euch auch gar nicht . Gerade deshalb
bevorzugen wir die Franzosen .

Wir wollen angesprochen sein, überzeugt
werden durch feierliche Reden und schöne Ge¬
sten mit kunstvollen Worten wie die Franzo¬
sen das können. Deshalb fühlen wir uns hin¬
gezogen zu ihnen , tragen unsere Milizen Uni¬
formen nach französischem Schnitt und unsere
Frauen französische Moden haben wir überall
französische Schulen ."

Eine kurze Redepause, die der Gobernador
mit einem kräftigen Schluck verkürzte, benutzte
Gerhold und fragte Gobernador :

„Dann schickt ihr also eure Söhne nach Litya
auf die französische Schule und später auf bre
Sorbonne in Paris ?"

„Aber natürlich"
, gab der Gobernador eilenS

zurück , „alle studieren auf der Sorboüne !"

„Und ihr Sohn wohl auch !" wandte ich ein.
„Mein Sohn . . ." antwortete lächelnd und

schelmisch der Gobernador , die Hand beschwö¬
rend auf sein Herz legend . „Mein Sohn , nein ,
nein , wo denken Sie hin, der studiert selbstver¬
ständlich in Heidelberg !"

Merkwürdige fünde in der Luidersee
Uralte Geschichte taucht auf . . . / Eine Burg gesunde«

Versunkene Ortschaften werden erwartet

Die Trockenlegung der Zuidersee bat sich
eines neuen Gebiets angenommen, des soge¬
nannten Norb -Ost -Polders , der einen Umfang
von 47 800 Hektar bat.

Um bas ganze Gebiet ist ein schwerer und
widerstandsfähiger Ringdeich gelegt worben,
der seine Stützpunkte Ln den beiden Zuidersee-
Jnseln Urk und Schockland bat. und die Pump¬
werke sind nun seit dem Frühjahr dabei, die da¬
hinterliegenden Waffermenqen abzusaugen. Die
Saugarbeit geht unermüdlich. Tag und Nacht ,
mit dem Erfolge , daß der weite Meeres¬
spiegel immer tiefer sinkt und gegen das Ufer
hin bereits seine Sohle erreicht hat. Mit Ein¬
schluß der tiefsten Stellen , die 4.80 bis 8.50 Me¬
ter unter Nordseepeqel liegen , wird das ganze
riesige Gebiet in diesem Herbst trocken gelegt
sein .

Mit dem Ablaufen der Gewässer und dem
Auftauchen des Festen kommen zugleich alle die
Dinge zum Vorschein, die von den Sturmfluten
im Mittelalter hier überrascht und begraben
wurden . Denn noch bis tief ins Mittelalter

Mozarts letzte -fahrt «SU,
Heute beginnen im Badischen Staatstheater cHe Mozart -Festtage . Aus Anlaß der

Wiederkehr des 150. Todestages des großen deutschen Komponisten werden sie im
Rahmen der in ganz Deutschland stattfindenden Mozartehrungen vom 30. November
bis 5. Dezember in Karlsruhe durchgeführt Wir nehipen dieses Gedenken zum Anlaß ,
den nachstehenden Beitrag aus der Feder des bekannten Dichters Wilhelm Schäfer zu
veröffentlichen .
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Als Mozart in der ersten Morgenstunde des
5. Dezember 1791 starb , schlief die große Stadt
Wien , und als sie erwachte , war es ein Sonn¬
tag, den die Glocken mühselig durch den nütz¬
lichen Winterncbel einläuteten . Die trotzdem
zur Kirche gingen , hatten andere Gedanken als
jene , die verdrossen zu Hause' blieben : an den
gestorbenen Musikanten in der Rauhenstein¬
gasse dachten sie beide nicht , weil den wenig¬
sten der Name geschweige der Mann bekannt
war, der von seinem Fieber erlöst auf dem
ärmlichen Bett lag.

Nur seine Frau Konstanz« und ihre Schwe¬
ster Sophie hatten Mozart sterben gesehen, wie
er zuletzt sein Gesicht bitter zur Wand kehrte .
Von ihnen geholt , war im Morgengrauen
Franz Xaver Süßmayer gekommen, der als
sein getreuer Famulus noch am Abend über
den Zetteln zum Requiem am Bett Mo¬
zarts gesessen hatte. Er fand den To¬
ten nach der Leichenvorschrift auf dem
Rücken gebettet ; auch hatten sie ihm die Hände
gefaltet , dem die letzte Oelung versagt worden
war , weil der gerufene Priester in der Nacht
nicht kam . Und die Frau Konstanze war hilf¬
los genug gewesen, ihm den geliebten Kana¬
rienvogel ans Bett zu stellen, der aus dem
Krankenzimmer verbannt war . Weil aber der
Mund seines Herrn nicht mehr pfiff, schwieg
auch das Tier ; eS war still um den Leichnam,
der immer noch Mozart hieß und in einer kar¬
gen

' Mietwohnung der Rauhensteingaffe Num¬
mer 8 auf seine Verabschiedung wartete.

Sophie , die Schwester, war »ach Hause ge»
gangen und Frau Konstanze lag nebenan auf
dem Ruhebett , weinend in Schlaf gesunken. So
saß Süßmayer allein bei. dem Toten , der auch
ihm keinen Blick mehr gab , der sein Gesicht,
das unter der grauen Haut bis auf die Knochen
abgezehrt war , starr zur Zimmerdecke gerich¬
tet hielt , und der auf all die traurigen Fra¬
gen des Jünglings nur die bittere Antwort
hatte, baß er den Rest seiner Lebenskraft auS-
geben mußte , um mit Stunden geben und
Schulden machen sein Dasein zu fristen.

Wohl hieß ich Hofkapellmeister, aber mit dem
Gehalt eines Lakaien, und daß mir die Nach -

«a Die Schule der „Gentlemen"
°*fc. Cambridge, Eton und Harrow als

$ Thirrchill hat kürzlich vor de» tptirte-
/ ^ mtfprößtlngen des Harrow -TollegeS sein« Hielt«

jfy %
*** T*<®^crtiaen ^ sucht.

\\i ** in England den Nachweis führen kann ,
>ersit », *1hige fidele Jugendjahre aus den Uni -
P<ttt „ ten von Oxford oder Cambridge oder
mg, ? ober Eton verlebt hat, braucht um

Ankunft keine Sorgen mehr zu haben,
i *!* vier Universitäten sind die Pforte

l>vL letzen höheren Berwaltungs -
ln der Regierung , für die diplo-

Pse^? * Laufbahn oder für ein Präsidium in
pft L * 'Nem der exklusiven Klubs . Auch wenn
M«rMvßling der oberen Zehntausend aus

Ratschluß etwa ernsthaft
? »uN *nschaft oder Medizin studiert, wirb
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*vt noch für einige Monate zum Ueber-
» *r ft» , nach Oxford oder Cambridge gehen,

hplrieb an diesen Universitäten hat mit
, ***** unter diesem Namen verstehen,

w seizn" tun. Die jungen Leute werden nicht
nnndigem wissenschaftlichem Forschen er-

"idern die Hauptsache ist dabei , daß
* gemacht wird , wie sich ein echter
Gentleman in jeder Lebenslage zu
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' 1?nbern die Hauptsache ist dabei , daß
iphif* gemacht wird , wie sich ein echter

^ t.
?P>t ,**S in Deutschland meldet sich ein Stn -
d!**9ni« » er Universität , wenn er das Reife -

öer Tasche hat. Wer in England
Ae»" bat. aus einer „Schule der Gentle -
»Ü*a Dt „? **hieren , muß sich viel früher um .
Uvieidu» bemühen. In der Regel wird die

“ « fi schon vorgenommen , wenn der
fei? tSu^ rV5ent noch in den Windeln liegt .

Verhältnisse in den englischen
Universitäten sind sehr beschränkt ; die

n^ vhnen in Internaten und ihre Zahl
Sn ? ach der Zahl der vorhandenen Bet -

<u>
E*t l-n-ü?***nrt es , daß ein auf Tradition

> fn»z
***ber Plutokratenvater schon zwölf

v>„r.^vbn» ° ** Jahre vor dem Schulbesuch sei -
tlUqj» " *S - ix notwendigen Anmeldungsfor -

. Dik
°n erfüllt.

0 $ » schen Universitäten , namentlich Ox -

b* titL Cambridge , bilden sich sehr viel dar-
vjefte tSf . ihre Vergangenheit bis in das
Ahrh ,̂^.*Rtttelalter zurückreicht . Viele seit

^*ien überkommene Sitten und
k* Dvfn

'? ** auch heute noch in Gültigkeit .
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*®er Studenten spazieren noch in un-
in der Tracht der mittelaltcr -

*« * herum ; sie tragen einen
KJ* er h*n langen Talar . den sie sich aber.
^ **erri^ **Heguem ist. beim Verlassen der

""srcmme meist sehr wenia seiexlich

..Typenfabrik" für die englische Oberschicht

um den Hals Wickeln oder auf dem Arm tra¬
gen . Ihre Studentenmütze ist eine schwarze
Kappe mit einem viereckigen DeckeL Jede Uni¬
versität hat ihre starren Bekleidungsnorschris -
ten ; besonders ulkig sehen die kleinen Eton-
Boys aus , die zum Tragen eines Cutaways
und eines Zylinders verpflichtet sind . Neben
dem wichtigsten Elementarstoff wird den Schü¬
lern dieser Traditions -Universitäten das „rich¬
tige Benehmen " in schwierigen politischen Si¬
tuationen immer nach dem gleichen Schema
beigebvacht . Deshalb sind Debatten , nach der
Art , wie sie im englischen Unterhaus vor sich
gehen , ein fester Punkt der Tagesordnung . Da¬
bet schwärmen dann die Söhne aus den konser¬
vativsten Häusern meist als .Linkser", aller¬
dings nur in der Theorie , denn diese soziali¬
stischen Anwandlungen werden in der späteren
Praxis sehr bald als eine Art Jugendtorheit
abgetan , und der aus der ..Typenfabrik" ent¬
lassene Gentleman setzt dann rücksichtslos die
plutokrattsche Tradition seiner Ahnen fort 8f.

Das Geheimnis der Glühwürmchen
Die Glühwürmchen oder — richtiger gesagt

— Glühkäfer erzeugen ihr Licht in besonderen
Leuchtdrüsen, die sich an ihrem Hinterleib be¬
finden. Durch einen bis jetzt noch nicht aufge¬
klärten Mechanismus sind sie imstande, will¬
kürlich ihren Leuchtapparat einzuschalten oder
zum Erlöschen zu bringen . Daß sich die Ge¬
schlechter gegeuseittg durch Lichtsignale anlok-
ken , wurde durch folgenden Versuch nachgewie¬
sen. Man brachte von zwei weiblichen Glüh -
käfern den einen in einen porösen Pappkarton ,
den anderen in ein« hermetisch abgeschlossene
Glasröhre . Die beiden Behälter wurden
dann an verschiedenen Stellen im Gras nie¬
dergelegt . Bald zeigte sich, daß das im Papp¬
karton befindliche Tier von den Männchen
völlig unbeachtet blieb ; Hieraus ergab sich, daß
der Geruchsinn bei der gegenseitigen Wahr¬
nehmung der Tiere keine Rolle spielt . Wohl
aber wurde das im Glasröhrchen sitzende Tier
von den vorbetfliegenden Männchen sofort be¬
merkt ; diese gaben dem Weibchen Lichtsignale,
die von ihm sofort erwidert wurden . Bald
wurde die Glasröhre mit dem eingeschlossenen
Weibchen von zahlreichen Männchen um¬
schwärmt . Mit diesem Versuch ist man einem
der vielen Geheimnisse, die das Glühwürm¬
chen der Wissenschaft ausgilbt , auf die Spur ge-
komrwen. »d.

richt der hundertsten Aufführung meiner
„Zauberflöte " ans Ikrankenbett kam , war eine
getrübte Freude . Den Wienern galt meine
Oper als ein Werk Schikeneders, der den Text
gemacht hatte, und der geschäftige Mann behielt
die Einnahmen ' seines Theaters für sich sel¬
ber. Für mich im Käfig meiner Musik blieben
nur die Brosamen übrig , wie sie der Kanarien¬
vogel an meinem Totenbett aus dem Blech¬
napf pickt!

Der getreue Süßmayer wußte besser als
sonst einer , wer alles uttt aus dem Blechnapf
gepickt hatte. Er selber hatte Frau Konstanze
aus Baden ans Krankenbett rufen müssen , wo
sie ihren Vergnügungen zu leben gewohnt war ,
indessen die Kinder — der siebenjährige Karl
und der halbjährige Wolfgang — nach Perch -
toldsdorf in Pflege gegeben waren : Jetzt weint
sie, weil die gefalteten Hände kein Geld mehr
scharren können!

Darum , als gegen zehn Uhr der reiche van
Swteten kam, hängte die Frau Konstanze ihre
Hoffmtng mit Schluchzen und Klagen an ihn,
er würde ihr helfen , Mozart zu begraben.
Aber der angebliche Gönner , der im pelzver¬
brämten Mantel an das Totenbett trat , sah den
Gestorbenen beleidigt an , daß er sich' ohne
Rücksicht auf ihn davon gemacht hatte ; denn er
war in der Hoffnung gekommen, baß der Kranke
wieder gesund genug wäre , bei ihm zu spi-e
len. Wer soll ihn mir am Klavier ersetzen ?
klagte er, dem Mozart bet seinen sonntäglichen
Hauskonzerten eine nie versagende Nummer
gewesen war . Und er riet Frau Konstanze ein
Armenbegräbnis an, weil es das billigste wäre ,
den Leichnam Mozarts unter die Erde zu brin¬
gen.

*

Wie der reiche van Swieten am Sonntag ge¬
raten hatte, so geschah es am Montag . Zur
dritten Nachmittagsstunbe schassten zwei Män¬
ner den Tannensarg Mozarts auf die Straße
hinab ; und der Süßmayer allein ging hinter¬
her , als sie ihn auf einer Bahre eilfertig davon
trugen . Er allein hatte auch die Totenwache
gehalten , nachdem Frau Konstanze zu Bekann¬
ten geflüchtet war .

Es schneite in den Regen , als Mozart die
letzte von seinen vielen irdischen Wohnungen
so kläglich verließ . Der Mnb wehte den Schnee
gegen den Sarg , daß die Bretter bald von der
Nässe glänzten ; nur in den Rillen setzte sich
eine weiße Spur an, als ob das Wetter den
kahlen Sarg schmücken wollte . Die dem trau¬
rigen Trupp begegneten , nahmen den Hut ab :
aber es war der Tod , nicht der Mann , dem
sie die Ehrfurcht bezeugten . Es fragte auch
keiner, wen sie da trügey , weil es sichtbar ein
Armer war , der verscharrt werden sollte.

In den Kaffeestuben saßen die Bürger , von
ihrem Alltag zu schwatzen ; in den Läden wurde
gefeilscht und hinter verronnenen Fenstern
über das Wetter geklagt ; die Handwerker reg¬
ten die Hände ihrer Gewerbe , und die 'Bank¬
herren rechneten an Zahlenreihen den Gewinn
oder Verlust ihrer Geschäfte aus ; die Solda¬
ten in den Kasernen putzten an ihren Mon¬
turen , und die Leutnants spielten Karten , weil
das Wetter ihnen nicht zu flanieren erlaubte ;
in der dunklen Hofburg standen die Lakaien
herum, auf das Licht der Kerzen zu warten ,
und der, dem die Kerzen angesteckt werden soll¬
ten , der Kaiser Leopold hatte böse Post von
Paris bekommen, wo seine Schwester Marie
Antoinette im Schrecken der Revolution noch
auf ihre Flucht hoffte: Von all den vielen tau¬
send Herzen in Wien fühlte nicht eine das
Ereignis , davon eine Trauer über die Stadt
hätte ausgehen sollen, baß Mozart tot war ,
und daß zwei Männer seinen Leichnam aus
einer Bahre zum Armenbegräbnis hinaus tru¬
gen.

Am StephanSdom freklich wartete eine ge¬
ringe Trauergesellschaft, um der Einsegnung
beizuwohnen ; aber ihrer mir sechs waren da¬
nach bereit , Mozart das letzte Geleit zu geben.
Der zuvorderst mit dem van Swieten hinter
der Tragbahre herging , im pelzverbrämten
Mantel wie er, war der italienische Opern -
komponist Salieri , der seinen Nebenbuhler los
wurde . Die danach kamen, der Kapellmeister
Rosev und der Violoncellist Orsler , hatten zum
täglichen Umgang Mozarts gehört, und der
neben Süßmayer dem Beschluß bildete , war
der Hausknecht aus der „Silbernen Schlange ",
wo Mozart seinen Stammtisch gehabt hatte.

Der Schnee aber, der sich immer dichter und
nässere an Röcke und Hüte hing und im Brei
der Straße die Schuhe durchweichte , schien mit
im Bund der bösen Mächte zu sein, die das
ehemalige Wunderkind an den Höfen Europas
zu diesem Ende geführt hatten. Er fegte den
Männern um jede Straßenecke kälter in die
roten Gesichter ; und die Bahrträger beschleu¬
nigten ihre Schritte , aus der Mühsal zu kom¬
men , so daß sie erschöpft am Stubentor anlang -
tcn. Während sie da ihre Last eine Weile ab¬
setzten, die kalten Hände zu reibe» , hätte es

Schäfer

nicht des Schneebrettes bedurft, das ein Wind¬
stoß vom Dach auf sie hernieder warf , daß die
Sechs des Gefolges in eine Beratung ein-
tratem

Bis zum Friedhof hinaus ist eS noch eine
Viertelstunde , sagte er van Swieten , und Sa¬
lieri nickte dazu :. Hier ist bas Weichbild der
Stadt zu Ende und draußen sind keine Häuser
mehr, den Wind abzuhalten ; auch hemmen wir
nur die Träger , die ins Trockene kommen
möchten !

Der reiche van Swieten war gewohnt , daß
sein Wort galt ; so verneigte er sich flüchtig ge¬
gen die andern, beugte das Knie vor dem Sarg
und ging mit dem Salieri in die Stadt zurück .
Desgleichen taten nach einer Weile die Musi¬
kanten, die in ihren dünnen Nöcken jämmerlich
froren . Nur der Famulus mit dem Hausknecht
der „Silbernen Schlange " zögerte noch, bis sie
das Kreuz schlugen und als letzte den Rückweg
antraten ; als der Hausknecht sich seiner Trä¬
nen schämen wollte , sah er, daß auch der Süß¬
mayer weinte .

Die beiden Träger , nun sie die letzte Rücksicht
los waren , ergriffen von neuem die Bahre , sie
durch daS Schneewetter hinaus auf den Fried¬
hof zu tragen . Dort wurde der ' Sarg zu den
andern Särgen gestellt, die sich im Leichenhaus
angesammelt hatten. Unter den Armen der
Stadt Wien blieb der Leichnam Mozarts seine
letzte Nacht üher der Erde, bis er andern Tags
in ein Massengrab kam , derart , daß Frau Kon¬
stanze, als sie nach Tagen am Grab ihres
Mannes beten wollte , nicht mehr erfahren
konnte, an welcher Stelle sie mit Recht nteder-
knien durfte.

war hier allüberall festes Land mit Dörfern .
Klöstern, Kirchen, Rittersitzen. Eine dieser
Burgen , die Burg Kuinre bzw. ihr Ruinenge¬
mäuer , ist soeben von den Gewässern nach viel -
hundertjähriger Ueberflutung freigegeben
worden. Die Burg war der Verwaltungsmit¬
telpunkt einer umfangreichen Grafschaft, wurde
aber , als sich seine Besitzer dem Straßenraub
ergaben , von den Grafen von Holland belagert
und 1198 durch Einnahme unschädlich gemachü
Der letzte Schloßherr . Hendrik de Kraauvogel
(Heinrich der Kranichvogelj ' wurde lanbflüchtig.

In noch viel ältere Zeiten reicht aber ein
anderer Fund zurück , der jetzt bei fallendem
Wasser gemacht werden konnte. ES handelt sich
um 27 große Findlingsblöcke , die in bestimmter
Ordnung gruppiert , darlcaen , daß sie die Ge¬
denksteine eines Hünengrabs gebildet haben.
Die Anordnung ist die gleiche, wie man sie auch
bei den zahlreichen Hünengräbern in der Pro¬
vinz Drento antrifft . Beide Altertumsfunde
sind natürlich sofort unter Denkmalschutz ge¬
stellt worden .

Mit Sorgfalt werden auch die zahlreichen
Geschirrscherben , Knochenreste und Münzen be¬
handelt, die man findet , und die vorläufig in
ein Museum in Urk zusammengetragen wer¬
den. Hierzu gehören auch die Rippenknochen
eines Tiers , dessen Namen und Art man bis¬
her noch nicht hat feststellen können. Weiter
tauchen aus den Gewässern an verschiedenen
Stellen die Gerippe unterqegangener Schiffe
auf. die natürlich erst versanken, als das Ge¬
biet schon zum Meere geworden war . Auf die
ursprüngliche große Naturkatastrophe verweist
dagegen ein weitgestrecktes Waldgebiet . daS
jetzt wieder zu Festland wurde , und wo man
an der Lage herausgerissener Wurzeln und
noch vorhandenere Stämme ablesen kann, daß
dieser Wald von einem gewaltigen , mit der
Sturmflut wahrscheinlich gepaart gehenden
Nordweststurm umgelegt wurde.

Weitere Entdeckungen, nämlich die Funde
ganzer versunkener Ortschaften, werden mit
Bestimmtheit erwartet . Vor allem denkt mau
das Städtchen Nagele zu finden , dessen Kirchen¬
glocken die Fischer in stillen Nächten meinten
heraufklingen zu hören , und wo sie nicht gerne
fischten , weil sie fürchteten, die Netze blieben an
den Grabkreuzen auf dem Friedhöfe hängen.
Ob von dem Städtchen noch viel übrig ist. oder
nicht : Jedenfalls soll es neu auferstchen. Denn
schon jetzt ist beschlossen , den neuen Hauptort
in dem trocken gelegten Polder auf den Namen
Nagele zu taufen . Auch für die anderen Orte ,
deren Errichtung in dem Bebauungsplan des
Polders vorgesehen ist, wirb man auf die Na¬
men der einstmals hier blühenden Menschen-
siiedlungen zurückgreifen, so baß denn mit
Espelberg , Algodelborp , Maanhuizen usw. wie¬
der die alten Dörfer mit den alten Namen am
alten Flecke stehen werben . Zeugnisse der
menschlichen Tatkraft , die hier am unsinnigen
Wüten der Natur seine sinn - und segensreiche
Vergeltung übt. Fma .

Das Mädchen lutta
Bo » Ernst $ enna »tt Pichno»

„Nein , mein Lieber, Klugheit und Liebe
vertragen sich nicht," behauptete Röschen mit
spitzer Ironie , „ nur Frauen sind in der Liebe
klug, die Männer , also wir , lieber Holsten,
müssen leider in der Liebe mehr oder weniger
Blindheit und in enger Verknüpfung damit so¬
gar Dummheit betrübend eingestehen. Man
muß eben Glück haben, um mit einer Frau
glücklich zu werden , und das Glück ist ein
Faktor , der sich nicht durch Klugheit zwingen
oder' herbeiführen läßt ! Stimmts . . . ?" '

Holsten, ein Mann in den mittleren Jah¬
ren, mit einem ernsten, klugen Gesicht und
hellen , wachen Augen , fixierte sein Gegen¬
über kritisch und war wenig über die Selbst¬
einschätzung erbaut.

„Ist das ein Extrakt Ihrer Erfahrungen ?"

forschte er bitter.
Röschen hob bedeutsam die Hand : vor¬

wiegend . . . oder nifrl "
„Bedauerlich ! Ich schätze die Männer höher

und viel klüger als die Frauen ein , „ lächelte
Holsten überlegen . DeS anderen Stirn legte
sich in tiefe , unmutige Falten . ,LBenn es Ih¬
nen recht ist, gebe ich Ihnen gern ein kleines
Erlebnis aus meinem Leben zum besten, das
sicher Ihrer These Hohn sprechen wird !"

Röschen erklärte mit verhaltenem Hohn sein
Einverständnis .

„Das Mädchen Jutta . .". begann Holsten,
„ lernte ich vor langen Jahren kennen. Eine
wirklich vollendete , entzückende Frau von
einer güttgen Schöpfung mit all den Gaben
beschenkt, die einen Mann verwirren und ihm
das rauben können, Ums man so allgemein un¬
ter Verstand versteht. Die Männer rissen sich
um Jutta ! Bekannterweise findet die Liebe
ihre erste Zündung in den Aeußerlichkeiten
und ist zunächst wohl immer bas Produkt einer
optischen Wirkung . Später kommt di« Schal¬
tung des Herzens . Nun . ich war verliebt vom
ersten Augenblick an, und stolperte nicht über
eine eigensinnige , sehr selbstbewußte Note des
Mädchens Jutta , die sie stark und energisch be¬
tont schon bei unseren ersten Zusammenkünf¬
ten herauskehrte . Wir verlebten glückliche und
schöne Stunden , tanzten , besuchten Theater und
Lichtspielhäuser, und eines Tages , so zwischen
Lippe und Kelchesrand beim Glase Wein , ent¬
wickelte mir Jutta in einer verblüffenden Sach¬
lichkeit ihre Anschauungen über die Liebe und
eine Ehe. Ich muß sagen, mir war im Laufe
der vergangenen Monate die Erkenntnis eines
vollen Glückes an ihrer Seite zum selbstver¬
ständlichen Bestandteil meines zukünftigen
Daseins geworden . Sie sprach von einer abso¬
luten Freiheit der modernen Frau in der
Ehe , sprach von Theater -Kränzchen- Und Ge-
selligkeitsabenden und stellte einen regelrech¬
ten Stundenplan für ihre recht einseitigen
Forderungen aus.

Röschen verbiß ein höhnisches Lachen . In
einem müden Tonfall fuhr Holsten fort :

„Dazu kamen selbstverständliche Kleideran¬
sprüche , die Lösung anderer Modeprobleme
nur zu ihrem Gunsten , und was so mehr der
Ding « sind , die nicht allein problematisch, son¬
dern allgemein interessieren. Und schließlich
fragte ich daS Mädchen Jutta auch, wie sie sich
daS einmal mit ihrem Manne mit seiner Frei¬
heit , seinen Ansprüchen und Forderungen vor¬
stelle ? Darauf lächelte sie nur . ein nicht miß.
zndeutendeS Lächeln . . . und blieb mir dir
Antwort schuldig . Ich habe das MädchenJutta

nie wieder danach gefragt , aber ich habe sie
geliebt , mein lieber Röschen . ." Sein Blick
wurde streng miä finster und für einen Augen¬
blick verschränkte er besinnlich die Arme auf der
Brust .

„Und bann haben Sie mit heller Bereit -
schaft den Wünschen des Mädchens Jutta sich
gefügt" , spottete Rschen bissig, „haben sich
ihren Forderungen untergeordnet , Ihre Frei¬
heit zugunsten der Liebe aufgegeben, haben
im Lause der Jahre in einer nicht immer ganz
reibungslosen Ehe allen männlichen Stolz und
Selbstbewußtsein Stück und Stück agbgebaut.
wie sich das für einen braven und treuen
Ehegatten einfach gehört . . ."

„Wie famos Sie das wissen" , unterbrach ihn
Holsten, „gerade, als wären Sie etwa in der
gleichen Lage !"

Röschen sprang vom Stuhl hoch und machte
ein paar hastige Schritte durchs Zimmer . ,Fie«
wahre , aber es ist eine logische Folge , die An¬
reihung der Tatsachen, die sich ergeben müssen,
wenn eben die Klugheit , wie fast immer , in
der Liebe schweigt. Wir Männer sind einfach
dumm, wir bleiben dumm, ja wir bleiben es !
Sie selbst geben das Beispiel . , . und woll¬
ten doch meiner These Hohn sprechen !" Spitz
und sarkastisch klang es Holsten entgegen. Je¬
ner rieb die Hände ineinander , schaute Rös¬
chen eine Weile überlegen und forschend an
und erwiderte seltsam ruhig :

„Meine Frau führt den Namen Marga . -
nicht Jutta , mein lieber Röschen, bas ist der
kleine Regiesehler zu meinem Gunsten, zu
meiner Klugheit , die zur rechten Zeit in der
Erkenntnis einer sicher zu erwartenden Tra¬
gödie in einer Ehe. auf eine Liebe verzichtete,
die wohl ehrlich , aber dennoch falsch war . Liebe
und Klugheit vertragen sich recht gut , das
wollte ich Ihnen hiermit beweisen , eS kommt
eben nur darauf an, ob man ein Mann ist oder
ein verliebter Tor ! Das ist das ' Wesentliche,
um nicht dumm zu sein oder es zu werben !
Verstehen Sie mich . . . ? Uebrigens
heißt Ihre Frau nicht Jutta . . .?"

Nie wieder wurde das Thema zwischen bei¬
den angeschnitten.

Mozart in Donaueschingen
Vor 175 Jahren , im November 1786 , besuchte

Leopold Mozart mit seinen Kindern Wolfgana
und Nannerl Donaueschingen . Zwölf Tage
weilte die Familie in der Stadt am Donau -
qnell. Wie sehr eS ihr dort gefiel , bezeugt ein
Brief von Mozarts Vater an einen Salzbur¬
ger Freund , geschrieben am 10. November 1768.
„Fürst Josef Wenzel "

, so lesen wir u. a .. „emp¬
fing uns außerordentlich gnädig . Man «rwar-
tete uns mit Begierde . Neun Tage war Musik
von 8 bis 9 Uhr abends . Wäre die Jahreszeit
nicht so weit vorgerückt, so wären wir -nicht
losgekommen . Der Fürst überreichte mir 13
LouiS d 'or und jedem meiner Kinder einen
diamantenen Ring . Die Tränen flössen beim
Abschied . So schön unser Aufenthalt war . so
traurig war der Abschied ." Die guten Bezie¬
hungen zwischen Mozart und dem Hause Für -
stcnberg bljeben erhalten . Die Verehrung Mo¬
zarts wurde in Donaueschingen zur Tradition .
Um 1790 kamen in der Fürstcnstabt rasch nach¬
einander „Figaros Hochzeit" . „Die Zauber¬
flöte"

, „Cost fan tutti " und „Entführung ans
dem Serail " zur Aufführnna . E. B.



Seife 6 DerMeer
Die Flucht des Journalisten J.

Eine Begegnung in Sowjet -Kerkern / Von Xaver v. Dombrowsky
Erst am dritten Tage unseres gemeinsamen

Aufenthalts in der Zelle gelang es mir , mit
dem jungen I ., von dem mir bereits erzähltworden war , daß er ein bekannter Journalist
sei, ins Gespräch zu kommen . Seine Zurückhal¬
tung hatte nichts mit Unliebenswürdigkeit zutun , er erweckte vielmehr den Eindruck eines
Verwundeten , der aus Furcht vor einer un¬
sanften Berührung seinen Mitmenschen aus
dem Wege geht . Nachdem wir einige Worte ge¬
wechselt hatten , schien er Vertrauen zu mir ge¬
faßt zu haben und sein unheimliches Aben¬
teuer , das ihn in diese elende Gefängniszelle
gebracht hatte, floß ihm so leicht von den Lip¬
pen, als hätte er schon längst auf einen ver¬
ständnisvollen Zuhörer gewartet.

Er war der Sohn ' eines der Mitbegründer- er jungen Republik und als solcher durch das
Eindringen der Sowjethorden sehr gefährdet.
Sehr bald nachdem die GPU . sich in dem ehe¬
maligen Polizeigebäude eingenistet hatte,konnte I . die Feststellung machen, baß er be¬
obachtet und ihm auf allen seinen Wegen ge¬
folgt wurde. Seine Frau , die bei ihren alten
Eltern bleiben wollte, beschwor ihn, nach Finn¬land zu flüchten , wie es bereits viele seiner
Freunde getan hatten . I . konnte sich lange
nicht dazu entschließen , seine Angehörigen zu
verlaffen, trotzdem in dieser Zeit die Frauen
von den GPU .-Leuten noch nicht belästigt wur¬
den. Indes wurde seine Unruhe immer quä¬
lender, denn es verging nicht ein Tag , an dem
nicht einer seiner Bekannten entweder von der
Straße weg oder nachts aus dem Bett heraus
verhaftet wurde und spurlos verschwand . Zu¬
gleich wurde es aber auch immer schwieriger ,
Fischer ausfindig zu machen , die bereit waren,
Flüchtlinge in ihren Motorbarkaffen durch die
sowjetische Bewachungskette nach Finnland
hinüberzuschaffen.

Eines Tages traf I . ein befreundetes Ehe¬
paar , das ihm anvertraute , den festen Entschluß
zur Flucht gefaßt und auch die notwendigen
Schritte schon eingeleitet zu haben. Diese
Freunde beschworen ihn, sich ihnen anzuschlie¬
ßen, da ja auch seine Tage gezählt seien und er
späterhin sicherlich Gelegenheit finden würde,
seine Frau herauszuholen . Da auch seine Frau ,der er von dieser Begegnung erzählt hatte , ihn
anflehte, sein bedrohtes Leben um ihretwillen
zu retten , ließ er sich umstimmen und begab
sich zu dem Mann , deffen Adreffe ihm seine
Freunde gegeben hatten . Dieser wies sich als
Inhaber mehrerer Motorbarkaffen aus und
machte einen durchaus vertrauenswürdigen
Eindruck . Die Tatsache , daß er für die Ueber-
fahrt den ansehnlichen Preis von 8000 Rubel
verlangte , trug bei I . zu dem Eindruck bei ,
daß er es mit einem zwar anspruchsvollen, je¬
doch um so solideren Unternehmer zu tun habe .
Die Fahrt sollte bet geeigneter Witterung ,
d . h . in einer möglichst nebligen Nacht statt¬
finden.

Die Zeit des Wartens war unsäglich qual¬
voll, jeder Tag konnte die gefürchtete Tren¬
nung von den Seinen herbeiführen. I . wagte
sich nicht mehr aus dem Hause und da auch alle
seine Telephongespräche abgehört wurden , ver¬
mied er es, mit seinen Reisegefährten in Ver¬
bindung zu treten . Endlich , nach Ablauf einer
Woche , stellte sich abends bei ihm ein Mann
ein, der ihm mit ängstlichem Flüstern bedeu¬
tete, die zuläffigen paar Sachen schnellstens zu
packen und ihm zu folgen. Der Wagen warte
bereits in einer dunklen Seitengaffe unweit
des Hauses.

Das Gesicht dieses Vermittlers mißfiel I .
vom ersten Augenblick an, er folgte ihm nur
zögernd, als er jedoch im Wagen das befreun¬
dete Ehepaar vorfanb , atmete er erleichtert auf.
Der Mann am Steuer erklärte ihnen nun,
daß die Reise bis zn einem etwa 20 Kilometer
entfernten Ort am Meer gehen würde, wo das
Motorboot sie erwartete .

Draußen hatte es zu stürmen begonnen. Ein
heftiger Regen praffelte gegen die Scheiben ,man sah die Hand vor den Augen nicht . Bon
sorgenvollen Gedanken bedrückt , hatte keiner
der Jnsaffen Lust, eine Unterhaltung anzu-
knüpsen . Nun waren sie schon eine Viertel¬
stunde gefahren, als der Mann am Steuer den
Wagen mit einem Ruck zum Stehen brachte .
Auf die aufgeregten Fragen , ob etwas ge¬
schehen sei, dreht der Mann das Licht auf,wandte sein Gesicht voll den Flüchtlingen zuund musterte sie schweigend mit einem so ge¬meinen Grinsen , daß es ihnen kalt durch die
Glieder fuhr . Da wurden auch schon die Türen 1

aufgerissen und mehrere uniformierte GPU .-
Leute ergriffen die Flüchtlinge und zerrten sie
aus dem Wagen. Der Journalist , der den Ver¬
such machte, mit den Leuten in Verhandlungen
zu treten , erhielt einen Schlag ins Gesicht, der
ihn zu Boden streckte . Nachdem ihre 'Taschen
durchsucht worden waren , wurden die Flücht¬
linge wieder in den Wagen verfrachtet und in
die Stadt zur GPU .-Verwaltung geschafft.

„Nun stehe ich unter der Anklage des Lan¬
desverrates " beschloß I . seine Erzählung mit
einem Lächeln von überlegener Ruhe, die mich
tief beeindruckte , „es ist der 8 58 Punkt 1 der.

wie Sie ja wissen, die Maximalstrafe vorsieht.
Nach den teuflischen Verhöhnungen und kör¬
perlichen Mißhandlungen , die ich seitdem wäh¬
rend der unzähligen nächtlichen Verhöre er¬
leiden mutzte , wäre ich für eine schleunige
Durchführung des Strafvollzuges fast dank¬
bar . Nach einer Pause fragte mich I . über die
Einzelheiten des deutsch -sowjetischen Abkom¬
mens, da er wußte, daß ich mich bei besten Ab¬
schluß noch auf freiem Fuße befunden hatte.
Ich erzählte ihm unter anderem, daß nicht nur
die deutschen Volkszugehörtgen, sondern auch
die sogenannten Mischehen zur Umsiedlung zu-
gelassen seien . Da horchte I . auf und sagte in
seiner nachdenklich langsamen Art : „Dann muß
ich wohl etwas voreilig gehandelt haben, meine
Frau ist nämlich Deutsche."

Wer war „Lili Marleen“ ?
Der Dichter Hans Leip erzählt ein Erlebnis — vor 25 Jahren

Fm Augenblick wird in Deutschland das Lied
populär , das sich „8 i 1 i Marleen " nennt und
jeden Abend vom pk -Sender Belgrad gesendet̂ wird .
Der Dichter des Liedes ist der in Hamburg lebend«
Seefahrtsdichter Hans Leip , der in einer Unter¬
redung unserem Hamburger Mitarbeiter Erwin
Schütt von der Entstehung des Liedes berichtete.

Allabendlich gegen 22 Uhr zieht der ^Bel¬
grader junge Wachtposten" auf, und allabend¬
lich hören überall die Soldaten den Trommel¬
wirbel und die zarten Trompetenklänge, nach
deren Weise der „junge Wachtposten" aufmar¬
schiert. Es ist in unseren Tagen so richtig
volkstümlich geworben, dieses Lied . Der PK .-
Sender Belgrad hat es in erster Linie bekannt
gemacht durch die regelmäßige Wiederholung
jeden Abend im Anschluß an seine Sendung
„Wir grüßen unsere Hörer" Wenn Soldaten
ihren Lieben daheim Grüße bestellt haben oder
von daheim Worte herzlichen Gedenkens an
die Soldaten gesprochen sind, läuft kurz vor
22 Uhr die von Lake Andersen besungene
Schallplatte mit dem Lied vom jungen Wacht¬
posten , der sein Mädchen , die kleine „Lili Mar -
leen" besingt .

Norbert Schultze , der musikalische Vater der
Opern „Schwarzer Peter " und „Max und Mo¬
ritz"

, der Schöpfer der mitreißenden Weisendes Liebes „Bomben auf Engeland ", schrieb
die Musik zu dem Gedicht, das von dem Ham¬
burger Seefahrtsbichter Hans Leip stammt.In Hamburg , draußen am Süllberg , wohnt
Hans Leip .' Angesichts des breiten Silberban¬
des der Elbe ist seine „kleine Hafenorgel" ent¬
standen , ein Buch mit einer Reihe von Gedich¬ten von Schiff und See . Eines dieser Gedichte
trägt die Ueberschrift „Lili Marleen ". Als die
Hafenorgel entstand , war das Gedicht schon
ziemlich alt , lediglich die letzten besonders ein¬
drucksvollen Zeilen entspringen der Süllberg -

Umgebung. Alles andere aber . . „ nun , dar¬
über hat Hans Leip erzählt.

Es war im Jahre 1916. Da hatte vor der Ka¬
serne der Gardefüsiliere zu Berlin in der
Chaufleestvaße , der sogenannten „Maikäfer¬
kaserne "

. ein junger Wachtposten ein nettes ,
ihn tief beeindruckendes Erlebnis . Auch Sol¬
daten, wenn sie jung und beeindruckt sind, dich¬
ten gern, und so entstanden zwei Verse von
diesem Erlebnis als Anfang zu dem späteren
Gedicht „Lili Marleen ". Ja . Lans Leip selber
ist der „Maikäfer -Wachtposten gewesen , jnnd
dieses Gedicht von ihm entsprang einem per¬
sönlichen Erlebnis . Als Leip , wenig später —
verwundet — mit zwei anderen Kameraden ein
Quartier außerhalb der Kaserne bezog , da hat
dieser kleine Kameradenkreis das Lied zu einer
eigenen Melodie gesungen , und Leip selbst
fügte noch zwei weitere Verse hinzu. Dann
wurde im Laufe der Jahre das Lied wieder
vergessen . Später , in Hamburg , hat Leip das
Lied einmal nieöergeschrieben und dann für die
„Hafenorgel" in die endgültige Fassung ge¬
bracht .

Aus der Vergessenheit ist das Lied jetzt wie¬
der emporgetaucht . Wie so manches alte Lied,
so hat auch dieses durch den Krieg urplötzlich
eine ungeahnte Verbreitung gefunden. Es gibt
wohl kein Schallplattenunternehmen , das nicht
„Lili Marleen " auf der Platte herausgebrachthätte, und es gibt auch wohl kein Schallplatten¬
geschäft, das nicht ein paarmal am Tage be¬
dauern muß, dies« Platte zur Zeit „nicht am
Lager" zu haben! So ist das einst unbekannte
Lied zu dem Grußlied eines Soldatensenbersfür Soldaten geworden und vereint jedenabend draußen und daheim Menschen , ie zuein¬ander gehören und läßt sie in den kurzen
Augenblicken dieser schlichten Weise beieinander
sein . Und wenn dann die letzten Worte erklin¬
gen , dann ist es, als grüßten von überall die
Männer im grauen Ehrenkleid ihre Liebst« in
der Heimat.

, Hovkvnsodütroukrlog — staatlich organisiertMit Heldentum hat dieser von Stalin befohlene Widerstand der sowjetischen Stfidtebevölkemngnicht das geringste zu tun . Wie das Ende davon aussieht , dürfte der Regierung der Sowjets , dieja selbst vorläufig etwas weiter vom Schuß sitzt « aus dem Ablauf des bisherigen deutschenSiegeszuges bekannt sein . (Associated Preß , Z.)

Gehöft in den Vogesen
Bernd Jsemann zu seinem neuen Werk

Soeben ist im Hilnenburg - Verlag , Sttatzburq ,
«ine umfangreiche Sammlung von Prosa des elsäs-
stschen Dichters Bernd Jsemann erschienen . Wir
haben den Verfasser des Buches aufgefoidert , uns
einen Beitrag über die Entstehung und feine Ab -
stcht, die er mit diesem Buch vervindet , zu schrei¬
ben. Nachstehend verössentlichen wir diesen Aufsatz .

Ich komme soeben von den Eröffnungsfeier¬
lichkeiten d'er Universität Straßburg zurück,
vofl von den schönsten Anregungen und lebhaf¬
testen Erinnerungen .

Als ich wieder durch die alten Gaffen und
über die malerischen Plätze und Plätzchen dieser
faszinierenden Stabt schlenderte , meine einstige
Studentenbude an der Jll suchend , konnte ich
mich wieder so recht in die Zeit zurückversetzen ,in der mein lebhaftestes Interesse der Erfor¬
schung alter Familienzusammenhänge und Ge¬
schichten galt . Auf den Friedhöfen und bei
alten entfernten Tanten zog ich herum, ließ
mir ihre Jugendgeschichten erzählen und die
Herkunft der alten schönen Möbel, die ich be¬
wunderte . Daß ich in meiner Heimat wurzelte,das fühlte ich um so äusschließlicher , und daß
sie die Uebereinstimmung mit meinem deut¬
schen Herzen an sich trug , beglückte mich tief.

In jener Zeit entstanden die ersten Ansätze,aus denen sich dann die gröberen und kleineren
novellcnhaften Erzählungen entwickelten , die in
dem soeben erschienenen Band „Gehöft in
denBogesen " zusammengefaßt sind . Es sind
Familiengeschichten im weitesten Sinn , aber
eben weil sie die Wirklichkeit vergangener Zei¬
ten spiegeln , sind sie zugleich ein Spiegel volks -
tumhafter Wirklichkeit , die vom Bestand aller
Zeiten getragen wird.

So einheitlich freilich , wie man aus der
Ferne glaubt , vom Elsässer reden zu können ,
sind die Dinge auch hier nicht. Es gibt das
Bauernelsatz der Ebene und das des Gebirges,
zwischen beiden den Rebbauern . Diese drei
«vtchttgsten Bauerngruppen aber sind im Elsaß

durchsetzt von einem eingesessenen hochentwickel¬ten Gewerbe- und Handwerkerstand, der nichtnur in den vielen kleinen Städten über das
Land verteilt war , sondern auch auf den Dör¬
fern ein durchaus bürgerliches Dasein führte.Gegenüber all diesen Gruppen hat das Elsaßimmer die Erscheinung der Patrizierfamiliengekannt, nicht nur in den Städten . Jedes Tal
hatte seine Familien , die • sich durch höheren
Wohlstand und feinere Lebensart auszeichne¬ten, dabei zum Teil von französischer Formgefangengenommenwaren , im Grund aber ihre
deutsche Gemütsart nirgends verleugneten : be¬
schreibt doch Goethe selbst in Herrmann undDorothes so anschaulich diese Neigung des
Rheinanwohners :

Unsere Nachbarn , die Franken , in ihren
früheren ' Zeiten , hielten auf Höflichkeit
viel ; sie war dem Edlen und Bürger , wie
den Bauern allgemein und jeder empfahl
sie den Seinen . Und so brachten bei uns
auf deutscher Seite gewöhnlich auch die
Kinder des Morgens mit Händeküssen und
Knixchen Segenswünsche den Eltern und
hielten sittlich den Tag aus .

Aus diesen Patrizierfamilien gingen beson¬
ders in den abgelegenen Tälern später die
Fabrikanten hervor . Zur Zeit , von der ich
hauptsächlich erzähle, steht die Familie in der
Vollkraft ihres Besitzes und hält eine glückliche
Mitte zwischen. Genußfähigkeit und Tätigkeits¬
freude. Man lebt in Saus und Braus , läßt
aber auch die andern leben , und vertraut gern
dem leidenschaftlichen Lebenstrieb . Schon aber
zeigen sich auch die Gefahren eines vom Volks¬
tum gelösten Suchens und Sehnens in die
Fremde hinaus , die empfindsame Unsicherheit ,
die auf dem Umweg über das Träumen und
Wissen zur inneren Reife und männlicher Fe¬
stigkeit finden muß. Es ist aber auch davon er¬
zählt, welche bauernhaften Kräfte dieses Leben
in Selbstentäußerung und hartem Sparen erst
möglich gemacht haben, z. B . wie der Ueberfall
auf den Geldkasten des reichgewordenen Krä¬

mers durch die hartnäckige Verschwiegenheit
von Vater . Mutter und Schwester zu Schanden
wird, und zwar deshalb, weil dieser Geldkasten
für die feinere Tochter , die bei Verwandten
erzogen wird , den Aufstieg in die Familie der
weitberühmten Christophs bedeutet.

Um sich kennen zu lernen , mutz man seine
Ahnen kennen , um ein Volk kennen zu lernen ,seine Geschichte . So kommt es, daß in diesenSeiten auch ein Stück Geschichte abgesponnenwird, wie es zur Zeit des Sonnenkönigs sich
abgespielt hat und recht das übermütige Tem¬
perament eines Teufelskerls von Leutnant
schildert , den diese elsäffische Familienkraft
sanft und kirre macht wie ein Täubchen . Hier
kommen die Frauen zu ihrem Recht, und die
Frauengestalten dürften , wenn ich dem Urteil
vieler Elsässer Ausdruck geben darf, für den
elsäffischen Schlag dieser Familie ausschlag¬
gebend sein. Mögen die neuen glückhaften Zei¬ten, die über das Elsaß aufgehen, eines Tages
auch ihren Erzähler finden, so daß die ver¬
schiedenen Zeiten nicht als Gegensätze , sondernals lebendige Zusammenhänge eines einsge¬wordenen deutschen Volksstammes erscheinen.

Bon der Reichsmozartwoche in Wien
Am zweiten Tag der Wiener Reichsmozart¬

woche fand im Palais Pallavicini eine Kam¬
mermusikstunde auf alten Instrumenten statt.
Am gleichen Vormittag wurde im Festsaal
der Nationalbibliothek die Ausstellung „M o -
zarts Schaffen in Dokumenten "
eröffnet, bei der Generalintendant Drewes die
Eröffnungsansprache hielt. Der Abend dieses
zweiten Tages brachte in einem Gasisviel der
Münchener Oper „Cosi van tutte" als Fest -
aufsührung.

Brehms „Uhrmacher von Strahburg "
in Strahburg

Die am 25. Februar dieses Jahres im Staats¬
theater Kassel mit großem Erfolg uraufgeführte
Oper „Der Uhrmacher von Straßburg " wurde

■SflttniSft , 30 . November
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. Der Vierling — eine neue Waffe unserer Flak
Unsere Flak verdankt ihre großen Erfolge neben dem vorbildlichen Angriffsgeist unserer Soldat **
auch der hochentwickelten Technik , die auf diesem “Gebiet besondere Fortschritte erzielte . Sei
einiger Zeit befindet sich ein neues leichtes Flakgeschütz , der sogenannte Vierling , im Einsatz

PK -Aufn . Kriegsberichter Leo (ScW

Millionen hören täglich seine Stimme
Begegnung mit dem Sprecher der Deutschen Wochenschau — Der Dienstag

Uti
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ist der Tag
Es gibt eine Stimme , die tägUch von Mil¬

lionen gehört wird , seit Monaten , seit Jah¬
ren schon . Eine ruhige , sachliche , fast kühle
Stimme , unaufdringlich und doch eindringlich:
die Stimme des Sprechers der Deutschen Wo¬
chenschau . Zweitausend Kopien werden jede
Woche von der Wochenschau hergestellt . Sie
laufen in mehr als 7000 deutschen Lichtspiel¬
theatern , in den Frontkinos , in vielen Orten
des Auslandes . Es gibt keinen deutschen
Filmbesucher, der diese Stimme nicht kennt.
Hunderte von Millionen Kinoplätzen wurden
allein seit Kriegsbeginn besetzt . Auf jedem die¬
ser Plätze aber wurde diese Stimme vernom¬
men. Wem gehört sie ? Wie wird sie einge¬
setzt ?

Irgendwo in der Berliner Innenstadt , in
der hintersten Ecke eines der Korridore eines
großen Hauses, in dem der Film beheimatet
ist , betreten wir einen fast dunklen Raum .
Auf einer Leinwand sehen wir Szenen , wie
wir sie aus der Wochenschau kennen . In der
Mitte des saalähnlichen Raumes , im Halb¬
dunkel kaum zu erkennen, zwischen Borführ¬
apparat und Leinwand, steht an einem schlich¬
ten Pult ein Mann . Eine Leselampe wirst
Licht auf die mit Schreibmaschine beschriebenen
Blätter , die vor ihm auf dem Tisch liegen.
Sonst ist weit und breit kein Mensch tu die¬
sem Saal .

Da hören wir plötzlich die bekannte Stimme .
Sie kommt aber nicht aus den Lautsprechern,
sondern von dem Mann , der an dem Pult
steht. Er spricht zwei , drei Sätze , klar, deutlich
und einfach. Dann schweigt er. Es ist, als ob
er in die Dunkelheit zurückfalle . Das Film¬
bild läuft weiter : Szenen aus den harten
Kämpfen im Osten . Wieder spricht der Mann .
Was er sagt , stimmt genau mit dem überein,was die Bilder auf der Leinwand zeigen . Eine
Kleinigkeit fällt auf : Immer , bevor die
Stimme nach einer der vielen Pausen ansetzt,
leuchtet irgendwo im Raum ein rötliches Licht
auf, das aber sofort wieder erlischt, wenn die
Stimme schweigt.

Es wirb hell im Raum . Wir begrüßen den
Mann , dem die Stimme gehört : Harry Giese,
Sprecher der Deutschen Wochenschau, ein lie¬
benswürdiger Herr in mittleren Jahren , frisch
und beweglich — ein Schauspieler. Da gerade
eine kleine Pause gemacht wirb , können wir
uns eine Weile ungestört unterhalten .

Heute ist Dienstag , der Tag , an dem Harry
Giese seit Jahren die Wochenschau zu „bespre¬
chen" hat. Dieser Termin liegt genau fest . Zum
Wochenende werden aus den etwa 30 000 Me¬
ter Filmband , die für die Wochenschau geliefert

in einem dreitägigen Gastspiel der Kasseler
Bühne dem Straßburger Publikum vermittelt .
Das Staatstheater Kassel hatte seinen gesam¬
ten Apparat , Solisten , Orchester und Chor samt
den Bühnenbildern mitgebracht und veran¬
schaulichte so den Eindruck der Uraufführung
selbst. Unter der Leitung von Staatskapell¬
meister Robert Heger , einem gebürtigen
Straßburger , kamen die vielfältigen , freilich
nicht leicht ins Ohr gehenden Schönheiten der
Partitur voll zur Geltung , mit der der Kom¬
ponist Hans Brehme , Professor am Stutt¬
garter Konservatorium das Werk ausgestattet
hat , das inhaltlich die Sage von der Straßbur¬
ger Münsteruhr und ihrem Schöpfer, den der
Rat der Stadt blenden ließ, damit er keine
zweite Uhr verfertig« , wirkungsvoll dramati¬
siert . Mit den hervorragenden Gesangskrästen
des Staatstheaters Kassel, vor allem Alfred
Borcharöt als Meister Harprecht und Anny
von Stosch als Susanna , vermochte das ge¬
haltvolle und glänzend instrumentierte Werk
auch in Straßburg «inen vollen Erfolg zu er¬
ringen , zu dem die stimmungsvollen Bühnen¬
bilder des inzwischen an die Dresdener Staats¬
oper berufenen Bühnenbildners Richard Pan¬
zer ebenso beitrugen wie die bewegte Spiel¬
leitung von Generalintendant Dr . Franz Ul¬
brich. Hanns Reich

„Hilf mit"- und Hans -Schemm-Preis
Gauleiter W ä ch t l e r nahm in Berlin die

Bevlieihung des Hans - Schemm - Prei¬
se s und des im Rahmen des Wettbewerbs
„Seefahrt ist not" ausgeschriebenen „Hilf mit"-
Preises vor . Die Preise , die in diesem Jahr
zu einer Einheit verschmolzen wurden , erhiel¬
ten das Buch „Mein Weg nach , Scapa Flow"
von Günther Prien (1. Preis ) , das nach
dem Urteil des Preisgerichts geeignet er¬
scheint, ein zweites Jugendbuch zu werden wie
einst im Weltkrieg „Der rote Kampfflieger"
von Erika Müller - Hennig. <2. Preis .) Von
Müller -Hennig stammen die bekannten In¬

des Sprechers
werden, 1000 Meter für die endgültige !*

-ausgewählt . Gleichzeitig wird , ein
für den Begleittext gefertigt. Filmband ^ £1
Text müssen sich noch verschiedene Uebera 'H,
tungen gefallen lassen. Die letzte Prüfung ^ |j *
folgt am Montag . Und dann kommt die ^ E**
Aufgabe : Das Zusprechen des Textes fl«> C
Filmband .

Der Sprecher läßt sich die Wochenschau m
schnittweise mehrmals vorführen . GleiEf
prüft er feine Texte, - die in Maschinen !»^vor ihm liegen. Er merkt die besten Ei«>^Dann spricht er bei zwei oder drei roelil^Vorführungen zur Probe und schließlich , **
er feiner Sache ganz sicher ist, wird danL^
Tonaufnahme angesichts des laufenden pybandes gemacht. Was er spricht , wird ^einen besonderen Streifen ausgenommen -
zweiter Streifen enthält die Begleitw»'

^
Nun wird uns auch das Lichtstgnal klot ^der Sprecher gibt, wenn er seine StirnN>->

tönen läßt . Es ist das Zeichen für den Tw"/
ster , alsbald die Musik und die Geräuschs
zudämpfen, denn sonst würde die Stimmt u
ter Umständen vom Lärm der Schlacht A
von der Begleitmusik erdrückt . Der SNÄ
muß haargenau auf seinen Einsatz
Käme er auch nur um Bruchteile von lf tw
den zu spät, dann wäre ihm das Bild , vfJerklären soll, schon wieder enteilt .

'
macht er erst seine Proben , bevor er sein *
band „bespricht." ^

Wenn - dieses „Besprechen " eines Abl ^ At
geklappt hat, bann werben Bild , Musiki/rausche und Stimme auf einen einzigen v jl
streifen übertragen — und - dieser Stremsdamit reif für die Kopieranstalt. Der
gehört dem Sprecher. Früher kann er da» ^ i>
terial nicht zur Verfügung haben; später ^es aber auch nicht werden, weil sonst dl-
chenschau mit ihren 2000 Kopien nicht re" ,tig in den Lichtspieltheatern erscheine«
Manchmal beginnt dieser Dienstag fr»" xg
gens und endet — für den Sprecher
lange nach Mitternacht.

Seit Kiregsbeginn spricht Harry
Texte für die Wochenschau. Voraus gAdrei Jahre , in denen er eine der vier WzMt
gen Wochenschauen ebenfalls schon besp»" «>
hotte . Kr hot seinen SReruf nT k (SAffUlr -.tirhatte. Er hat seinen Beruf als Scha^ d
— als „jugendlicher Held" — schon länch-

^^
geben müssen, weil ihn die deutsche
schau , die nur seine Stimme und kein« d
bere bringt , sehr stark in Anspruch
Aber kein anderer deutscher Schauspieler ^
fügt über ein so großes Publikum wie JJ ,
Giese . Albert Brodb

li*

gendbücher „Die Jungen vom deutsche « .
tor" , „Abenteuer um Saratow ", ,Wols " $
im Baltenland ", die zum Teil deuts^ .K^
landscbicksale vor dem Weltkrieg
zum Teil hineinführen in dief)4»444 -V.VI* »f l 4«.v l *1IV«'V*.v «t V kV <»- , . 1Welt des Bolschewismus, in der sich "
Menschen behaupten.

Kleiner Kulturspiegel
( V

Bei einer großen Ehrung , die 3?
w i.uiv ^ f v **( v . ,schlesien für seinen gröÄen

seph Frh . von Eichendorff durco >^ i^i« .sprach im Eichendorff -Museum
Reichsdramaturg Dr . Rainer S ch l ö 11
Präsident der Eichendorff-Dtistung,
bei der Eröffnungsfeier in K Ew.über das Thema „das einfältige deutsch - ,,^ ,
gesprochen hatte, über die ZukunstsU -IZstEgecproaien yarre . uoer oie
der Stiftung und konnte dabei die iw
Unterstützung durch Reichsminister Dr. . tr
bels , Reichsleiter Baldur von SchlAsielU
Reichsjugendführer Axmann verw
Dr . Schlösser stellte die FörderuAE ;
auf 25 Bände angelegten großen *„ ^
Eichendorff -Ausgabe in Aussicht,
bisher 11 Bände erschienen sind . fry*
Fortsetzung der Brief -Ausgabe und<
aller Eichendorsf -Stätten im Reich-

ch - 7^5Die Ausstellung „Neue öe « tfch !>eku n st" in Lissabon , auf der auch J , %
bette zur Neugestaltung Berlins
Generalbauinspektor für die Re >" § >
stadt , Architekt Speer , zu sehen w « 1
ihre Pforten geschloffen . Die Zahl,
cher belief sich während der relativ j,
Ausstellungszeit auf über 100 000,
den bisher in Lissabon noch nie ein-
lung aufzuweisen hatte. •*IHM uuuuurunu VUIII .

fltfryDas Griechische Symphonieorchest -^
seine Winterkonzerte im Athe « e

^ ^ ^servatorium mit einer Auffuvt.^id
Haydns „Schöpfung " unter der Lev
Ph . Oekonomides .
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^
• ^ irma Carl Metz richtete eine Gemeinschafts -

•fkkuche ein , die die Gefolgschaften von zehn

y
^
^Isrnher Betrieben mit warmem Mittagessen

***orUt Aufnahmen : „ Führer “ -Geschwindner .

^*ltte Urlaubsreifen in der Weihnachtszeit
Aufruf - es Reichsarbeitsmiuifters

kriegswichtige« Aufgabe» - er Deutsche»
^ lchsbahu ermögliche» auch während der
ktthuachtszeit keine weseutliche Lockerung der
^ 'ehrseiuschränkungeu. Die Versorgung der
Mrmacht uud die Beförderung der Soldateu

wichtiger als die Erfüllung privater Wüu«
Reisepläue «Nüssen daher iu der Weih»

k. : hihiicm rav » in rai
zurückgestellt uud auf eiue Zeit ver¬

übe « werde«, i« der die Verkehrsmittel uicht
ark belastet find wie au de» Festtage«. Bon
Betriebssühreru wird , wie i» eiuem Auf»
-es Reichsarbeitsmiuiftersbetont wird , er»

dast sie Urlaubs- uud
uicht gerade iu die

amilieuheim
eihuachtszeit

Ä ^ u. ^ iue Ausnahme gilt uur daun, wen« es
l * Reichsbahn möglich ist, für die heimkehre»,

l »^ Arbeiter uud Angestellte« Sonderzüae zur
Mstguug zu stelle«. I » alle« übrige» Fälle»

1 !!?*? Urlaubsreifen oder Familieuheimfahr-
? i* her Zeit vom 20. Dezember bis .4. Ja »

m ’*•* 1942 uicht stattsindeu.
» Dieses Opfer ist uur klein im Vergleich zu

^ C Dvleru unserer Soldateu. Millioue« »ou
§7*** find au den Festtage» ser« »o» ihrer
Nulilie und erfüllen weiter ihre schwere
Wcht. Pflicht der Heimat ist es, au dieser»
c?Ken die Reichsbahn für de» Trausport
«"ftiö» und lebenswichtiger Güter freizuhalteu
Ad für Urlaubsreife» der Soldateu, die »ach
7>»»aten schwersten Kampfes «ur wenige Tage
* der Heimat »erbringen können.

Am 3. Dezember Viehzählung
»Hne allgemeine Viehzählung findet am
^ Dezember 1941 und den folgenden Tagen im
xdzen Deutschen Reiche statt. Sie wird in
Aklsruhe und den Vororten durch städtische
^ duftraate vorgenommen. Wer Vieh der
si" r die Erhebung fallenden Art besitzt . jedoch

Zähler nicht danach befragt sein sollte,
seinen Viehbestand am Mittwoch, dem

jf Dezember, beim Städt . Statistischen Amt,
I ^ teustrabe 83 , bei der Verwaltungsstelle für

.14

3

ober bei den Gemeindesekretariaten
jj " stlich oder mündlich angeben. Namentlich
L* Besitzer von Bienenvölkern werden darauf
gewiesen . Ferner haben alle viehhalten-
Ij? Betriebe diesmal auch die landwtrtschaft-
k; * Nutzfläche anzugeben. Sämtliche Angaben
k? *« nur statistischen und volkswirtschaft -
^ E» Zwecken.

Stadt Brette«
v® Brette ». Im Capitol läuft in diesen
jjwii der bei dem letzten Filmtresfen in Ve -

besonders ausgezeichnete Ufa -Film
^ -" nelie *. Die . Geschichte eines Lebens, ein
Anspiel über sieben Jahrzehnte hinweg, die

den stillen , schönen, freud- und leidvollen
eines Frauenlebens an uns vorüber-

tih Am Sonntagnachmittag um 3 Uhr ist
Märchenfilm st unde mit Frau
Hampelmanns Traumfahrt . Struwel -

Bom Bäumlein , daL andere Blätter ge-

h, - .
^

' Frostgefahr
t^ i .die Stadtverwaltung darauf aufmerksam,
«j» die GaS- und Wasserabnehmer in ihrem
tz« °"en Interesse die Leitungen sowohl wie die

?."d Waffermesser sorgsam zu verwahren
tz«, . dieselben durch Einpacken mit Stroh ,
^ " eßen der Kellerläden usw . gegen Einsrie-

schützen haben. Bei anhaltendem starken
Empfiehlt es sich , nach jeder Wafferent-

E den Wafferzufluß abzuschlietzen und das
" Er aus den Leitungen ablaufen zu lassen.

Dorchheim berichtet
Forchheim. fG emein schaftsmit »
*>*e NS . -Frauenschaft und das NS .«

tzy^TEMverk veranstalten , hier am heutigen
JiiÄ , nachmittags 3 Uhr , im oberen Saal
t»» schwanen einen Gemeinschaftsnachmit -
^ ^ spricht Pgn . Hauer . Alle Mitglieder
bikxf̂ H .-Frauenschaft und des NS .-Frauen «
«i, g- siud hierzu herzlich eingeladen. Auch an

" 9° * Franen und Mädchen in Forch-
Ergeht in gleicher Weise herzliche Ein-

Der Gemeinschastsnachmittag soll
und Mädchen immer näher zusam -

«i, Mhren zu einer wirklichen Gemeinschaft ,
IN» sm - macht , um gerade jetzt den Frauen
besa^ kädchen die Kraft zu vermitteln zu den

"M>eren Aufgaben der heutigen Zeit.
^ Lörsch. (NG . - Frauenschaft .) Am

Sonntag , nachmittags 3 Uhr . hält
§r«^ --Franenschaft im Rathaussaal eine
Dt ^ Mmiung ab . Hierbei hält Frau Dr .
j» ? e t » e t einen Vortrag über „Rußland *.
Ektz ^ M überaus interessanten Bortrag wer-

Frauen und Mädchen freundlichst"Eladen .

^ Wann wird verdunkelt?
Woche vom 80. November bis 6. De»

1941 gelte» folgende Berduukeluugs.

17 Uhr 29 Minute»,
» Uhr LMiuute».

Obst und Gemüse sind wichtige Nahmngsmillel
Tagung des Bezirksobstbauvereins in Blankenloch

st. Eggeustei ». Die etwa alle Vierteljahr
stattfindenden Tagungen der Obstbauern bil¬
den immer Höhepunkte im Leben dieses wich¬
tigen Exnährungszweiges . Aus allen Orten
des Bezirks der Hardt beiderseits Karlsruhe
kommt jedesmal eine stattliche Zahl von Mit¬
gliedern . um Berichte zu hören über die Lei¬
stungen des Bezirksvereins oder auch neue Er¬
fahrungen zu sammeln.

Der Vorsitzende König durste den Ge¬
schäftsführer des Gartenbauwirtschaftsverban¬
des Pg . F r i ck. den Vertreter der Kreis -
bauernschast Pg . Jäger und Kreisobstbau-
Oberinspektor Pg . Löffler , als Redner des
Tages begrüßen. Nach einem kurzen Gedenken
unserer Helden sprach Pg . Löffler über
Beerenobstbau und Ernährungs¬
wirtschaft . Ein kurzer geschichtlicher Rück¬
blick auf die Erfahrungen in der Ernährungs¬
wirtschaft , vor allem in den schweren Welt¬
kriegsjahren , zeigte , wie notwendig es ist der
Bevölkerung eine allseitige Ernährung zu bie¬
ten . Hierbei spielt das Ob st eine ge¬
wichtige Rolle . Nicht zu vergessen ist , daß
der Obstbau für viele badische bäuerliche Be¬
triebe den entscheidenden Ertrag bringt . Ge¬
rade heute ist es notwendig solches Obst zur
Anpflanzung zu bringen , das in kürzester Friss
schöne Erträge bringt . Diese Forderung erfüllt
das Beerenobst in nicht zu übertreffendem
Maße. Dabei ist besonders an unsere Jo¬
hannisbeere . aber auch an die Erdbeere,
Stachelbeere und Himbeere zu denken . Die
Erdbeere bringt schon innerhalb eines Jahres
recht namhafte Erträge . Dabei ist, wie bei den
anderen 'Beerenarten auf richtige Sorten¬
auswahl , Pflanzung und sachgemäße Pflege
zu achten . Im Juli —August will sie gepflanzt
sein , damit noch Zett zur richtigen Vewurze-
lnng vorhanden ist. An Sorten seien für un¬
sere Gegend die altbewährten Sieger , Madame

Moutot und Oberschlesien empfohlen. Die
Himbeere bringt schon im zweiten Jahr eine
schöne Ernte . Diese Beere verlangt nicht zu
trockenen Boden. Empfehlenswert sind Schwa¬
benstolz . Winklers Sämling und Preußen .
Etwa drei bis vier Jahre benötigen Johannis¬
beere und Stachelbeere bis sie einen Ertrag
abwerfen: aber immer noch weit früher als
irgend ein Obstbaum. Unter den Johannis¬
beeren gehen Heros , Erstling aus Vierlanden
und andere recht gut. während bei den Stachel¬
beeren die weiße und rote Triumphbeere ,
Flaschenbeere u . a . zu empjehlen sind. Auch die
Brombeere darf nicht vernachlässigt werden.
Kurze Hinweise auf gewisse Eigenarten der
oben genannten Beerensträucher ergänzten tref¬
fend die Worte des Redners . .

Im zweiten Teil seiner Ausführungen wies
er auf die große Bedeutung des Ge -
mst s e b a u e s hin. Dieser muß noch mehr ge
pflegt werden als es seither geschehen ist . Da
mit kann ein wesentlicher Teil . der Ernäh¬
rung gesichert werden, zum anderen wirst er
recht gute Erträge ab .

Pg . Löffler verstand es nicht nur durch seine
ausgezeichneten Sachkenntnisse , sondern - auch
durch die kameradschaftliche Art seines Vor¬
trages großen Beifall zu ernten . Der Be¬
zirksvorsitzende Rektor König sprach ihm den
Dank der Anwesenden mit ttef empfundenen
Worten aus . Ein kurzer Bericht über die Lan-
öestagung in Straßburg , sowie eine rege Aus¬
sprache über das Thema des Tages schloffen
diese für unsere Ernährungswirtschaft so be¬
deutungsvolle Tagung .

U. Graben . (Sold a t ento d.) Im Kampf
gegen den Bolschewismus fielen Gefr . Hein¬
rich Holtz und Soldat Karl Nagel . Sie ga¬
ben ihr junges Loben für uns . Die Heimat
aber steht ttef bewegt vor der Größe dieses
Opfers.

Rund um den Turmberg
H. Grötziuge». (Heimnachmittag .) Die

NS .-Frauenschaft veranstaltete im Rathaus
einen Heimnachmittag, dessen Ausgestaltung
in den Händeu von Frau Franziska Vogel
lag.
Sammlun gen

Die Schuljugend spendete dieser Tage ihren
Beitrag zur Kriogsgräberfürsovge, über das
Wochenende sind die Buben und Mädchen mit
den Spendelisten für den VDA . zu ihren
Nachbarn, Bekannte» und Verwandten gekom¬
men.
Kriegs - WHW . - Konzert

Am heutigen Sonntag , 39. November, findet
nun in der Gemeiwdehalle das bereits ange¬
kündigte Kriegs -WHW . -Konzert statt . Veran¬
stalter ist die Ortsgruppe Grötzingen der
NSDAP ., die musikalische Leitung hat Herr
Behle , der mit seinem Grötzinger Gesang¬
verein „Einracht* den Hauptteil des Pro¬
gramms bestreiten wird . Fräulein Lina Fer -
tig » Karlsruhe singt Shubert - und Schu¬
mannlieder , und das Hornquartett des Ba¬
dischen Landestheater , das in Grötzingen im¬
mer freudig begrüßt wird, bestreitet die in¬
strumentale Musik . Da der Erlös für dieses
Konzert dem WHW . zugeführt wird , dürfte
eS wohl keine Grötzinger Familie geben , die
nicht unter den Konzertbesuchern vertreten ist.

2. Bergha»se«. (NS . - Frauenschaft —
Deutsches Frauenwerk .) Am Donners¬

tag. den 4 . Dezember, findet im Frauenschasts-
heim um 14 Uhr ein Pantoffelkurs statt.
Die Mitglieder und sonsttge Interessenten kön¬
nen daran teilnehmen. In Anbetracht der
Kriegszeit kann so manche schöne Wcihnachts-
gabe aus Altem entstehen , und es können da¬
durch Bezugscheine eingespart werden. — Am
Abend desselben Tages , um '^ 8 Uhr begin¬
nend, ist im Vürgersaal der Pflichtabend der
NS .-Frauenschaft. Für die Mitglieder der
Frauenschaft und des Frauenwerks und der
Jugendgruppe ist das Erscheinen Pflicht. Es
sind alle Volksgenossinnen herzlich eingeladen.

8p . Hohenwettersbach. sWeihnachts -
g ruß .) Dieser Tage wurden Feldpostpäckchen
mit einem Gruß von der Heimat an die an
der Front stehenden Amtswatter der NS¬
DAP . sowie der NSV . versandt. Möge der
Inhalt sowie der Gruß die Verbundenhett
zwischen Front und Heimat zum Ausdruck
bringen und überall Freude bereiten.
Auszeichnung

Das Treudienstehrenzeichen Kr 28jährige
treue Arbeitsdienstzeit wurde dem Postbeam¬
ten , Ortsamtsleiter der NSB ., Pg . Wilhelm
Welte , verliehen.

K. Mutschelbach . (Tod eStall .) Am Frei¬
tag wurde unser Mitbürger August L i ch -
tenberger zur letzten Ruhestätte geleitet.
Er starb unerwartet nach kurzer Krankheit.
Der Verstorbene erreichte ein Alter von 83
Jahren -

Ortsgruppenleiter Pg . Edel gefallen
Ortsgruppenleiter und Rektor Pg . Otto

Edel erlag seinen schweren, bei den Kämpfen
im Osten erhaltenen Verletzungen. Mit seiner
Familie bedauern Durlach und Karlsruhe sei¬
nen Heldentod, der einen aufrechten Kämpfer
für den Führer , einen guten Kameraden, eine
energische, arbeitsfrohe Persönlichkeit im 47.
Lebensjahr hinwegraffte. Schön in sehr frühen
Jahren war Pg . Edel für die NSDAP , tätig :
im Jahre 1928 war er Mitbegründer der ersten
Ortsgruppe der Partei in Hohenwettersbach.
In der Ortsgruppe Durlach bekleidete er eine
Reihe von Aemtern : auch in der Kreisleitung
fand er Verwendung. Zuletzt hatte it das
Amt des Ortsgruppenleiters - er Ortsgruppe
Durlach H inne . Im Jahre 1933 wurde Pg .
Edel zum Stadtrat . dann zum Ratsherrn be¬
rufen . als welcher er Durlach auch in Karls¬
ruhe vertrat . Im jetzigen Krieg war er als
Hauptmann im Westen und dann im Osten
eingesetzt: bei einer nächtlichen Erkundung er¬
litt er schwere Verletzungen, denen er am näch¬
sten Tag erlag . W .Rd.

Weitere Umstellung auf Gemüsebau
In die Sicherstellung unserer Gemüseversor-

gung hat sich der deutsche Gartenbau schon
weitgehend eingeschaltet . Um noch mehr als
bisher den Bedarf an Gemüse im Kriege be¬
friedigen zu können, hat die Hauptvereinigung
der deutschen Gartenbauwirtschaft eine Anord¬
nung über die Umstellung des Blumen - und
Zierpflanzenbanes erlassen . Dieser darf über
den Stand des Jahres 1939 hinaus nicht er¬
weitert werden. Gartenbaubetriebe , die sich
überwiegend mit Blumen und Zierpflanzen
befassen, müssen für die Krieasdauer einen
Teil ihrer Nutzungsfläche mit Gemüse be¬
bauen. Im Hinblick auf die jahreszeitlich be¬
dingten Spannungen in der Gemüsc.versorauna
wirb verlangt , daß in allen geeigneten Betrie¬
ben mindestens 50 Prozent der gesamten Glas¬
fläche derart mit Gemüse bebaut werden müs¬
sen. daß die Ernten in der Zeit vom 15. Fe¬
bruar bis 31. Mai anfallen. Nach dem 81. Mai
müsse« 15 Prozent der Glasfläche und 40 Pro¬
zent der Freilandfläche mit Gemüse bebaut
werden.

vsorzheimer Theaier- und Mustkbries
Das Stadttheater Pforzheim betrachtete es

als eine selbstvevstäwdsiche Pflicht, auch dem
Altmeister der Berliner Operette . Paul
Lincke , zu huldigen, der in diesen Tagen
anläßlich seines 75. Geburtstages von allen
Seiten mit so reichen Ehren bedacht wurde.
Der Jubilar bat seinen Wahlspruch : ^ Vas
nützt mir meine Lieblingsmelodie. man muß
des Volkes Melodienlieblina sein*, durch sein
Schaffen wahr gemacht, denn wer kennt und
liebt seine Melodien nicht in ihrer Mischung
von HevL Gemüt , Humor und urwüchsiger
Volkstümlichkeit, mit denen sie ihren Schöpfer
lange überdauern werden? So hat auch seine
Musik zu der Operette : „Im Leiche des Indra *
nichts von ihrer Zugkraft eingebüßt und auch
der phantasievolle Hokuspokus der Handlung,
die sich teilweise selbst persifliett , belustigt uns
in übermütiger Weise , zumal wenn er mit
zeitgemäßen Witzen auffrisiert und schmackhaft
gemacht wird , wie wir das hier erlebten.

Die Aufführung machte jedenfalls unserem
spielfreudigen Operettenensemble alle Ehre.
Sie sprühte von Leben und Humor , war von
sauberer Geschlossenheit und mit den hier zur
Verfügung stehenden technischen und finanziel¬
len Mitteln wurde an glanzvoller äußerer
Aufmachung geboten, . was nur irgend möglich
war . Die Grundlage dazu bildeten die sehr
farbenfreudig und lebendig stilisiertenBühnen¬
bilder von Alex Vogel , technisch sicher ein¬
gerichtet von Karl Hufnagel und raffiniert
auSgeleuchtet von Fritz Ne « van er . so daß
auch die harmonffch abgestimmten Kostüme von
SÄmaK WogS « » a «-eP bestens »ur Mb -,

tung kamen .
' Am Pult hielt Hans Old en -

b ü r g e r die musikalischen Fäden sicher in der
Hand und sorgte für einen flotten Mlauf in
der schmissigen und buntbewegten Inszenierung
von Franz G i b l ü a u s e r . dem im - Kontrast
der Figur allein schon urkomisch wirkenden
König von Muckipur von berserkerhaftem Auf¬
treten , dessen Hofstaat vor allem seine schöne ,
eifersüchtig behütete Frau Sita , mit den Rei¬
zen ihrer äußeren Erscheinung und den klang¬
vollen stimmlichen Mitteln in der wirkungs¬
vollen Verkörperung durch Anna-Liese Leine¬
mann . zierte. Ihr Beistand war der würdige
Märchenerzähler von Markus Rohe , der mit
dem vollen Klang seines schönen Organs nicht
nur seine Herrin auf der Bühne , sondern auch
die Hörer im Zuschauerraum begeistette . Für
die sittliche Ordnung war die stattliche Kom-
mandeuse der Amazonengarde (Gustl D i e n z)
verantwortlich , die alle Mühe hatte, ihre ent¬
zückend frechen und verliebten Zwillingstöchter.
Gana lGisela Schmeck ) und Jaska . s-Anne-
lise Rath ) im Zaume zu halten und mit dem
in Liebesabenteuern sehr bewandetten , burscht-
kysen Bbimo. dem Fähnrich der Leibgarde der
Königin und deren glühender Verehrer lLndia
N ö l t n e r) schon gar nicht fertig wurde. Das
Ohr des Königs war der närrische , verschlagene
Haushofmeister Puffetius lGeorg Sertel )
und sein ihm täuschend ähnlicher stummer Dop¬
pelgänger sHeinrich Enalmann ) . wozu sich
noch der Kriegsminister fErich Sagen¬
bücher ) und der Leibarzt fPaul Krepp ) ge¬
sellten . Dieses sagenhafte Reich brachte der
schnoddrige und mit Me« 'Wassern aewaschene.

Umschau in Ettlingen
dl. Ettliuge«. sVon der Freiwilligen

Feuerwehr .) Die Freiwillige Feuerwehr
Ettlingen hielt am Freitagabend gruppenweise
in verschiedenen Stadtteilen eine Uebung ab,
wobei die örtlichen Verhältnisse und die gün¬
stigsten Wasserentnahmestellcn erkundet wur¬
den. Solche Hebungen, welche die Feuerwehr
mit den örtlichen Gegebenheiten vertraut
machen, werden von den Grundstücksbesitzern
begrübt. Die Uebungen verliefen zur vollsten
Zufriedenheit der Leitung. Zum Schluffe gab
der Wehrführer noch bekannt, daß heute Sonn -
tagvormittaq , 9 .39 Uhr, sämtliche Löschzüge d «» ,
schließlich HJ .-Schar anzutreten haben lDienst-
anzua mit Mütze ) .
Heimatbriefe

Von den hiesigen Ottsgruppen gingen dieser
Tage wieder Heimatbriefe an die Kameraden im
Felde ab . Die Briefe finden draußen immer
ein starkes Echo . Sie geben Zeugnis von der
Entschlossenheit der Heimat, von der Treue
acgenüber unseren Soldaten und von der
Siegeszuversicht in der Heimat.
KdF . » Wanderung

Auch heute findet eine der beliebten Wan¬
derungen statt , die von der NSG . .Kraft durch
Freude* durchgeführt wird und an der sich jeder
Volksgenosse beteiligen kann . Abfahrt Ettlin¬
gen um 13.25 Uhr. Gehzeit 2—3 Stunden .
Von der Hitlerjugend

Am nächsten Sonntag findet in der Stadt¬
halle Ettlingen in den Nachmittagsstundcn eine
Elternfeierstunde statt , auf die wir heute schon
Hinweisen möchten . Die Veranstaltung weist
ein sehr schönes Programm auf . Wir Litten die
Eltern um zahlreichen Besuch.
NSG . .Kraft durch Freude *

Sonntag , 7. Dezember, 18 Uhr, in der Fest-
Hall^ , . Ettlingen , .Gunter Abend * — Musik.
Solo - und Chorgesang. Tanz . Humor , Varictö-
vorführungen . Eintrittspreis 1 RM Katten
im Vorverkauf : Ziaarrenhaus Krause.

6 . SchöllLrou «. fScheidender Lehrer .)
Hauptlehrer Müller , der hier in Schöll -
bronn im Jahre 1927 eine Hauptlehrerstelle
angetreten hatte, zog von hier weg , um seine
neue Stelle in Lauf bei Achern anzutreten .
Der scheidende Lehrer hat sich hier sehr viele
Freunde erworben durch stete Hilfsbereitschaft
und seinen leutseligen Umgang mit der Ein¬
wohnerschaft . Er hatte ganz besonders durch
guten Unterricht die Kenntnisse der Schüler auf
eine gute Höhe gebracht und erntete jederzeit
von seinen Schülern und den Eltern Dank . In
einer schlichten Abschiedsfeier wurden die
Eigenschaften des scheidenden Lehrers einer
eingehenden Würdigung unterzogen. Die besten
Wünsche der Einwohnerschaft begleiten Haupt¬
lehrer Müller an seinen neuen Wirkungsort .

E. Burbach. (Todesfall .) Freitag früh
traf überraschend die Nachricht ein, daß Frl .

Gerda Moser , Tochter deS HauptlehrerS un«
Ortsgruppenleiters Pg . Moser, in Karlsruhe
an einem kurzen, aber schweren Leiden gestor¬
ben ist . Frl . Moser war schon seit längere«
Zett als Helferin im örtlichen NSB .-Kinder»
garten tätig und hat sich in besonders kinder¬
lieber und lebensfroher Weise der Kleine«
des Dorfes angenommen. Allzu früh wurde«
sie aus ihrer segensreichen Tätigkeit heraus -
gerisscn . Die gesamte Einwohnerschaft nimmt
herzlichen Anteil an dem schweren Verlust , de«
die Familie Moser betroffen hat. Frl . Gcrdai
Moser aber wird in Burbach in ständiger Er»»
innerung bleiben.

0r . Herreualb . sSterbefälle .) Als vo«
einigen Tagen die siebzigjährige Hoteldirek¬
torswitwe Lotte Schwarz aus dem nahe«
Walde zurückkehrte , erlitt sie am Ortseingang
in der Nähe des Friedhofes einen Schlag-
anfall , dem sie sofort erlag . — Fabrikant i. R.
Kreiß , seit 29 Jahren hier wohnhaft, starb
nach kurzer Krankheit im Krankenhaus i«
Karlsruhe im Alter von 61 Jahren . — Uner¬
wartet rasch ist auch der Tod an die Frau
Emma Epp , Ehefrau des Hotelbesitzers Epp^
herangetreten . Im Alter von 38 Jahren ver¬
schieb sie nach einer Operation im Kranken¬
haus in Karlsruhe und am 26. Rovember
starb im 74. Lebensjahre Frau Marie
Schneider , geb. Ecker, Inhaberin des gob»
denen Mutter -Ehrenkreuzes .

Mittelbadischer Handball
Männer : Beiertheim — Postsport «

verein . Mit dem letztsonntäglichen Sieg über
den KTB . 46 sind nunmehr auch für die Beiert¬
heimer Mannschaft alle Möglichkeiten offen .
Die Post war bei dieser Angelegenheit der la¬
chende Dritte . Bei diesem Spiele wird eS sich
zeigen , ob Beiertheim der gute Tabellenplatz
bleibt oder ob die Post durch weitere Punkt¬
verluste für die Meisterschaftsfrage weiter inS
Hintertreffen kommt .

Frauen : Klaffe 1. F . C. Phönix —*
KFV . 1. Die Phönixmädel werden nach der
Niederlage des KFV . am letzten Sonntag alle»
versuchen , den Anschluß durch eine» Erfolg a»
die Spitzengruppe zu sichern. Bei dem beider,
seifigen guten Spielermaterial ist ans alle Fälle
mit einem spannenden Spiele zu rechnen.
Reichsbahn — KTB . 46 1. Zwei ebenbürtige
Gegner stehen sich in diesem Treffen gegenüber.
Beide Mannschaften haben in den letzten Spie¬
len viel zugelernt . Bei etwas mehr Spiel¬
übersicht sind hier zwei Mannschaften zu er¬
warten , die bald ein Wort mitreden werden«
Klasse 2 : Tsch . Beiertheim — KTB . 46 2«,
TV . Breiten — TB . Bulach.

Jugeud : Mühlburg — Wössingen : Reichs¬
bahn — KTB . 46 II ; Ettlingen — KTB . 46 I;
Spöck — Bulach; Brette » — Rintheim ; Beiert¬
heim — Post ; Malsch — Grötzingen: Reichs¬
bahn B — KTB . 46 B.

Zede Aamilie erhält ihren Welhnachksbaum
Die Versorgung auch in diesem Jahr fichergestellt

Auch in diesem Jahr ist jeder deutschen Fa¬
milie ihr Weihnachtsbaum gesichert. Wie wir
erfahren , werden die Anlieferungen im glei¬
chen Umfang wie im Vorjahr erfolgen. Zehn
Millionen Weihnachtsbäume beträgt der Be¬
darf des Großdeutschen Reiches , und zehn Mil¬
lionen Weihnachtsbäume -stehen auch in diesem
Jahr bereit. Einen wesentlichenTeildavon,rund
eine Million , beansprucht allein Berlin . Auch
die NSV . wird im gleichen Rahmen wie bis¬
her mit Weihnachtsbäumen bedacht.

Die Versorgung mit Wcihnachtsbäumen
konnte dank der im Jahre 1936 erlassenen
Marktordnung von Jahr zu Jahr reibungslo -
er abgewickelt werden. Die früher vielfach be¬
obachteten Mißstände sind durch diele Markt¬
ordnung ausgeschaltet . Mangels genauer Be¬
darfsstellung war die Versorgung in früheren
Jahren immer starken Schwankungen ausge¬
setzt, die teils zu Schleuderxreisen, teils zu
Wucherpreisen führten . Diese Schwankungen
waren vor 1936 wesentlich größer, als sie je
wieder auch während des Krieges fein_

könn¬
ten. Die Versorgung mit Bäumen ist vom
forstlichen Standpunkt auch im Kriege kein
Problem . Dank der ausgedehnten Weihnachts -
baumkljlturen, der sogenannten Weihnachts¬
baumzuchtanstalten, die es beispielsweise >n der
Gegend von Hamburg, im Sauerland and in
vielen Waldungen unter den Hochspannungs¬
leitungen gibt, bereitet die Bejchaffung der
notwendigen Anzahl von Weihnachtsbäumen
keine Schwierigkeiten. Das gilt auch für den
normalen Hieb von Bäumen in der übrigen

Borstwirtschaft . Die entscheidende Frage ist im
liege allein die Transportfrage . Aber auch

auf diesem Gebiet sind nach menschlichem Er¬
messen keine Schwierigkeiten zu erwarten . Die
Reichsbahn hat alle Vorkehrungen für den
Transport der Weihnachtsbäume treffen kön¬
nen , zumal der augenblickliche Engpaß bei der
Reichsbahn keineswegs auf dem Gebiet der
sogenannten Rungenwagen liegt, die haupt¬
sächlich für den Transport der Weihnachts¬
bäume dienen.

Auch bet der Preisgestaltung hot sich
die Marktordnung bewährt. Auch in diesem
Jahre bestehen wieder der Sortierungs¬
zwang und die Auszeichnungspflicht .
Auf jedem Verkaufsstand muß eine Meßlatte
vorhanden sein , so daß der Käufer selbst eine
genaue Prüfung vornehmen kann. Zum
Schutze der Verbraucherschaft werden außer¬
dem Kontrollen eingesetzt, unzuverlässige Ele¬
mente konnten durch die Marktordnung weilt
gehend aus dem Handel mit Weihnachtsbäu¬
men ausgeschaltet werden. Nolz.

Kerzen für die Front
Unsere Soldaten sind in den ungeheure«

Weiten des östlichen Kampfgebietes in de«
langen Winternächten auf die Kerze als ein¬
ziges Beleuchtungsmittel angewiesen, denn eS
gibt im Osten keine Stromversorgung und auch
kaum Petroleumlampen . Der Bedarf der
Wehrmacht an Kerzen ist deshalb in diesem
Jahr besonders groß. Deswegen ist es not¬
wendig , daß die Heimat in diesem Jahre de«
Verbrauch von Kerzen — auch von Weihnachts¬
kerzen — erheblich einschränkt . Wenn also i«
diesem Jahre an den Weihnachtsbäumen wenr-
ger Lichter brennen , so kommt dies vor allem
unseren Soldaten im Osten zugute . _

von versöhnender Frechheit strotzende Reporter
Gustav Steinbock aus Berlin sBertl Kaiser )
in heillose Verwirrung , bis sich zum Schluffe ,
wie eben im Märchenland, alles in Wohlgefal¬
len auflöste . Noch ein besonderes Wort des
Lobes gebührt der Tanzgruppe , für die
Liesl van Berg erstmals verantwortlich
zeichnete.

Das Publikum Mhlte sich wohl in diesem
Reiche unter den Klängen von Paul Lincke ,
lachte herzlich und rührte die Hände zu kräf¬
tigem Beifall.

Im Rahmen der Klassiker -Aufführungen
brachte dann das Schauspiel einen sehr stim¬
mungsvollen : „AbendbeiJohanuWolf -
gang von Goethe * in der sehr fein abge¬
tönten . sprachlich geschliffenen Inszenierung von
Willy Grüb , dem wir viele Wiederholungen
wünschen möchten. Nach dem beziehungsreichen
„Vorspiel auf dem Theater * sauS
Faust) , sehr lebendig und pointiert gesprochen
von Franz Otto lDirektor . in der Maske des
Olympiers ) , Max Herbert Voelcker lDich-
ter ) . Georg Sertel (Lustige Person ) , folgten
zwei Frühwcrke des Dichters, und zwar zuerst
der Einakter „D i e G e s ch w i st e r* mit Gisela
S ch m e ck als Marianne , in rührender Herzens¬
einfalt mit einem fraulich -warmen Grundton
von überzeugender Natürlichkeit zwischen zwei
Männern stehend , dem leidgevlagten, vermeint¬
lichen Bruder Wilhelm , den Joses H e l d in sei¬
ner Art ebenso sympathisch verkörperte , wie
Bernd Schorlemer den selbstlosen und
treuen Freund Fabrice . Den Abschluß bildete
das ergötzliche Lustspiel „Die Mitschul¬
digen "

, bei dem wir die Kunst bewundern
müssen , mit welcher der junge Dichter die dra¬
matische Handlung führt und die verwirrend
gesponnene» Fäden wieder löst. Hier fesselt vor

allem die glänzend gezeichnete Figur des Söl¬
ler . jener Mischung von Charakterlump und
Hasardeur , eine ebenso dankbare, wie schwie¬
rige Aufgabe für jeden Charakterspieler. HanS
R e w e n d t löste sie schlechthin ganz ausge¬
zeichnet mit einer sehr eigenpersönlichen Note
und Auffassung , die diesen Dieb und Betrüger
noch in ein menschlich verzeihliches Licht rückte.
Neben ihm trat Max Herbert Voelcker mit
seiner klaren klassischen Sprechweise als ju¬
gendlich- feuriger und stolzer Alcest besonders
vorteilhaft in Erscheinung. Auch die zwischen
abiveisendem Zorn und hingebender Liebe
schwankende, von Gewissensbissen geplagte
Sophie von Elsa N a st ließ keinen Wunsch
offen und Curt Müller , als neugierig -pfif¬
figer Erzschelm von Wirt unterstrich die humo¬
ristische Seite des Geschehens dezent und wir¬
kungsvoll. Getreue Helfer für das Gelingen
des Abends waren Alex Vogel (Bühnenbil¬
der ) . KarlH ufna gel ( technische Einrichtung) .
Thomas Voggenauer (Kostüme ) , Paul
Zeh (Haartrachten) , Fritz Neubauer (Be¬
leuchtung ) .

Das Publikum ging erfreulich aufmerksam
und interessiert mit und dankte den Künstler«
recht herzlich für die wertvolle Gabe.

Wieder einmal gastierte die Kammersängers«
Cläre A u t e n r i e t h auf der Bühne ihrer Va¬
terstadt, und zwar diesmal in der von unS
bereits ausführlich besprochenen Aufführung
des „Othello " von Verdi , als Desdemona.
Die Verkörperung der Figur ließ uns erneut
die reife und routinierte Künstlerin erkennen,
deren gepflegtes Organ an Volumen und
Klang nichts eingebüßt hat . Die in ihrer Wir¬
kung auf ein gröberes Haus abgestimmte Dar¬
stellung schien uns hier allerdings fast zuviel
au Gestus und Mimik. Kurl Amerbacher



Famlllen - Anza/gen
Unser Klaus bat ein Brüderchen JUr *
gen Detlel bekommen . In dankbarer
Freude : Frldl Gärtner , geb . Sengel ,z . Zt . Diakor>!ssen -haus , Sofienstr . 55,Dentist Weiter Gärtner, z . Zt. an der
Ostfront . Karlsruhe . Sofienstr 53,den 29. November 1941. (53428

Unsere Helga hat am 28. Nov . ein
gesundes Brüdertein bekommen .
Wir nennen es Dieter Jochen . In
denkbarer Freude : Gertrud Brödel ,
§

eb . Maier, z . Zt . Privatklinik Dr.
tahl Günter Brödel , z . Zt . im Felde .

Unsere 3 Buben Horst , Rolf und Ger¬
hard heben Ihr langersehntes Schwe¬
sterchen erhalten (Gerlinde ) . Frieda
Wickersheim , geb . Stadtmüiler , Erich
Wickersheim , NSFK .-Sturmführer,
Straßburg , Joh .-Seb .-Bachstraße 22.

Rudolf , unser drittes Kind ist da . In
großer Freude : Dr. Ulrich Mach u.
Frau Irmgard , geb . Spieß . Kassel 8 .Wohnstraße 4. (7892

Unser Stammhalter Reinhardt Richard
ist angekommen . Frau Maria Hüls¬
mann, z . Zt . Krankenhaus Gernsbach ,Hermann HUIsmann. Gernsbach , den
29. November 1941 . (61828)

Die glückliche Geburt ihres dritten
Jungen Hans -Dleter , zeigen an :Gabriele leis , geb . Lepique , z . Zt .Monika -Stift , Berlin -Lankwitz , Kies¬
straße 45, Dr . Werner Leis, Berlin
W . 30, Heiibronnerstr . 11, 25. Nov . 41 .

Ihre Vermählung geben bekannt :Uffz. der Luftwaffe Otto Essig , z . Zt .im Felde , Ella Essig , geb . Hettel ,Khe ., Leopoldstr . 18, im Nov . 1941.
Ihre Vermählung geben bekannt :Hermann Kübel , Oberfeldwebel , Ulm /Donau , Anna Kübel , geb . Hauk .Khe .-Knielingen , Richthofenstr . 25 .
Ihre Vermählung geben bekannt :
Werner Schmidt , Fe 'dwebe ! Offiziers¬
anwärter und Flugzeugführer und
Marianne , geb . Vogeley , beide im
Osten . Im Osten , November 1941 .Büht-Baden , Rheinstraße 25.

ihre Vermählung geben bekannt :Theodor Rastotter , Hauptfeldwebelin einem Eis.-PI .-Regt ., Fürstenwalde
(Spree ) , Cobl Restetter , geb . Offen¬
berg , M .-Gladbach , Pescherstr . 160,z . zt . Malsch , b . Khe ., 1. Dez . 1941 .

Nach bangem Zweifel wurde
■ 09 es uns heute zur schmerzli -

chen Gewißheit , daß mein
innigstgetiebter Mann , unser treu¬
sorgender Vater , Sohn , Bruder
Schwager und Onkel

Pg . Otto Edel , Rektor
Hauptmann und Komp .-Chef

Ortsgruppen !, d . NSDAP., Ortsgr . II ,Ratsherr der Stadt Karlsruhe
Inh . des E. K., der Spange 1939
u . and . Kriegsauszeichn ., sowie
der Diensiauszeichn . der NSDAP.
In Bronze , nach schwerer , bei
nächtlicher Erkundung erlittener
Verwundung , am 3. Oktober 1941
im Atter von 47 Jahren In höchster
Pflichterfüllung sein Leben gabfür Führer u . Deutschlands Zukunft .
Kerlsruhe-Durtach, 27. Nov . 1941.Dürrbachstraße 22. (53169)

In stolzer Trauer Im Namen der
Hinterbliebenen : Anne Edel ,
geb . Beck , Töchter Helge , Anita
und Karen.

iJR a Nach bangem Warten erhiel -
BEB ten wir die für uns unfaß -

bare Nachricht , daß mein
innigstgeiiebter Mann und bester
Vater meines Kindes , mein Heber
Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel (53173

Hans Reeb
Feldw . in einem Inf .-Regt .Inh . des EK. I u . II. des Inf .-Sturm -

abz . u . des Gold . HJ .-Abz .
bei den schweren Kämpfen im
Osten am 16. Okt . 1941 in höchster
soldatischer Pflichterfüllung , ge¬treu seinem Eid , für Führer , Volk
und Vaterland im Alter von 27 Jah¬
ren sein junges und hoffnungs¬volles Leben gab .
Khe.-Rlnthelm, Ernstst*. 50, Khe.-
Hagsfeld , 28. November 1941.

In tiefer Trauer : Frau Mine Reeb ,aeb . Hölzer ; Kind Christa Reeb ;Mutter: Rosa Reeb , geb . Erb ;Geschwister : Else , Gertrud , KurtReeb ; Fam . Leopold Hölzor , Rint¬
heim , nebst allen Angehörigen .

Nach Gottes Willen erhielten
wir nach bangem Warten die
schmerzliche Nachricht , daß

unser lieber , herzensguter , unver¬
geßlicher Sohn und Bruder

Schütze Robert Stumpf
am 12. Okt . 1941 bei den schweren
Kämpfen um Wjasma im Alter von
20 wahren den Heldentod gefun¬den hat . (53443
Ettlingen , Albstr . 51, 28. Nov . 1941 .

In stiller Trauer : August Stumpfund Frau Katharina, geb . Haus¬
rath , verw . Kühner ; Fritz Kühner ,Uffz., z . Zt . Genesenderr -Komp .
Mrttenwald/Obb .

■JfZ * Unerwartet und unsagbarschwer traf uns die tieftrau -
rige Nachricht , daß mein in¬

nigstgeiiebter Mann , herzensgu¬ter Vat< r seines Kindes , unserlieber Bruder , Schwiegersohn .
Schwager und Onkel

Oswald Heller
Obergefr . in einem Inf .-Regt .

bei den erbitterten Kämpfen im
Osten , .am 30 . Okt . 1941, kurz vor
Vollendung seines 27. Lebensjah¬res , sein junges Leben , getreu sei¬
nem Fahneneid , für Führer , Volk
und Vaterland dahingab . (53165)
KIrrlach , den 27. „November 1941 .

In tiefem Schmerz : Frau Maria
Heller , geb . Kremer und Kind,Maria Franziska nebst allen An¬
gehörigen .

Heute erreichte uns die un-
jjÖJB faßbare Gewißheit , daß mein

innigstgeiiebter Mann und
Vater seiner 2 lieben Mädchen ,unser lieber Sohn , Bruder , Schwa¬
ger , Neffe , Enkel u . Schwiegersohn
Obergefr . Gustav G ockner

ausgezeichnet mit dem Inf .-Sturm -
abzelchen , im Atter von 29 Jah¬
ren bei den schweren Kämpfenvor Moskau sein hoffnungsvoles
junges Leben für seinen gelieb¬ten Führer und seine geliebte Hei¬
mat , treu seinem als Angehörigerder HJ . aus der Kampfzeit ge¬lobten Versprechen , geopfert hat .Den Kampf gegen den Weltfeind
hat er mit seinem Leben bezahlt .
Karlsruhe, Dämmerst ., Bussardw . 29

In tiefer Trauer . Frida Glöckner ,
geb . Bracht und Kinder Ingridund Irene ; Fam . Adolf Glöckner ;
Fam . Meßmer ; Fam . Diehner ,Pirmasens ; Geschwister Glöck¬
ner , Ripoldsau ; Familie Julius
Bracht; Gefr . Erich Rothaar und
Frau Rosel , geb . Bracht und An¬
verwandte . (8044)

Bei den Kämpfen vor Moskau
IBM hat unser lieber , tapferer

Sohn und Bruder , der Son¬
nenschein unseres Hauses

Helmut Pfutb
Schütze in einem Inf .-Regt .

In treuer Pflichterfüllung Im Kampf
für den Führer und die Zukunft
unseres Volkes am 2. Nov . im Al¬
ter von 20 Jahren den Heldentod
gefunden . (53175 )
Karlsruhe-Rüppurr, 29. Nov . 1941 .
Hegaustraße 7 .

K. Pfulb , Hauptlehrer und Frau
Elsa, geb . Brehm; Dr. Karl Pfulb,
z . Zt . im Felde .

Nach Gottes unerforschlichem
■Hfl Ratschluß fand am 12 . Okt .

bei den schweren Kämpfen
im Osten mein geliebter Mann ,der gute Vater unseres Kindes ,unser lieber Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Friedrich Dietrich
Wachtm . in einem Artl .-Regt .

den Heldentod im 40. Lebensjahr .
Er gab sein Leben für Führer , Volk
und sein geliebtes Vaterland .
Bickensohl , den 24. Nov . 1941.

In tiefem Schmerz : Emma Dietrich ,
geb . Schmidt u . Kind Wolfgang ;Familie Wilhelm Dietrich , All -
mannsweier ; Familie Gg . Ad .Schmidt , Singen , Amt Pforzheim
und alle Anverwandten .

Todesanzeige .
Am Mittwoch , den 26. November
1941 ist infolge eines Schlaganfatts
unsere liebe Mutter . Schwieger¬mutter und Großmutter
Frau Gertrude Deutsch Witwe

geb . Herr
Im Alter von 87 Jahren sanft ent¬
schlafen . (53324)
Karlsruhe, den 28. November 1941 .
Kaiserstraße 14 b und Buntestr . 4 .

In tiefer Trauer : Carl Deutsch u.
Familie ; Wilhelm Deutsch u . Fam .

Die Beerdigung hat in aller Stille
stattgefunden . (53324 )

Heute verschied nach kurzem Lei¬
den mein lieber Mann , unser gu¬ter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Schwager und Onkel

August Fety er
städt . Hilfmonteur

Karlsruhe, den 29. November 1941 .
Georg -Friedrlch -Straße 13.

In tiefer Trauer : Luise Feßler ,
geb . Trust ; August Feßler , z . Zt .b . d . Luftwaffe u . Frau ; Fritz
Feßler , Oberndorf a . N. ; Her¬
mann Feßler , z . Zt . b . d . Kriegs¬marine . (8064 )

Feuerbestattung Dienstag , 2. Dez.
1941, mltt . 12.30 U. i. Krematorium .

Todesanzeige .
Verwandten , Freunden und Bekann¬
ten die traurige Mitteilung , daß
mein !b . Mann , unser guter Vater ,Großvater , Schwiegervater , Schwa¬
ger und Onkel

Johann Ganzenmüller
unerwartet rasch im Alter von
nahezu 65 Jahren gestorben ist .
Karlsruhe, den 29. November 1941.

Die trauernden Hinterbliebenen :
. Mathilde Ganzenmüller ; Karl

GanzenmUtter, z . Zt . Im Felde u .Familie ; Alfred Ganzenmüller ,
z . Zt . im Felde ; Jlse Genzen¬
müller und Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Mon¬
tag , den 1. Dez . 1941 , 13.30 Uhr,auf dem Hauptfriedhof statt .

Tief erschüttert erhielten wir
| B9 die unfaßbare traurige Nach -

fleht , daß unser einzigerSohn und Bruder , Schwager , Neffe
und Bräutigam (52999

Maximilian Piller
Uffz. in einem Inf. -Regt ,

bei den schweren Kämpfen Im
Osten , Im Alter von fast 27 Jan -
ren , am 6. Nov . 1941 sein Leben
für Führer und Vaterland zum
Opfer gab .
Stettfeld , den 27. November 1941.

In tiefer Trauer : Josef Piller ,Mühlenbesitzer ; Elisabeth Piller ,
geb . Gerweck ; Theresia Pfeiffer ,
geb . Piller ; Margarete Dewald ,
geb . Piller ; Elisabeth Piller ,Schwester ; Karl Pfeiffer u . Kin¬
der ; Ludwig Dewald , z . Zt . Im
Felde ; Maria Welf , Braut .

J BBLi Wir erhielten die traurige■ vH Nachricht , daß mein Heber
Sohn , unser guter Bruder ,Schwager und Onkel (52998

Willi Burkhardt
Gefr . In einem Krad -Schütz .-Regt .
In den Kämpfen um Kallntn sein
Leben dahingab für Führer , Volk
und Vaterland .
Ackern , den 28. November 1941.

ln tiefer Trauer: Karl Burkhardt
und Angehörige .

Todesanzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es
fefallen , unseren lieben Bfuder ,

chwager , Onkel und Vetter
Karl LienHard . Landwirt

nach langem schwerem Leiden im
Alter von 74 Jahren zu sich in die
ewige Heimat abzurufen . (59581
Zunsweier , den 29. Nov . 1941.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Franz Josef Decker und
Verwandte .

Die Beerdigung findet am Sonn¬
tag , den 30. Nov ., nachmittags
1 Uhr In Zunsweier statt .

AmttSehm
Bekanntmachungen

Eifassung und Aufnahme der Jahrgänge 1924 - 1929 n

Nach einem arbeitsreichen Leben
ist heute unser lieber , treubesorg¬
ter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater und Onkel

Anton Eckert
wohlvorbereitet , im Alter von 75
Jahren sanft entschlafen .
Gaggenau , den 29. November 1941 .

In tiefer Trauer : Elise Diets ,
geb . Eckert ; Erika Kühner , geb .
Eckert ; J . Dfefz ; F. Kühner und
S Enkelkinder

Beerdigung am 1. Dezember 1941,nachmittags 17 Uhr.

Am 25. November 1941 verschied
nach längerem Leiden , wohlvor¬
bereitet , unsere treue und her¬
zensgute Schwester

Helene Hammerschlag
im Alter von 63 Jahren . (59579 )
Rammersweier Nr. 299 üb . Offbg .

In tiefer Trauer :
Elisabeth Hammerschlag ;
Brigitte Hammerschlag .

Die Beisetzung fand in aller Stille
in Karlsruhe statt .

Todesanzeige .
Der Herr Uber Leben und Tod Hef
gestern abend nach reichgeseg¬netem Lebensabend im Alter von
nahezu 91 Jahren untern guten Va¬
ter , Groß - und Urgroßvater

Frans Georq Glaut etter
Meiner

wohlvorbereitet In die Ewigkeit ab
Moosbronn , Freiolsheim , Völkers¬
bach , 30. November 1941.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Im Auftrag : Oskar Glasstetter ,
Metzgermeitter ; Geschwister u .Verwandte . (53437

Die Beerdigung findet am Sonn¬
tag , den 1. Dez . 1941, nachmittags16 Uhr, von Moosbronn aus statt .

Todesanzeige .
Nach längerem Leiden , jedoch un¬
erwartet rasch , ist unsere liebe ,
herzensgute Mutter , Schwieger¬mutter , Schwester u . Schwägerin
Frau Ida Pulvermül er Wwe.

geb . Rodig
im 53. Lebensjahr für immer von
uns gegangen .
Rheinzabern (Pfalz ), Jockgrimer
Straße 83 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Franz Pulvermüller , z .Zt . I. Felde ;Grell Reiß, geb . Puivermüiler ,Eduard Reiß, z . Zf . im Felde .

Die Einäscherung fand in Schwen¬
ningen in aller Stille statt . Die
Asche wird In Karlsruhe beiges .

Am 19. Nov . 1941 verschied nach
kurzer schwerer Krankheit unsere
Hebe Mutter , Schwiegermutter u .
Großmutter (52995
Frau Luise Hakig , geb . ßried
Die Einäscherung fand in Greifs¬
wald stett . Die Ueberführung in
die Heimat erfolgt In aller Stille .
Greifswald I. P., Straßburg I. Elt.

In tiefer Trauer : Frau Hanne
Heinz« geb . Habig ; Frau Ria Gast
Seb . Habig; Walter Gast ; Rud.

elnze und 4 Enkelkinder .

Danksagung .Für di « vfelan Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Heimgang un
seres lieben Bruders (52989

Conrad Krefty
tpr . chen wir ont . ren tlefgeftthl -
ten Dank aus .

Adolf Kreiß,Mathilde Döpfner , geb . Kreiß.
| Karlsruhe, Pforzheim.

Danksagung .
Mögen alle diejenigen , welche
uns in unserm unsagbaren Schmerz
anläßlich des Fliegertodes meines
inniggeiiebten Mannes , Vaters ,Sohnes , Bruders , Schwiegersohnes
Schwagers und Onkels ($2985

' Fritz Amann * >
Oberfetdw . und Fluglehrer

ihre Teilnahme bewiesen , für all
die Kranz - und Blumenspenden u .für die Begleituna zur letzten
Ruhestätte , unsern innigsten Dank
entgegennehmen . Besonderen Dank
dem Herrn Prof . Brecht für die
trostreichen Worte , seinen Kame¬
raden für die Kranzniederlegungund der Ehrenkompanie .

Irma Amann geb . Keck
und Angehörige .

Danksagung .
Für die überaus zahlreiche , wohl¬
tuende Anteilnahme an dem durch
den Heldentod unseres Heben
ältesten Sohnes , Bruders , Schwa¬
gers , Neffen und Onkels

Karl Ralf
Bauingenieur

Gefreiter in einem Pionler -Batl .Inh . d . Eisernen Kreuzes H. Kt .
erlittenen schweren Verluste , sa¬
gen wir allen unseren aufrichti¬
gen und herzlichen Dank . (53405)

Namens der trauernden Hinter¬
bliebenen : Karl Ralf , Regierungsamtmarm a . D.

Karlsruhe -Durlach , im Nov . 1941.Bieichstraße 19

Karlsruha-ttadt . Batr. Erfassung zur
Jugenddtanstpf licht der Hitler -Ju¬
gend und Einberufung der Jahrgänge1924—29. (Erlaß des Jugenrdführersdes , Deutschen Reiches vom 12. 9.1941 I J . 2173) . Auf Grund der 2.
Durchführungsverordnung zum Ge¬
setze über die Hitler -Jugend vom
1. Dez . 1936 sind alle Jugendlichenvom 10 bis 18 Lebensjahr verpflich¬tet , in der Hitler -Jugend ihren bienst
zu tun . Der Jugendführer des Deut¬
schen Reiches hat nunmehr mit Erlaß
vom 12 Sept . 1941 die Jungen und
Mädel der Jahrgänge 1924—28 und
die in der Zeit zwischen dem 1. Jan .
29 und dem 30. Juni 29 zur Hitler¬
jugend einberufen . Die Erfassungfindet nach nachstehendem Zeitplan
in den angeführten Erfassungsloka¬len statt . Sämtliche Angehörigender vorgezeichneten Jahrgänge ha¬
ben sich in den Erfassungslokalen '
zu melden , die ausgefüllten Melde¬
scheine sowie ein amtlicher Perso¬
nalausweis bzw . Mitgliedsausweisder Hitler -Jugend oder evtl . Unter¬
lagen über eine frühere Mitglied¬schaft der Hitler -Jugend sind mit¬
zubringen . Etwa noch fehlende
Meldescheine können auf den unten
nachstehenden erwähnten Melde¬
stellen abgeholt werden . Bisher zu¬
rückgestellte Jugendliche des Jahr¬
ganges 1923 haben sich ebenfalls zu
melden . Jugendliche , die ihrer
Meldepflicht nicht genügen , bzw .deren gesetzliche Vertreter machen
sich auf Grund des § 12 der 2.
Durchführungsverordnung zum Ge¬
setze über die Hitler -Jugend vom
25. Okl . 1939 strafbar . E-in Anspruchauf Reisekosten und Entschädigungder Dienstpflichtigen besteht nicht .
Anträge auf Zurückstellung oder
Befreiung der Jugenddlenstpflichti -
gen nach §§ 4—6 der Ju d vo . sind
bei den Meldestellen schriftlich ab¬
zugeben . Juden und solche jüdischen
Mischlinge , die nach § 5 der 1. Vor-
Ordnung zum Reichsbürgergesetzvom 14. Sept . 1935 als Juden anzu¬
sehen sind , haben sich n>icht zu
melden . Jeder Jugendliche hat eine

t Dienstbescheinigung seines zustän¬
digen Einheitsführers , bzw . Einheits -
führerin mitzubsingan . (52992)Karlsruhe, den 26. November 1941 .Der Kreisleiter . Der Oberbürgermei¬ter . Der Polizeipräsident . Der
K-Führer des Bannes 109.Die Meldestellen sind in den Orts -
gruppengeschäftssteüen der NSDAP,errichtet . Auf den Ortsgruppen •ha¬
ben sich die aufgerufenen Jahr¬
gänge für ihren Wohn bereich zuden angegebenen Zeiten einzufin¬
den . Samstag , den 6. Dezember 1941 :
Jahrgang 1924 und die zurückgestell -
ten Jahrgänge in der Zeit von 15
bis 17 Uhr. Sonntag , den 7. Dezem¬
ber 1941 : Die Jahrgänge 1925, 26und 27 ln der Zeit von 9—12 Uhr und
14.30 bis 17 Uhr . Monteg , den 8. De¬
zember 1941 : Die Jahrgänge 1928
und 29 in der Zeit von 9—12 und
14.30 bis 17 Uhr.

Karlsruhe. Viehzählung . Am 3. Dezem¬
ber 1941 findet eine allgemeine Er¬
hebung über die Bestände an Pfer¬den , Rindvieh , Schweinen , Schafen ,Ziegen , Federvieh , Bienenvölkern
und über die landwirtschaftliche
Nutzfläche . der viehhaltenden Be¬triebe statt . Die Tiere sind im Stall
bzw . Pferch zu zählen . Den Zählern
sind zu diesem Zweck alle für die
Ausfüllung dor Erhebungsbogen nö¬
tigen Angaben zu machen . Wer sie

zum Diensl in der Hitler -Jugend
Auf Grund der 2. Durchführungsverordnung ' zum Gesetz über die Hitlerjugend

(Jugenddienstverordnung ) vom 25 . März 1939 (RGBl. I . S. 710) sind alle Ju¬
gendlichen vom 10. bis zum vollendeten 18. Lebensjahr zum Dienst in der
Hitltii jugend verpflichtet . Der Jugendführer des Deutschen Reiches hat mit
ErlaH vom 12. September 1941 die zwischen dem 1. Januar 1924 und 30 . Juni
1929 geborenen Jungen und Mädel zur Hitlerjugend einberufen und deren Er¬
fassung angeordnet . Zu diesem Zweck sind alle Jungen und Mädel , welche in
der Zeit vom 1. Januar 19B4 bis 30. Juni 1929 geboren sind (auch die der
Hitlerjugend bereits angehörenden ) , ferner die zurückgestellten Jugendlichendes Jahrganges 1923, an den untenbezeiejineten Tagen bei den ebenda ange¬
gebenen Meldestellen anzumelden . Nachweise über die Zugehörigkeit zu den
einberufenen Jahrgängen (Geburtsschein oder sonstige amtliche Personalaus¬
weise ) etwaige Unterlagen über eine frühere Mitgliedschaft in der Hitler¬
jugend , Dienstzeitbescheinigung des zuständigen Einheitsführers bzw . der Ein¬
heitsführerin , sowie der ausgefüllte Hitlerjugend -Meldeschein sind mitzubrin¬
gen . Hitlerjugend -Meldescheine können bei den unten bezeichnten Meldestellen
abgeholt werden . Anträge auf Zurückstellung oder Befreiung von der Jugend¬
dienstpflicht nach §§ 4—6 der Jugenddienstverordnung vom 25. März 1939 sind
bei der Anmeldung auf der Meldestelle schriftlich abzugeben .
Zur Anmeldung sind die gesetzlichen Vertreter der Jugendlichen verpflichtet .Falls diese ihrer Verpflichtung nicht Nachkommen , können sie gemäß 5 12
der Jugenddienstverordnung mit Geld oder Haft bestraft werden .
Juden und solche Mischlinge , die nach g 5 der 1. Verordnung zum Reichs¬
bürgergesetz vom 14. November 1935 (RGBl. I S . 1333) als Juden gelten , sind
nicht meldepflichtig . — Die Jugendlichen sind wie folgt zu melden :

Auerbach : Johrg . 1924—1929 am 7.12.41 !. d . Zeit v . 9—12 u . 14—17 Uhr im Rathaus .Rauerbach : Jahrg . 1924—1929 am 7.12.41 i . d . Zeit v. 9—12 u . 14—17 Uhr im Rathaus .
Herghausen : Jahrg . 1924— 1929 am 7.12.41 i. d . Zeit v. 9—12 u . 14—17 Uhr i . Rathaus .
Blankenloch : Jahrg . 1924—1929 a . 7.12.41 i . d . Zeit v . 9—12 u . 14—17 Uhr im Rathaus .Breiten : Jahrg . 1924—1927 am 7.12.41 i . d . Zeit v . 9—12 u. 14—17 Uhr im Rathaus .

Jahrgang 1928, 29 am 8. 12. 41 in der Zeit von 18—20 Uhr im Rathaus .
RUchig b. Breiten : Jahrgang 1924—1929 am 7. 12. 41 in der Zeit von 9—12 und

14—17 Uhr im Rathaus . (53299 )
Bi uohhausen : Jahrg . 1924—1929 a . 7 .12.41 i . d . Zeit v. 9—12 u . 14—17 Uhr !. Rathaus .Rurbach : Jahrg . 1924—1929 a . 7.12.41 in der Zeit v. 9—12 u . 14— 17 Uhr i . Rathaus ,busenbach : Jahrg . 1924—1929 am 7.12.41 i. d . Zeit v. 9—12 u . 14—17 Uhr !. Rathaus .Diedelsheim : Jahrg . 1924—1929 a . 7.12.41 i . d . Zeit v. 9—12 u . 14—17 Uhr . i . Rathaus .
Dürrenbüchig : Jahrg . 1924— 1929 am 7.12.41 i . d . Zeit v . 9—12 u . 14—17 Uhr i . Rath .Eggenstein : Jahrg . 1924—1927 am 7.12.41. in der Zeit von 9—12 u . 14— 17 Uhr im

Parteiheim . Jahrg . 1928, 29 am 7. 12. 41 in der Zeit von 9—12 Uhr im Partei¬
heim,• Zimmer 10, II . Stock . (Jungvolkjahrgang .)

Ettlingen : Jahrgang 1924—1929 am 7. 12. 41 in der Zeit von 9—11 Uhr im Schloß
für Hitlerjugend ; Jahrgang 1924—1929 am 7. 12. 41 in der Zeit von 10 Uhr an
im Schloß für RDM .

Ettlingenweier : Jahrg . 1924— 1929 am 7.12.41 !. d . Zeit v. 9—12 u . 14—17 Uhr i . Rath .Etzenrot : Jahrg . 1924—1929 a . 7.12.41 i . d . Zeit v . 9—12 u . 14— 17 Uhr i . Rathaus .
Flehingen : Jahrg . 1924— 1929 a . 7.12.41 !. d . Zeit v. 9—12 u. 14—17 Uhr i . Rathaus .Forchhclm : Jahrgang 1924^ 1929 am 6. 12. 41 in der Zeit von 14—16 Uhr in der

Hitlerjugend im Rathaus ; Jahrgang 1924— 1929 am 6. 12. 41 in der Zeit von
15 Uhr an im Rathaus für RDM .

Friedrichstal : Jahrg . 1924— 1929 a . 7.12.41 i. d . Zeit v. 9—12 u . 14—17 Uhr i . Rathaus .Gftlshausen : Jahrg . 1924—1929 am 7.12.41 i. d . Zeit v. 9—12 u . 14— 17 Uhr im Rathaus .Graben : Jahrgang 1924—1927 am 7. 12. 41 i . d . Zeit v. 9—12 u . 14—17 Uhis Jahrg .1928 und 29 am 8. 12. 41 in der Zeit von 18—20 Uhr im Rathaus .
Grötzingen : Jahrg . 1924—1927 am 7.12.41 i. d . Zeit^v. 9—12 u . 14—17 Uhr i . Rathaus .Grünwettersbach : Jahrg . 1924—1929 a . 7. 12.41 i . d . Zeit v. 9—12 u . 14—17 Uhr i . Rath .Hochstetten : Jahrg . 1924—1929 am 7.12.41 !. d . Zeit v. 9—12 u . 14—17 Uhr i . Rathaus .Hohenwettersbach : Jahrg . 1924—1929 a . 7.12.41 i . d .Zeit v . 9—12 u . 14—17 Uhr i .Rath .Jühlingen : Jahrgang 1924—1929 a . 7.12.41 i. d . Zeit v . 9—12 u . 14— 17 Uhr i . Rathaus .Kleinsteinbach : Jahrg . 1924—1929 am 7.12.41 i . d . Zeit v. 9—12 u . 14— 17 Uhr i . Rath .Langensteinbach : Jahrg . 1924—1929 a . 7.12.41 !. d . Zeit v . 9—12 u . 14—17 Uhr !. Rath .
Leopoldshafen : Jahrg . 1924— 1929 a . 7.12.41 i . d . Zeit v . 9—12 u . 14—17 Uhr i . Rath .Liedolsheim : Jahrg . 1924—1929 a . 7 .12.41 i . d . Zeit v. 9—12 u . 14—17 Uhr i . Rathaus .Linkenheim : Jahrg . 1924—1929 a . 7.12.41 i . d . Zeit v. 9—12 u . 14—17 Uhr im Rathaus .Malsch : Jahrgang 1924—1929 am 7.12.41 i . d . Zeit v. 9—12 u . 14— 17 Uhr i . Rathaus .Mörsch : Jahrg . 1924—1929' am 6.12.41 i . d Zeit v . 9—11 Uhr in der Festhalle fürHJ . , Jahrg . 1924—1929 am 6.12.41 i. d . Zeit v . 15 Uhr an in der Festhalle für RDM .Mutschelbach : Jahrg . 1924—1929 a . 7 .12.41 i. d . Zeit v . 9—12 u . 14— 17 Uhr i . Rathaus .
Neuburgweier : Jahrg . 1924—1929 a . 6.12.41 i . d Zeit v. 9—11 Uhr i . Rathaus für HJ . ,Jahrgang 1924—1929 a . 6.12.41 in der Zeit von 11 Uhr an im Rathaus für BDM.Neureut : Jahrg . 1924—1929 am 7.12.41 i . d . Zeit v. 9—12 u. 14—17 Uhr im Rathaus .Oberweier : Jahrgang 1924—1929 am 7.12.41 i. d . Zeit von 15 Uhr an im Rathaus .Palmbneh : Jahrg . 1921—1929 a . 7.12.41 i. d . Zeit v. 9—12 u . 14—17 Uhr i . Rathaus .Pfaffenrot : Jahrg . 1924—1929 a . 7.12.41 i . d . Zeit v. 9—12 u . 14— 17 Uhr im Rathaus .Reichenbach : Jahrg . 1924—1929 a . 7.12.41 i. d . Zeit v . 9—12 u . 14— 17 Uhr i . Rathaus
Rinklingen : Jahrgang 1924—1929 am 7.12.41 i. d . Zeit von 14—17 Uhr im Rathaus .Ruit : Jahrg . 1924—1929 am 7.12.41 in der Zeit von 9—12 u . 14—17 Uhr im Rathaus .Rußheim : Jahrg . 1924—1929 a . 7.12.41 i . d . Zeit von 9—12 u . 14—17 Uhr im Rathaus .Schieiberg : Jahrg . 1924—1929 a . 7.12.41 i. d . Zeit v. 9—12 u . 14— 17 Uhr i . Rathaus .Schluttenbach : Jahrg . 1924—1929 a . 7 .12.41 !. d . Z. v .9—12 u . 14—17 Uhr im Rathaus .Schöllbronn : Jahrg . 1924—1929 a . 7.12.41 i . d . Zeit v . 9—12 u . 14—17 Uhr i . Rathaus
Söllingen : Jahrg . 1924—1929 a . 7.12.41 i . d . Zeit v. 9—12 u . 14— 17 Uhr im Rathaus .Spessart : Jahrg . 1924—1929 am 7.12.41 i . d . Zeit v . 9—12 u . 14—17 Uhr im Rathaus .Spiclberg : Jahrg . 1924—1929 a . 7.12.41 i. d . Zeit v . 9—12 u . 14—17 Uhr im Rathaus .Spöck : Jahrg . 1924— 1929 am 7.12.41 i. d . Zeit vom 9—12 u . 14—17 Uhr im Rathaus .Snrnntaf : Jahrg . 1924—1929 a . 7.12.41 i . d . Zeit von 9—12 u . 14̂—17 Uhr im Rathaus .Stalfort : Jahrg . 1924—1929 a . 7.12.41 i . d . Zeit von 9—12 u . 14—17 Uhr im Rathaus .Stupferlch : Jahrgang 1924—1929 am 7.12.41 i . d . Zeit von 9—12 Uhr im Rathaus .Sulsbnch : Jahrg . 1924—1929 am 7.12.41 i . d . Zeit v. 9—12 u . 14— 17 Uhr im Rathaus .Völkersbach : Jahrg . 1924— 1929 a . 7.12.41 i . d . Zeit v. 9—12 u . 14—17 Uhu i . Rathaus .Weingarten : Jahrgang 1924—1927 am 7.12.41 in der Zeii von 9—12 u . 14—17 Uhr ,

Für die vielen Beweise aufrichtigerTeilnahme am Heidentode meines
geliebten Mannes

Gefreiter Ren* Ruppert
spreche ich Verwandten , Freundenund Bekannten auf diesem Wegemeinen herzlichsten Dank au« .

Frau Luise Huppert, Kinder und
Angehörige . (53162)

Karlsruhe, Spöck , 27. Nov . 1941.

durch Angehörige oder Angestellteerstatten läßt , haftet trotzdem für
deren Richtigkeit . Personen , deren i Jahrgang 1925 u . 1929 am 8.12.41 in der Zeit von 1B^ 20 Uhr im Rathaus .Viehbestand bis Dienstag , den 9 . | Wolfartsweier : Jahrg . 1924—1929 a . 7.12.411. d . Zeit v . 9^ 12 u . 14—17 Uhr i . Raths .Dezember nicht gezähü sein sollte , iWöschbach : Jahrg . 1924—1929 a . 7.12.41 i. d . Zeit v. 9—12 o . 14—17 Uhr im Rathaus .sind_ verpflichtet , am Mittwoch , den Wössingen : Jahrg . 1924—1929 a . 7.12.41 i . d . Zeit v. 9—12 u . 14—17 Uhr im Rathaus .Karlsruhe , den 26 . Nov 1941. Der Landrat . Der K .-Führer des Bannes 109 .

Statt Karten . Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinschei¬
dens unseres lieben Kindes und
Schwesterchens (53361

Charlotte
Ballettschülerin

sprechen wir allen Freunden und
Bekannten , besonders der Tanz¬
schule Schwamberger , der Sän¬
gerin , die ganz nach Lottos Wunsch
Abschied nahm , Frau Lorenz , den
Lehrerinnen , besonders den Sied¬
lerfrauen , die bei mir waren im
größten Leid , den Kollegen vom
KTV. 1846, auch unsern lieben
Gästen ein herzliches Vergeltsgott .

Familie Karl Schmidar , Kaffee -
Gastst . Matkasten , Hirschstr . 20a .

Karlsruhe, Sledlerstr . 14.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme , die uns beim Hel¬
dentode unseres geliebten , unver¬
geßlichen Sohnes , Bruders , Schwa¬
gers , Onkels und Neffen (64454

Anton Diemer
Uffz. In einem Schützen -Regf .

zuteil wurden , sagen wir allen un¬seren aufrichtigen Dank .
Bruchsal , Rhelnsir . 41, 28. Nov . 1941

in tiefer Trauer: Familie Jakob
Diamer und Angehörige .

Für die mir und meinen Kindernbeim Heimgang meines Mannes ,unseres Heben «Vaters
Wilhelm Buhlmann

erwiesene Anteilnahme sprecheich meinen besten Dank aus .
Freu Buhlmann. (53161)

Kartsruh « , Hans Thomastraße 3 .

Danksagung .
Für die überaus große Anteilnahme
am Tode meines lieben und treu¬
sorgenden Mannes sage ich allen
tiefgefühlten Dank . Besond . danke
ich den Vertretern der Partei ,der und dem Hornquartett fürdie inhaltsreiche Ausgestaltungder Trauerfeier . Für die zahlreichen
Blumenspenden und Kranznieder¬
legungen am Grabe und vor allemdem Politischen Leiterkorps , den
Gliederungen und dem Jungvolk ,welche durch Ihre Teilnahme dem
Entschlafenen die letzte Ehre er¬wiesen , danke ich herzüchst .

Gertrud Warth.
Baden -Baden , den 29. Nov . 1941.

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtigerTeilnahme beim Heimgang unseresHeben Bruders und Onkels

August Görger
sagen wir unseren herzlichsten
Dank . Ganz besonderen Dank dem
Herrn Stadtpfarrer für die trost¬
reichen Worte , den Vincentius -
Schwestern für die aufopfernd «
Pf 'ege und se ' nen Ib . Freunden
für die erhebende Musik . Fernersei gedankt für die , schönen
Kranz - und Biumempenden sowiefür die Beteiligung beim Begräb¬nis und beim Seelenamt . (60436 )

Im Namen der trauernden Hinter ,
büebenen : Walter Görger

Baden -Baden , den 78 Um , 1941.

10. Dezember 1941 beim Städt . Stati
stischen Amt , Gartenstraße 53 oder
bei . der Verwaltungsstelle für Dur-
lach (Rathaus ) oder bei den Ge¬
meindesekretariaten schriftlich odermündlich die erforderlichen Anga¬ben zu machen . Nicfitbefolgen der
Zählvorschriften ist unter Strafe ge¬stellt . Die Angaben unterliegen dem
Amtsgeheimnis und dienen nur sta¬
tistischen und volkswirtschaftlichen
Zwecken . Karlsruhe , 29. Nov . 1941 .Der Oberbürgermeister . (52986)

Karlsruhe. Martinigefälleinzug des
Domänenamts Karlsruhe am Montag ,den 1. Dez . 1941, nachmittags von
14—17 Uhr im Rathaus in Weingar¬ten . Domänenamt Karlsruhe .

Ettlingen . Bekanntmachung . DieSteuerkarten für das Jahr 1942 wer¬den am Montag , den 1. Dezember
1941 durch städt . Boten zugesteltt .Die Ausschreibung der Steuerkartenfür 1942 wurde auf Grund der Per¬
sonenstandsaufnahme vom 10. Okt .1941 vorgenommen . Die Steuerkartensind nach Einsichtnahme den Be¬
triebsführern umgehend auszuhändi¬
gen . Wer eine Steuerkarte benötigt ,und eine solche bis spätestens 5.Dezember 1941 nicht erhalten hat ,muß cMe Ausstellung der Steuerkarte
beim Einwohner -Meldeamt — Rat¬haus — Zimmer Nr. 6, beantragen .Die Steuerpflichtigen werden in
ihrem eigenen Interesse gebeten ,die Steuerkarten und das eingelegteMerkblatt aufmerksam durchzulesen ,und die notwendigen Aenderungenüber die Steüergruppe und Kinder¬
zahl umgehend im Einwohner -Mel¬
deamt — Rathaus — Zimmer 6 vor¬nehmen zu lassen . Anfragen , welchedie Bürgersteuer betreffen , sind andas Rechnungsamt — Rathaus —
Zimmer 11. zu richten . Alte übrigenVermerke wegen Erhöhung der Frei -
teite , Werbungskosten und dergl .sind beim Finanzamt Ettlingen ,Zimmer 13, zu beantragen . Eigen
händige Aenderungen durch den
Steuerpflichtigen an seiner Steuer¬
karte sind strengstens verboten .
Ettlingen , den 25. November 1941 .Der Bürgermeister . (52966 )

Sinzheim . Bekanntmachungen des
Bürgermeisteramts . Weglaubabgabe .Am Dienstag , den 2. Dez . 1941, vor¬
mittags 9 Uhr, werden im Gemein¬
dewald Fremersberg einige Lose
Wegiaub gegen Barzahlung abge¬
geben . Zusammenkunft beim Winde -
ner Tor . —- Viehzählung . Auf Anord¬
nung des Herrn Reichsministers für
Ernährung und Landwirtschaft fin¬
det am 3. Dezember 1941 eine all¬
gemeine Viehzählung statt . Es wird
ausdrücklich darauf hingewiesen ,daß jeder Viehhalter verpflichtet ist ,die Angaben gewissenhaft zu ma¬chen und Zutritt zu den Stallungenzu gewähren . Zuwiderhandlungenwerden bestraft . ' Der BürgermeisterIn Vertretung . — Bekanntmachung .Die Gemeindekasse bleibt am Mon¬
tag , den 1. Dez . 1941 geschlossen .— Fälligkeiten . Es wird zur Bezah¬
lung der fäll . Grundsteuer , Gebäude -
sondersteuer , Bürgersteuer und der
Ackerpachtzinsen erinnert . Nach Ab¬
lauf einer Schonfrist von 8 Tagen
erfolgt Betreibung unter Kostenan -
setzung . Der Kassenverwalter .

Baden Baden . Bekanntmachung . Win¬terbetrieb In den Kuranstalten . We¬
gen Vornahme von Reinigung «- und
Instandsetzungsarbeiten wird das
Friedrichsbad ab 1. Dezember bisauf weiteres geschlossen . Der ge¬samte Badebetrieb wird in * das
Augustabad verlegt . Badezeiten : FürDamen und Herren an Werktagenvon 8'/, —17 Uhr . Das Große Gesell¬schaftsbad (Dampfbad ) steht zur
Verfügung für Damen : Morrtag , Mitt¬woch und Freitag . Herren : Diens -
.ag , Donnerstag und Samstag . Die
Kaltwasserabteilung steht zur Ver¬
fügung für Damen : Diensfag Don¬
nerstag und Samstag . Herren ; Mon¬
tag , Mittwoch und Freitag . Kombi¬
nationsbehandlungen werden im
Fangohaus abgegeben * Bädor - und
Kurverwaltung , Baden -Baden ,

Baden -Baden . BUrgergabholz 1941,Baden -Baden — Stadtteil llchtental .
Diejenigen Bürger , die ihre Loszet¬
tel noch nicht erhalten haben , kön¬
nen diese am Montag , den 1. Dez.
zwischen 8—12 Uhr bei der Ein¬
zugsteile Llchtental einiösen .
Baden -Baden , 26. Nov . 41 . Stadtkasse

Baden -Baden . Bekanntmachung . Stadt
werk « *B3den -Badan . Der Bergbahn - 1betrieb ruht ab 1. Dezember 1941
bis auf weiteres . Die Straßenbahn
verkehrt in diesem Fall nur bis
Friedrichshöhe . __ (60469 )

Lahr. Betr. : Jugenddienstpflicht der
Hitler-Jugend . Einberufung der Jahr¬
gänge 1924 bis 1929. (Erlaß des
JFdDtR. vom 12. 9. 41 — I J 2173.)
Auf Grund der zweiten Durchführungs¬
verordnung zum Gesetz über die Hit-
ter -Jugend vom 1. Dezember 1936 sind
alle Jugendlichen vom 10. bis 18. Le¬
bensjahr verpflichtet , In der Hitler¬
jugend Dienst zu tun .Der Jugendführer des Deutschen Rei¬
ches hat nunmehr mit dem Erlaß vom
12. September 1941 die Jungen und
Mädel der Jahrgänge 1924 bis 1928
und die in der Zeit zwischen dem
1. Januar 1929 und dem 30 . April 1929
geborenen zur Hitler -Jugend ein¬berufen .Die Erfassung findet nach nachstehen -

. dem Zeitplan In den unten angeführ¬ten Erfassurrgslokalen statt .Sämtliche Angehörigen der vorbe -
zeichneten Jahrgänge haben * sich Inden Erfassungslokalen zu melden .Die Teilnahme an dlatan AppallanIst Pflicht. Zum Appell ist ein amt¬
licher Personalausweis , bzw . Mit¬
gliedsausweis der Hitler -Jugend oderevtl . Unterlagen über eine frühere
Mitgliedschaft In der Hitler -Jugend
mitzubringen .
Jugendlich » , die Ihrer Meldepflichtnicht genügen , machen sich auf Grunddas $ 12 dar zwaltan Durchführungs¬
verordnung zum Gasatz übar dla Hit *lar-Jugand vom 25. 16. 1939 strafbar .Ein Anspruch auf Reisekosten und
Entschädigung , für Lohnausfall für
Dienstpflichtige besteht nicht :
Anträge auf Zurückstellung oder Be¬
freiung von der Jugenddienstpflichtnach f § 4 bis 6 der JuDVO. sind beiddn Meldestellen schriftlich abzu¬
geben .
Juden und solche jüdischen Misch¬
linge , die nach § 5 der ersten Ver¬
ordnung zum Reichsbürgergesetz vom
14. November 1935 als Juden anzu¬sehen sind , haben nicht zu diesen
Appellen zu erscheinen .Lahr, den 15. November 1941.Der Krelslelter ; gez . Burk.Der Landrat : gez . Strack .Die Führerin des Untergaues 169 :
gez . Bohnert , Mädel -RingführerlnDer Führer des Bannes 169 :
gez . Ganz , Oberstammführer .1. Dez . 1941 : Bgm. -Amt Dörlinbach ,9—12 Uhr. Dörlinbach , Schwelghausen . Schuttertat .
Bgm.-Amt Seelbach , 14.00—16.30 Uhr ,Seelbach , Wittelbach , Schönberg2. Dez . 1941 : Bgm .-Amt Selchenbach .9—12 Uhr. Reichenbach , Kuhbach . -
Bgm.-Amt Friesenheim . 14.00—18.00 Ohr. 1
Friesenheim , Schultern , Helligenzeli .3 Dez . 1941 : Bgm .-Amt Oberweier ,9—11 Uhr . Oberweier , OberschopfheimBgm.-Amt KUrzell , 14.00—17.00 Uhr .Kürzell , Hugsweier , Schutterzell .4. Dez . 1941 : Bgm.-Amt Meissenhelm ,9—12 Uhr. Meissenheim . Ichenheim ,Ottenheim .
Bgm.-Amt Nonnenweier , 14—17 Uhr .Nonnenweier . Wittenweier , AMmanns-wefer , Langenwinkel .5. Dez . 1941 : Bgm. -Amt Ettenhelm ,9—12 Uhr Ettenhelm , Ettenhelmmün -
ster , MÜnchweler , Altdorf .Bgm.-Amt Schmieheim . 14.00—16.00 Uhr .Schmiehelm , Watiburg .6. Dez . 1941 : Bgm .-Ämt Ringshelm ,9—12 Uhr. Rlngshelm , Rust.Bgm. -Amt Grafenhausen , 14—17 Uhr .Grafenhausen , Kappel , Orschweler
8. Dez . 1941 : Bgm.-Amt Kippenhelm .9—12 Uhr. Kippenhelm , Kippenhelm -weder , Mahlberg .
Bgm.-Amt Mletarahelm , 14—M Uhr .Mietersheim .

Bgm -Amt Sulz , 16.30—18.00 Uhr. Sulz .
9. Dez . 1941 : Lahr, Banndlanstslalla ,Adolf - Hltlor - Straß# II . OrtsgruppeLahr-Ost , 9—12 Uhr.
Ortsgruppe Lahr-West 14.00—18.00 Uhr.10. Dez . 1941 : Lahr, Banndlanststalle ,Adolf - Hltlar - Straß# SS. OrtsgruppeLahr-Dingllngen . 9—12 Uhr.

Versteigerungen -
Karlsruhe. Zwangsversteigerung .
Dienstag , den 2. Dez . 1941, um 14 Uhr,werde Ich in Karlsruhe , im Pfand¬
lokal , Herrenstraße 45a , gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege öf¬
fentlich versteigern : 1 Ausziehtischmit 4 Stühlen , 1 Con-tra -Baßgeigemit Bogen . Karlsruhe , 29. Nov . 1941 .
Burgmann , Gerichtsvollzieher .

Immobilien

häuser , Geschäfts - u . Privathäuser
bei Barauszahlung . August Schmitt ,
Hypotheken / Immobilien , Karlsruhe
Hitschsfrr. 43, Ruf 2117._ (53515

Wohnblockhaus , aufierh . neuzeitl ., m .16 Drei - u . Zweizimmerwohnungen ,Bad , Kaufpreis - 115 000 Mk., Anzahl .30 000 Mk.; Sägewerk , strilgelegt ,15 PS . Wasserkraft , mit gr . Gelände ,an Bahngleis grenzend , Preis 15 000
Mk. ; Industriegelände , Strecke Khe .-Rastatt , am Bahnhof , 4500 qm , zuverkf . durch J . Ziegler , Immobil .,Khe ., Karlstr . 25, Ruf 2990 . _ (7785

Einfamilienhaus , schön ., Nähe Bruch¬
sal , mit Bad , Garage u . Garten zuverkf ., evtl . Tausch geg . solches in
Umgebung von Karlsruhe . Angeboteuni . 7695 an Führer -Verlag Kha.

Ein- odar Zwalfamilianhaus mit frelw ,
Wohnung bis z . 1. 4. 42 In odar näh .
Umgebg . von Karlsruhe von Selbstk .zu kaufen oder mieten gesucht .Hohe Anzahlung . C . Bräunlng , Mei -
ntagen . Nonnenplan 4. (53605)

Ein -, Zwei - und Mehrfamillen -Häuser ,Rente - und Geschäftshäuser , Fabri¬
ken und Betriebe aller Art I. A . zukaufen gesucht u . erbitte Angebote
Dlpl .-Kaufm, Hoffmann , Immobilien ,Stgt .-Valhlngen -F., Ruf 78364, Möhrln -
gerstr , 33. (53435)

gutem Zustand ,
1 DKW . - Wagen ,600 ccm , zu verk .
Kurt NItschky ,Khe . , Kaiserallee
74, Fernruf 3484.

Stoawar , Cabrio -
Limousine , Bau¬
jahr 1937, in gu¬tem Zustand zu
verkf . E. u . W .
Göhler , Kraftfahr¬
zeuge , Karlsr .,AmaUenstr . 24.

Hansa, PKW, TlÖÖ
‘

In tadellos , fahr¬
bereit . Zustand ,5fach bereift , zu

verk . Dr. Geehrter
Karlsr . -Rüppurr ,Fronstr . 24, Ruf
Nr._ 120L_ (8016^

Wir kaufen gut er¬
halt ., gebrauchte
Wagen . Autohaus
Fritz Opel GmbH .
Karlsr ., Amalien -
Straße 55—57. Ruf
Nr . 7329 . (52242

DKW. Fahrzeuge ,
gebraucht , man
bei Theodor Leeb
Nachfolger kauft .
DKW .-Spezialhaus
Karlsr ., Amallen -
straße 63. (48340 )
Tempo -LieferWag.
In gut . Zustand
zu verkaufen .
Angeb . u . 7913 an
Führer -Ve rl . Khe .

Lieferwagen —-
DÜzer fragen !
„ Standard " 0,65
To ., 3 Rad LKW.
„ D.D.Rex" 1 To .,4 Rad LKW. geg .
Bezugschein lie¬
ferbar d . d . Ge¬
neralvertreter :
Th . Ditzer , 1.Spe¬
zialfirma u . Spe¬
zialwerkstatt für
Kleinlastfahr¬
zeuge , Karlsruhe ,Amalienstr . 7 b .
der Herrenstraße
Fernruf 5614 .

Dreirad- lieferw »*
gen , gebr ., gut
erhalten , Type
Goliath F. 400 z.
amti . Schätzpreis
von 1080 Mark zu
verkauf . Anzus .
von 4—6 Uhr.
Karlsruhe -Aue ,Grazerstr . 19, \ .

C. Z. 256 ccm , C.
Z. 178 ccm , ein
Sachs Klefn-Kraft-
rad , 98 ccm , ein
Bücker -Sachs , 100.ccm , sämtliche
Motorräder fast
neu , in tadellos .
Zustand zu ver¬
kaufen . NItschky ,Khe ., Katteratlee
Nr. 74. Sachs -Mo-
torendlenst . Fern¬
sprecher 3484 .

1 Kraftrad , 200 ccm ,fahrbereit , in best
gepflegt . Zust . ,Marke Victoria , 1
Fllmbandprojek -
tor nebst einigen
Bildserien (Steh¬
band ) mit Tex¬
ten , eine Klein¬
kaliber -Büchse ,Mauser -Mehrlad .,ferner ein Sakko -
Anzug mit gestr .
Hose für Normal -
gröfie 1,75 Meter ,
wegen Umzug zu
verkauf . Angeb .
unter G 53021 . an
Führer -Verl . Khe .

| Arbeitsschutz ,Gr . 40, neuwerf .
geg . Schuhe , Gr .
39, gleich welch .
Art zu tauschen
gesucht . Karlsr .,
Wilhelmstraße 81 .4. Stock , links .

Dam.-Hafbsport -
schuhe , w . getr .,schw ., Größe 37
g . leichte Schuhe
Größe 37, mögl .
Pumps zu tausch ,
gesucht . Angeb .
unter 7856 an d .
Führer -Verl . Khe .

D.-Sporihalbtchuhe
neu , braun , Gr.
40/41 . beste Qua¬
lität . geg . Gr . 38
zu tauschen ges .
Angeb . unt . 8026

_aji_ Führ. -Verl . Khe .
Ski Stiefel , Gr . 40 .

gut erh . , gegen
ebens . Größ « 41
bis 42 zu tausch ,
gesucht . Geiger ,Beiertheim . Allee
Nr. 70, Khe . (53440
Schlittschuhs tief el
Gr . 37, weiß oder
braun , m . festen
Schlittschuhen zu
tausch , gesucht
geg . elegante
schwarze Damen¬
straßenschuhe ,Gr . 36 od . schw .
WNdlederpumps ,Größe 38 (beide
neuwertig ) . An¬
geb . u . 7833 an
Führer -Verl . Khe .

*Bei Srfeä/iüifg&r
tfßzstenföroncRiifo

Aafarrhenvon Kehlkopf. £affrJftre , 8ror̂ a
chien, Vronchiolen . Asthma kommt es '
nicht nur auf Lösung und AuSwurf de»
Schleimes, sondern auch darauf an , das
empfindliche Atmunasgewebe weniger J
reizbar und recht widmTandSfähig Ju I
machen und so die Krankheitsursache '
zu treffen. DaS wird erreicht m»
, SiiphoSkalin̂ , über das so viele gute i
Grsahrungen vorliegen , daß auch viel

„SilvhosraliwTabletten" '
voll Vertrauen anwenden können, wem»
Sie in solcher Lage sind. — Achten Sie I
beim Sinkauf aus den Jiamen „S !lphss» l
calin ' , die grüne Packung und den er »T
mäßigten Preis von TU# . 2 .06 für 80 '
Tabletten. Grhältlich in *Utn Apotheken.
— Verlangen Sie von der Firma Carl I
Bühler , Konstanz, kostenlos und ^unverbindlich die interessante, illust r.
Aufklärungsschrift S/ 689
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DARM Oli
das bawühria AbfOhrmittal
BM In Apothnkan u . Droa- nJJJ
D AB MOL -WERK — WIEN « ,*'1

Künstliche
Augen

fertigen wir für unsere Patienten
am Mittwoch , 17. Dezbr . u . Don^
nerstag , 18. Dezbr . (Donnerstag
nur von 8—14 Uhr) In Karlsruh « .
Hotel Europäischer Hof, Ettl :ng*r
Straße 39, 3 Min. vom Hauptbahnh -

Bebruder muiier -weit . Stuttgart
Zugelassen b . Kassen u . Behörden .

MONDAMlK
Backpulver/ ■

*
, Ä -

Wf Idelnat
£i«r • tnHoaa .will,
braudit kaina volla
Podewng Gorontol
varwandant Auf 1 U-
tar Wassar ganügan
10 Gramm Gorantoll
Soest ganou so cm-
wanden, wia aus dar
Gabraudisanwalsung
arskhtfidt ist!

kl **H )- Md«H «ttM| Ml «», Klar

Rentehaus im Vorort, mit 1X4 , 3X2,1X1 Zimmerw ., Laden , Preis 21000
Mk ., Anz . 8000 Mk .; Geschäftshaus ,2V> Stock , mit Lebenimg ., Preis
13 000 Mk .; Geschäftshaus , in baster
Lage , mit Laden , Büro , gr . Lager¬räume , Preis 50 000 Mk ., 4-stöckig ,zu verkf . durch J . Ziegler , Immob .,
Karlsruhe , Karlstr :__25, Ruf . 2990 .

Realgaatwirtscheft , gutes Geschäft ,beste Lage , bei kleiner Anzahlungsofort zu verkaufen . Jul . Gerhardt ,Immobilien , Khe ., _Kalserstr . 113. _Gutgehendes Bier- und Weinlokal
-

odar kleineres Kaffee zu pachten
gesucht . Kaution kann gestellt wer¬
den . Angebote unter F 53207 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bauplatz Kanonierstraße , 500 qm, sof
zu verk . Gerhardt , Immobilien , Khe .,Kaiserstraße 113. (52023

Gartengelände u . Ackergelände , grö¬ßere u . kleinere Stücke , hier und in
Durlach zu verkf . Immobilien Dietz ,Karlstr . 13. Ruf 5158 Khe . . (7961

Kraftfahrzeuge
IMBERT- Holsgasanlagen verbürgen
ausgereifte Konstruktion durch über
10jähr . Erfahrung I. Generatorenbau .Der IMBERT - Holzvergaser im Last¬
wagen — auch mit Torfbeimlschung
zu fahren — bedeutet höchste Wirt¬
schaftlichkeit , Unabhängigkeit In der
Treibstoffbeschaffung u . durch ein¬
fache Bedienung stete Betriebsbe
reitschaft . Lieferung für alle Last¬
wagen ab 2 Ltr . Hubraum kurzfristigab Lager möglich . Umfangreiches
Ersatzteillager . Unterlagen durch
Generalvertretung der imbert -Ges .Alexander v . St . Andrä , Tübingen ,Reutllnger Str . 37, demnächst weitab
las Auslieferungslager in B.-Baden ,

Märklln-Elsenbehn
kompl . Anlage ,
Spur 00 , Märk -
linbaukasten und
Luftgew . tausche
geg . gute Spie¬
gel ref4exkamera ,evtl . Aufzahlungbei Rolleiflex o .Exakta . Bismarck¬

straße 37. Mittel¬
bau III , Khe .

Dreirad , gut erh .zu kaufen oder
g . neues . Schau¬
kelpferd zu tau¬
schen gesucht .
Angeb . u . 7824 an
Führer -Verl . Khe .

Kinderschaukel zu
kauf , gesucht od .
gegen Tafeläpfel
zu tauschen . Kel¬
ler , Dietenhausen
Khe . Land II .

Kindermantel ,
neuwert ., gegen
Gamaschenanzugzu tauschen oder
zu kaufen ges .
für Sjähr. Jung .
Hartnegg , Karlsr .Glucksfr . 11, part .

Tausch. Radio , 4
Röhren , m . Laut¬
sprecher 95 Mk .
geg . gut erhalt .
Damenrad . Ange¬
bote unt . 7988 an
Führer -Verl . Khe .
Büro - Schreibma¬
schine , Marke
„ Ideal " m . Tab .
gegen Reise -
Schreibmaschine

zu tauschen ges .
Angeb . u . 7994 an
Führer -Verl , Khe.

baß man von Kopfschmerzen, Zahn¬
schmerzen , rheumari|chen oder gich¬
tischen Beschrverden plötzlich über-
nuen wird. Wer Melabon zurHano

hen Beschrverden plötzlich uber-
len wird. Wer Melabon zurHan̂

->at , kann diese oft unertragllcĥ "
-schmerzen rasch lindern , bevor der
Arzt zur Stelle ist . Meladon wir«
peripher u . zentral schmerzbefreteno .
bahex derguteErfolg. Berrvend. D«

mpiabop
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len - Angebote

jjr®* Deutsch « Reichsbahn . Unter
uUchtigung der Interessen der
^ ‘• Mnehmer werden fortlaufend" •teilt :
fische Beamtenanwärter

ejen gehobenen technischen
Onspektorenlaufbahn ) , In der

maschlnentechn . und yer -
[rflstechn . Fachrichtung elnschl .

Elektrotechnik (Starkstrom ) ,
Sicherung *- und Fernmelde -
" nd Kraftfahrwesen . Vor -

ij
‘
5 9 u n g e n : Reifezeugnis

, , 5, emestrlgen Staatsbauschule
^ Oenieurschule oder sonstigen
kiKk Lehranstalt und eine
jJ

nr}9e praktische Tätigkeit Im
Für die vermessuhgstechn .

, cntüng ist ein Fachschulbesuch
Semestern Vermessungstechnik

(„. Semester Tiefbau als Beam -
i Jj*rter ) erforderlich . Abweichun -
„J

nd möglich bei Bewerbern ,
e,n ©r ausreichenden tech -

J Vorbildung sich bereits prak -
• Techniker bewährt haben .

iJjflsteilnehmer werden Ausnah¬
me der Erfüllung der praktischen
Uk und der Ueberschreltung

* ®b ensaltersgrenze zugelassen .
Altersgrenze 32 Jahre ,
ii,, den mittleren technischen
,1 (Assistentenlaufbahn ) . Vor -
h ' n. 9ungen : Abgeschlossene
ivf ^

’
blldung . Besuch von 3 Se -

i , ,.®ikier techn . Fachschule und
praktische Tätigkeit ,

Eru 1 al * Zeichner oder
i * [nung eines Handwerks und
Qw ‘Jährige Beschäftigung als

Für die vermessungstechn .
^ ynimg ist die Ausbildung als
iti, ^ n 9 *lehrling und eine IJähr .
^ Tätigkeit i. Ve -rmessungs -
u °aer eine 4jährige Beschäftl -
tj- Vermessungsgehilfe usw .
rh>u " ch * Für Lithographen , La-
lonrt un d Photographen gelten
M*2 er ® Bestimmungen . Hierbei
Ksi' m®uch weibliche Kräfte be -

Mindestalter 20 Jahre ,
iî Lebensaltersgrenze 32 Jahre .
M

n*hen für Kriegsteilnehmer wie
*9ii

* u a ) " lrd b ) können sich
if *

jj !lnehmer auch während des
^

•dienstes bewerben ,
it, fische Angestellte
\ Vergütungsgruppen in den
h kan 9egebenen Fachrichtungen
^ Maßgabe der TO A-
it ^ chulpraktlkanten
1̂ ‘ttelschulreife oder entspre -
I y tru höherer Schulbildung ) , die
k Jwhrige praktische Tätigkeit

Fachschulstudium für die
(̂ •nentechn . Fachrichtung in
ir* Reichsbahn -Ausbesserungs -
Qw. ° der für die vermessungn -
^

'•che Fachrichtung In einem
^ ^ • •ungsamt der Reichsbahn zu -
î 9en wollen . Ferner nimmt die
* *o &hn schon letzt Bewerbun -
ij ^ gegen für die vom 1. April
*!«n Ginzustellenden BauprakU -
ÜJ Und zwar für Bewerber mit
^ .‘•chulreife , Aufbauschüler und
L .er höherer Lehranstalten für
0, ?* praktische Tätigkeit im Bau -

für begabte Volksschü -
3jährige praktische Tätigkeit

'thi’Jäch , ggf . mit anschließendem
i I^ uistudium für das Baufach .
3,

®Werber zu A bis C werden
Volksdeutsche Bewerber zuge -

die eine vergleichbare
^ •che oder schulmäßige Vor -

besitzen . Die Bewerbungen
V zu enthalten : Seibstgeschrie -
V Lebenslauf , Paßbild , beglau -
V Abschriften Von Schul -, Lehr -

^ Q^chäftigungszeugnissen so -
1. N«chwe :s der deutschbtütigen
u ^ thung . Merkblätter über die
■ Laufbahnen werden von den
J.Okhndlrektionen abgegeben ,
kV® näheren Auskünfte grtei -
, *© Bewerbungen sind zu rieh *
«ri die

m ehndlrektfon Karlsruhe
J ^ äftszeichen 5 P 48) .

Betrtcbsbuehfiafter , perfekter , für dTe
Kostenstellenrechnung eines großen
Berliner Maschinenbetriebes gesucht .
Es wollen

* sich nur Herren melden ,
die über umfangreiche Kenntnisse
dieses Arbeitsgebietes verfügen . Bel
guter Eignung sind günstige Auf¬
stiegsmöglichkeiten vorhanden . Werk¬
kantine im Hause . Kurzangebote mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Ge -
haitsforderung sowie Mitteilung über
Freigabemöglichkeit unter N 6984 an
Ala Anzeigen -Aktiengesellschaft , Ber¬
lin W 35, Potsdamer Straße 68 erbet .

Für die Leitung der Lohnbuchhaitung
eines größeren Industrieunternehmens
von etwa 600 Gefolgschaftsangehöri¬
gen wird zum sofortigen Eintritt ein
Lohnabtellungslelter gesucht , der in
allen Fragen des Lohn - und Akkord¬
wesens sowie der Sozialversicherun¬
gen und den damit zusammenhängen¬
den Arbeiten in jeder Beziehung per¬
fekt Ist . Angeböte mit Lebenslauf ,
Lichtbild , Zeugnisabschriften und An¬
gabe der Gehaltsansprüche erbeten
unter 53418 an den Führer -Verlag Khe .

Großunternehmen der metallverarbei¬
tenden Industrie sucht z . möglichst
baldigen Eintritt : 1. Buchhalter für
Gehalt - und Lohnabteilung , die mit
den Sozialversicherungsgesetzen ver¬
traut sind (Kennwort : Ge -Lo 6) ,
2. Sachbearbeiter für Personalange¬
legenheiten mit guten Kenntnissen
der einschlägigen Bestimmungen
des Sozialwesens , des Arbeitsein¬
satzes sowie der Betreuung der
Gofolgschafter (Kennwort : Gefo 6),
3. Statistiker zur Erstellung von Be¬
legschaftsübersichten verschieden¬
ster Art , möglichst mit zeichneri¬
scher Begabung zur Anfertigung
graphischer Darstellungen (Kennwort :
Gefo -Sta 6), 4 . Mehrere Stenotypi¬
stinnen (Kennwort : Kaz 6) . Bewerber ,
die Wert auf eine entwicklungs¬
fähige Dauerstellung legen , werden
gebeten , eine ausführliche . Bewer¬
bung mit Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften und Lichtbild unter Angabe
der Gehaltsforderung sowie des
frühesten Eintrittstermins und des
Kennwortes unter F 52632 an den
Führer -Verlag Karlsruhe einzusenden .

letcMmetaflgteBere ! sucht zum sofor¬
tigen oder späteren Eintritt gelernte
Former und Kernmacher — auch aus
Eisen - und Metallguß — sowie kräf¬
tige Hilfsarbeiter . Angebote erbeten
an : Rastatter Metallgießerei , Friedrich
Zeiler , Kommend !tgesellch . Rastatt/Bd .

Klelnhandwerker : Schreiner , Glaser ,
Blechner , Schlosser für sofortigen
Einsatz nach Süd -Rußland gesucht .
Näher , durch L. Fischer , Baugeschäft
Offenburg ._ _ (68671 )

Posltlv -Retoucheur ( in ) für taufende Ar¬
beit gesucht . Evtl , auch in Heimarbeit
hier oder auswärts zu erledigen , in
schwarz , sepia und kolo . Angebote
unter F 53203 an den Führ .-Verl . Khe .

S Zimmerleute , 4 Izementeur , 1 Schlos¬
ser , 1 Schmied werden für den Ein¬
satz in Norwegen für sofort gesucht .
Eilangeb . an August Bernauer , Hoch - u .
Tiefbau , Freiburg I. Br., Schänzlestr . 3.

Schlosser , auch älterer für leichte Ar¬
beit , Aushilfe , halbtags oder dauernd
gesucht . Autohaus Wipfler , Karlsruhe ,
Ettlinger Straße 47 . Ruf 14. (53353

Wachleute sucht .Karlsruher Wach - u .
Schließgesellschäft V. Baumgärtner
& Sohn , Khe ., Kalser $tr . 106, Ruf 577.

2 Kraftfahrer , 2 Beifahrer sofort ges .
Georg Mantz , Khe .. Goethestr . 20.

Hausdiener gesucht In Jahresstellung
für sofort oder später . Angebote an
Hotel Offenburger Hof , Offenburg B.

Packer , zuverlässig , sofort gesucht .
Ludwig Erhardt , Papier - und Schreib -

warengroßhlg . Khe ., Erbprtnzenstr . 27.

Technischer Zelchenlehrllng mit guter
Schulbildung Im Rechnen und Zeich¬
nen , auf Ostern gesucht . Angebote
mit handgeschriebenem Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften und Lichtbild an
Firma Otto Koch , Obering ., Karlsruhe ,
Karl -Hoffmann -Straße Nr . 7. (53256

Lehrlinge für Verkauf und Büro auf
1. April 1942 gesucht . UNION , Ver¬
einigte Kaufstätten G . m . b . H., Karls¬
ruhe — Personalabteilung . (52363

Ein Herr für die Leitung des Lohn¬
büros von Großbetrieb der Maschi¬
nenindustrie In Berlin zum möglichst
baldigen Eintritt gesucht . Bewerber
müssen auf dem Gebiet des Lohn¬
wesens umfangreiche Kenntnisse be¬
sitzen und betriebsnahe zu denken
vermögen . Insbesondere müssen sie
über umfangreiche Kenntnisse des
Akkordwesens verfügen und In der
Lage sein , einem größeren Personal
vorzustehen . Angebote mit kurzem
Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Ge
haltsansprüchen und Referenzen so¬
wie unbedingter Angabe über Frei¬
gabe sind einzureichen unter K 6981
an Ala Anzeigen -Aktiengesellschaft ,
Berlin W 35, Potsdamer Straße 68 .

EBK sucht zum möglichst sofor
Eintritt für verschiedene Inter -

'*• und entwicklungsfähige Pos !
nachstehende Mitarbeiter : Ein

l®ur für Fertigung des Feinma -
*nbaues mit Spezialinteresse für

: y ^9e : Gelegenheit für Jüngere
Leuchtkraft zum weiteren Auf -

Y
**

Ingenieur für Arbeitsvorberel -
L ' Kenntnissen Im Vorrichtungs -
vJJÖgllchst mit Fachschulbildung .
LJ * triebsinspektor für Ueberwa -

und Instandhaltung eines mo -
Vk .n Maschinenparks einschließlich

und Betriebsanlagen - Ver -
hi£ !l9 . Ein Meister für größere
TlrJJsrel , mit Erfahrungen In der
W br - ■ .

Vorwärtsstrebenden Kräften bietet sich
die Möglichkeit , sich in das Gebiet
der Betriebsrechnung , und zwar für
die Abteilungen Betriebsbuchhaltung ,
Nachkalkulation . Matertalbewirtschaf¬
tung sowie in das Gebiet der Lohn¬
rechnung in Großbetrieb der Metall¬
branche In der Reichshauptstadt ein¬
zuarbeiten . Damen und Herren , denen
an einer Dauerstellung ' gelegen ist ,
bieten sich durch eine bereits in An¬
griff genommene Werkvergrößerung
gute Gelegenheiten des beruflichen
Fortkommens . Werkkantine vorhanden .
Angebote mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften , Verdienstangabe sowie
Mitteilung über Freigabe sind einzu¬
reichen unter M 6983 an Ala Anzei¬
gen -Aktiengesellschaft , Berlin W 35,
Potsdamer Straße 68 .

Löwe Radio sucht kaufmännische Mit¬
arbeiter : Einen Leiter für die Holle¬
rith . Abteilung . Diese Abteilung wird
erst neu eingerichtet . Es kommen da¬
her nur Herren In Frage , die eine
mehrjährige Erfahrung auf diesem Ge¬
biete nachwelsen können und dar¬
über hinaus bereits in der Lohn - und
Materlaierfassung und der Betriebs¬
abrechnung mit Erfolg tätig waren
Kennwort : Hollerith . Revisions -Assi¬
stenten mit Revisions -Praxis bei Treu -
handgesell schäften und Wirtschafts¬
prüfern , die besonders die betrieb¬
liche Abrechnung , das Hollerith -
System usw . beherrschen . Für befä¬
higte Herren bieten sich besonders
nach dem Kriege gute Zukunftsaus¬
sichten . Kennwort : Revision . Für die
Betriebsbuchhaltung Techn . Kaufleute
und Nachkaikulatoren für die Abrech¬
nung von Nachrichtengeräten . Be¬
werber müssen mit den Methoden
des neuzeitlichen Rechnungswesens
vertraut und In der Lage sein , Nach¬
kalkulationen selbständig zu erstel¬
len . Außerdem sind Kenntnisse neu¬
zeitlicher Organisationsmethoden In
bezug auf Fertigung und Abrechnung
erwünscht . Kennwort : Organ . Bewer¬
bungen mit Lebenslauf , Lichtbild ,
Zeugnisabschriften , Gehaltsansprü¬
chen und Angabe des frühesten Ein -
trittstermines erbeten an Löwe Radio
Aktiengesellschaft , Berlin - Steglitz ,
Wiesenweg . (51913

) Ur»g . Kraft , tüchtig *
Kenntnissen In St «
Maschinenschreiben ,

Tage , evtl , auch halbtägig gesucht .

talerstraße 24

t| j
° ©arbeitung . 1 Meister für Frä

uid Bohrerei . 1 Meister für
von Geräten des Feinma -

aue #, Kenntnissen In der
. M»,

n9 des Feinmaschinenbaues .
V JJer für die Kontrolle , mög -

I 1* Erfahrungen auf dem Ge -

i lHri ®r Teflekontrolle und Kennt -

rtw , dem Gebiete des Pas *
*®n #, zur Lleberwachung von

e,,Gn c*er Serienfertigung .
? ,l8hÄ? f 2ur Lleberwachung und ln -
tNle % de * umfangreichen Be -
3 j,f von Werkzeugen . 1 Kontrol -

r *lrtQ die Gütekontrolle des Wa -

ri? n9e *; bevorzugt wird eine
a ^ ik? * ©ine abgeschlossene Me -
I1 T?« ober Dreher -Lehre hat . Für
Jch a,l 9keit als Meister kommen
5? d® ° Vorarbeiter In Frage , die
5f r äu entsprechenden Gebieten
/ ^

• notwendigen Kenntnisse und
JNn s Qn verfügen . Bewerber , mit

h
,̂9 ®be bestimmt zu rechnen

Ji*q)rj
' ®n ihre Bewerbung mit hand -

Cl̂ ieh * nem Lebenslauf und Zeug -
t* 1 b »?.

r ^ en unter Angabe von Ge
, • Lohn , frühestem Eintritts -

J Militärverhältnissen rieh -
JNArT 1LpAWERK , Elsässlsche Präzi -
Ol/Ojjiparatebau G . m . b . H., St . Lud
Iĵ ^ J ^ olsafl , Raederstraße 2.

tjj *it Industrieunternehmen
ojö kJ *®lnen In rascher Entwlck -
i? *r̂ |

®9rlftenen Zweigbetrieb Im
« ^ folaanH * MitArhaltAr - Ein

Eine Reichsorganisation sucht für die
verantwortliche Abnahme von Lager¬
schalen einen Fachschul - Ingenieur ,
dem die Möglichkeit zur Einarbeitung
geboten wird . Bezahlung erfoigfnach
dem Reichsangestelttentarlf . Gesuche
mit Zugnisabschriften und Lebenslauf
sind zu richten an Gesellschaft für
Lagerschalen m . b . H., Karlsruhe , bzw
unter 53451 an den Führer -Verlag Khe .

y '&r iao folgende Mitarbeiter : Ein
tJJ %lnJGb

r buchha,ter ; Beherrschung
ii* *8e »

’äglgen Bestimmungen dei
Jl %rf .*®t*gebung sowie des gen*>». tOhr - - . . .

haltung , erfahren In allen Büroarbei¬
ten , für unser Zentralbüro zu mög¬
lichst baldigem Eintritt gesucht . An -

Zementwarenfabrik und Bauunterneh¬
mung , Fernruf 305 Donauesch
(Schwarzwald ) . _

BUroangestellte mit Kenntnissen
Kurzschrift und Maschinenschreiben ,
in ausbaufähige , selbständige Tätig

Im Hause . Großschiächterei
Haarer , Stuttgart -W, Rot ebühlstr .

Verkäuferin mit guten Fachkenn
sen auf sofort oder später gesucht .
Angeb . schriftlich od . münalic
Webwarenhaus E. Rheinboldt ,
statt , Kehler Straße 3. _ (5

Straße Nr . 14. Pfannkuch G . m . b . H
& Co ., Karlsruhe .

Kalkulation . Herren mit guten techn
Kenntnissen und ausreichender prakt .
Erfahrung . Refa Schulung erwünscht ,
doch nicht Bedingung . Gute Dauer¬
stellung wird geboten . Ausbildung
erfolgt als Vorkalkulator oder Zeit¬
nehmer für spanabhebende und
spanlose Fabrikation von Kleineren -
teilen oder für den allg . Werkzeug -
und Maschinenbau . Angebote erbe¬
ten mit Lebenslauf , Zeugnisabschrif¬
ten , Lichtbild , Gehaltsanspr . u . dem
frühesten Eintrittstermin an Hobus -
Werke G . m . b . H., Schwarzenbek
b . Hamburg , Kennz . 404. (51835)

' " " «»tnnungjwesen » »oibb -
1 Ankäufer mit praktischen

C ?l|Ck 9e h (m Rohmaterialeinkauf ,
'%r. Jn Metall oder felnmecha -
y * Sftah U**r5e erworben . 1 Buchhal -
'H* rPllI nrun 9 Qn ,n der Rechnung «-
VhiPtihn , Grw ünscht . 1 Buchhalter für

einer Lagerkartei . Steno -
Kontoristinnen , (auch In-

ik‘ j ; n fängerlnnen ) . Bewerber ,
ntr , tt möglichst kurzfristig

CUr ^ mt zu rechnen Ist , wollen
.9en unter Beifügung von

5„L8NiÄLjrIebenem Lebenslauf und
" n* Vo„ $? ri ften sowie unter An -

behalt und Eintrittstermin
unter J 53025 an den Füh -

_ ;
der matallverar -.

Vk bftij , clu *(He sucht zum mög -
™ '̂ hh »u 9en Eintritt : 1. Maschl -

r(,nn « n ) , die an flottes
\̂ Adelten gewöhnt sind

SuSte Kiabu 6) . 2 . Hollerlth -
Sn ' L

1” 1! umfassenden Kennt -
Hollerlthwesen (Kenn -

Sat lani '.Ä Ta belllerer mit mög -
[ Sicl ? ^ hrl 9er

' Erfahrung und
!rn?5bbG».^ b elt (Kennwort : Tab 6) ,
SrUir' i»t » * beIter ^ lf gut . Materlal -
St • (Ka für die Schlüsselpreis *

\2 nw ° rt : Schlü 6) . Öewer -
auf eine entwlck -

* Dauerstellung legen ,
L b eten , eine ausführliche

Wir tuchen Mitarbeiter In verschie¬
denen badischen Bezirken für haupt -
oder nebenberufliche Tätigkeit . Wir
gewähren Abschluß - und Inkassopro¬
visionen , sow . Fahrtspesen . Bei haupt¬
beruflicher Tätigkeit erfolgt Festan¬
stellung gegen Gehalt , Reisespesen
und Provisionsbeteiligung . Mitarbeit
I. a . Sachbranchen möglich . Gefällige -
Angebote an : Münchener Lebensver¬
sicherungsanstalt AG ., Bezirksdirek¬
tion Karlsruhe , Nowackanlage Nr . 2.
Verschwiegenheit zugesichert (51922

Bezirfcsleiter , geschäftsgewandte Kraft ,
für die Organisation der früheren Al¬
ten Stuttgarter für mittelbadischen
Bezirk gesucht : Aufgabe : Führung
der vorhandenen Vertreter zu erfolg¬
reicher Werbung , Gewinnung und
Schulung neuer Vertreter . Bezüge :
Gehalt , Reisespesen , Abschlußprovi¬
sion und Beteiligung am Gesamtge¬
schäft . Anwartschaft auf Altersversor¬
gung . Angebote mit Lebenslauf , Bild
und Zeugnisabschriften an : Allianz
Lebensversicherungs - AG ., Direktion
Stuttgart , Silberburgstraße 174. (53278

erfahren , tüchtig , in gute Dauerstelle
per bald In Nähe Stuttgart gesucht .
Angebote mit Lebenslauf , Lichtbild
und Zeugnlsabschr . erbeten an Schuh¬
haus Fritz , Mannheim , Postfach 203.

MSdcAen . Wegen Verhetratg . meine » P
bliharigen Mädchens suche Ich z .
baldmöglichsten Eintritt ein zuverl . r
MSdchen f . Küche u . Haush . Frau 3.
Hellmann , Ottenburg , Metzgerstr . 5.

Mädchen oder Halbtagsmädchen für
sofort oder später gesucht . Goerg , $
Karlsruhe , Klosestraße Nr . 28. (7676

Frau , kräftig , für KUchenarbelten in
d . Werkküche gesucht . Junker & Ruh , g
Karlsruhe . (53506

Putzfrau , täglich von 8 bis 10 Uhr ge -
sucht . Otto Hummel , Damenhüte , Kal - ~
serstraße , Ecke Lammstraße . Karlsruhe . s

Putzfrauen für 4 u . 8 Stunden Arbelts - z
zeit gesucht . Wilhelm Blicker & Co .,

*
Karlsruhe , Vorholzstr . 62 . (53153)

Putzfrau , zuverlässig , tägl . 2 Stunden ~
vorm ., Samstags länger , zum Büro - "

putzen gesucht . Dr . Kuhn , Karlsruhe ,
Helmholtzstr . 9 u . 13, Ruf 5141 , (53419

Putzfrau , 3mal wöchentlich , vorm , von
8— 11 Uhr nach Gartenstadt Rüppurr , F
Blütenweg 4 gesucht . Khe . (53223

Frau für einmal in der Woche zum <
Treppenputzen gesucht . Stirn , Karls -
ruhe , Westendstraße 50 II . St . (7799

Stellen - Ge su che

Büro -Anfängerin sucht zum 1. 1. 42
Stellung . Kenntn . In Stenogr . und
Maschlnenschr . Zuschr . erbet , unter
1886 an Führer -Verlag Rastatt .

Sprechstundenhilfe , geprüft . SctfWester ,
sucht Stellung bei Arzt . Angebote
unter 7723 an den Führer -Verlag Khe . !

Krankenschwester sucht neuen Wir -
kungskreis als Werkschwester , zu Arzt
oder Privat . Angebote unter T 53360
an den Führer -Verlag Karlsruhe erbet .

ISjährlges Fräulein , das In Wäscherei u .
Färberei Im Laden und Büro tätig war ,
sucht ähnliche Stelle oder als Büro¬
anfängerin . Kenntn . In Kurzschrift u .
Maschinenschreiben vorhanden . An -
geb . unt . M 53229 an Führ .-Verl . Khe .

Flotte Bedienung sucht Stelle zum so -
fortlgen Eintritt . Angebote unter 7712
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen (Vollwaise ) , tüchtig , selb¬
ständig und solid , sucht in gutem ,
gediegenem Hause , am liebsten bei
älterem Ehepaar oder alleinstehend .
Dame , gute Dauerstellung . Jahres¬
zeugnisse vorhanden . Angebote unt .
B 53164 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau sucht Heimarbeit , gleich welcher
Art . Angeb . unt . 7812 an Führ .-Verl . Khe .

Verkäufe

Harren -Winter . , Ueberg . u . Regenman¬
tel , Gehrockanzug mit Zyl ., einige
Sakko • Anzüge Gr . 48/50 und Halb¬
schuhe und Schaftstiefel , Gr . 42 und
grauer D.-Mantel , Gr . 46, zu verkaufen .
Angebote unt . 7640 an Führ .-Verl . Khe .

Herren -Wlntermanfel Gr . 52. D.-Winter -
manjel , Gr . 52, farbig , gut erhalten
zu verkaufen . ( Anzusehen von 11—2
Uhr .) Seyboid , Khe . Uhlandstr . 6, pt .

H .-Wintermantel , schw ., mit Srfmtkr .,
wie neu , u . gut erh . Kammgarnanzug .
Größe 47/48 , zu verk . Anzuseh . zw .
9 u . 15 Uhr . Körnerstr . 32, III . I. Khe .

2 Herrenmäntel , 1 Knabenmantel für 6
bis 3 Jahre zu verkaufen . Karlsruhe ,
Artillerlestr . 4 , pt . r .r b . H .-Görlngpl .

Herren - Mantel , Gr . 48 - 50 (Marengo )
Preis 80 Mk ., zu verkaufen . Anzuseh .
Samstag mittag . Khe ., Belchenstr . 17.

Ueberzlober (Marengo ) , Gr . 52, gut
erhalten , zu verkf ., von 10—4 Uhr .
Khe ., Werderstr . 85, 2 Tr. lks .,

Smoking , Gr . 44, Frackanzug , Gr . 44.
dto . untersetzt Gr . 51, Cutaway , Gr .
51, untersetzt , H.-Mantel zu verkaufen .

. Karlsruhe . (Eingang ) Kaiserstraße 122.

Cutaway m . gestr . Hose , 311. Gaskocher
- 1 Grammophon , 1 Violine für Schüler ,

1 Photo -Apparat , 1 Vergrößerungs¬
apparat zu verkaufen . Fallert , Karls¬
ruhe -Daxlanden , Pfalzstraße 54. (7703

- Anzug , schwarz , für schlanke Figur ,
1.70 m , zu verkaufen . Anzusehen zw .
12* u . 14 Uhr . Khe . Blumenstr . 1. A III .

Anzug für mlttl . Figur zu verkf ., Hose
noch nicht getragen . Karlsruhe , F( ie -

- dervstraße 3a , III. (7554

! Tuchanzug , neuw ., schw ., für mlttl . Gr .,
i Größe , 1 P . D.-Sportstiefel , Gr . 33.
I 2 P . D.-Hatbsch ., Gr . 36, zu verkf .

Grupp , Khe ., Adlerstr . 30, III. '
(7771

. Anzug , gut erh . , für 14— 15jähr . Jungen ,
7 zu verkaufen . Auch als Konf .-Anzug
r geeignet . Khe , Marienstr . 27, IV. St .
' Knabenanzug f. 14-Jährigen , daselbst

eine alte Zither zu verkaufen .
. Gatjgenau , Deglerstr . 55. (3805)

Puppenwagen u . P .-Sportwagen bTTTtg
zu verkauf . Khe . , Lessingstr . 49 , pt . r .

Elektr . Eisenbahn , etwas reparaturbe -

g , mit Zubehör , 1 Paar Ski , 2,15 ,
Stöcke zu verkaufen . Anzusehen

Hasenstall , neu , verstellbar , Ztelllg .
zu verkaufen . Karlsruhe , Randsied¬
lung , Haselweg Nr . 16. (7541

Laufstall , mod . Sport -
lllngsportwagen zu ver -
Lachnerstr . 18. I. St . r .

8 b ) zu verkaufen , von 14 bis 15 Uhr .
Karlsruhe , Augartenstraße 7. III . St .

kaufen . Khe ., Zähringerstraße 17 c . III .

Kohlenherd , Fabr . Senklng , mit
Kohlenwagen , neuwertig , 120 RM., zu
verkaufen . Näher . Ruf 3227 . Karlsruhe .

kaufen . Khe ., Luisenstraße 35 a , II . St .

Hacker , Augustas ^ r. 3. Khe . _ (7687
:Ultöfen,

~
gut erhalt .Tbillig zu verkaufen

K. Weidemann , Khe , Kapellenstr . 52 .

zu verkaufen . K. Weidemann ,
ruhe , Kapellenstraße Nr . 52._

Karls -
(7725

Damenfahrrad , gut ertiaTten, n vei * .
Kriegsstr . 240, Karlsruhe . (7650

Stachelbeersträucher , ca . 60 Stück , .zu
verkaufen . Khe .-Rüppurr , Langestr . 122.

Christbäume , ziska 1000 Stück , 70—200
cm groß , hat zu verkaufen . Hermann
Zimmer , Ottersweier .

' (53280

Kaufgesuche

Herrenkleider sowie Burschenkleider ,
Schuhe u Wäsche kauft stets . Wal¬

ther , Durlacher Str . 79. Khe . (46975 )

Anzug , auch Sport , für 1ö~ 17Jähr . Bur¬
schen zu kaufen gesucht . Angebote
unter 7719 an den Führer -Verlag Khe .

Anzug für 17Jährlg . Jungen zu kaufen
gesucht . Angebote unter L 53308 an
den Führer -Verlag Karlsr uhe erbeten .

Konflrtnendenanzug , gut erhalten , mitt¬
lere Größe , zu kaufen gesucht . An¬

gebote unter 7751 an Führ .-Verl . Khe .

zu verkf . Werderstr . 12, II ., Khe .

feckherd , 3fl ., gebr ., zu verkf .
Baumann , Kriegsstr . 136. Khe . (7783

verkf . Kke .-Daxlanden , Taubenstr . 21 .

Yorckstraße 61, III . St ., rechts . (7709

Herd , gut erhalten , 1,20X0,70 m , zu
verkaufen . Zum Elefanten , Karlsruhe ,
Kaiserstraße Nr . 42 . (53244

yf.-WTnfarmawtet,
neuwertig . Größe
48—50, zu kaufen
gesucht . Angeb .
mit Preis u. 7821
an Führ .-Verl . Khe .

Herr . Wintermantel
heil , neuw . oder
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Angeb . . unt . 8028
an Führ .-Verl .Khe .«

H.-Wintermantel ,
gut erh ^ heil od .
dklgrau , Gr . 48/50 ,
sowie Arbeits¬
schuhe . Gr . 41/42 ,
zu kauf , gesucht .
Angeb . unt . 8030
an Führ .-Verl .Khe .

Loden , od . sonst .
Wintermantel für
lljähr . Mädchen ,
u . Chaiselongue ,
beides gut erh .,
aus sauber . Haus
zu kauf , gesucht .
Angeb . unt ._ 7993

Pelzmantel,neu od .
wen . getr ., braun
od . schwarz Foh

Fertige

\Umstatidskteidec
immer zu tragen , ohne zu än¬
dern , ges . geschützt , punktfrei ,
nur Bezugsschein erforderlich .

A. Rourp , Karlsruhe
Karlstr .138 pt . . Haltest . Re Idisstrafie

Pelzmantel , gut erhalten , Gr . 44—48
sowie Anprobespiegel, , zu kauten ge
sucht . Angebote mit Preisangabe ^ » ^ Len . Gr . 42 ; Pelz -
ter 7682 an den Führer -Verlag K! .'S . kragen , neu oder

wen . getr .,schwz .,
für ält . Dame , zu
kaufen gesucht .
Angeb . u . D 53461
an Führ .-Verl . Khe .

Pelzmantel , Größe 44—46, braun oder
schwarz zu kaufen gesucht . Angebote
unter 7672 an den Führer -Verlag Khe

braucht , zu verkaufen . Karlsruhe -Rüp¬
purr , Lange Straße Nr . §4. (7406

D.-Armbanduhr , gold ., Ruhebettdecke
und für ein Fenster Uebervorhänae
(Querstreifen ) , zu verkaufen . Karls¬
ruhe , Drelsamstraße 12, II . (7466)

Pelzmantel , neuwertig , mod ., braun ,
Größe 42/44 , zu kauf . ges . Angeb . m .
Preitaog . u . 7761 an Führ .-Verl . Khe .

Persianer -, Breitschwanz - oder Fohlen -
mantet , gut erhalten , sowie ein Per¬
sianer -Kragen od . elnz . Felle gesucht .
Preisangebote an Paula Tischleder ,
Baden - Baden , Sanatorium Dr . Kott -
maler , K.üser -Wllhelm -Straße 5. (7734

18 Tafellöffel , echt Silber , zu verk .
Ruf 2337, Karlsruhe . (52398)

Elektr . Kaffeemaschine und 2 eleg .,
seid . Blusen , Gr . 42/44 , zu verkaufen .
Karlsruhe , Stefanienstraße Nr . 71. pt .

Phetoapparat neuw ., für Platten 9X12
günstig zu verkaufen . Angebote unter
O 52949 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Foto , 4,5 , 6/9 , Platten , Zfmmertampe
zu verkaufen . Khe ., Lulsenstr . 13. I

Fuchspelz , dunkel , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Preisangebote unt .
7776 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Silberfuchs , nur
Prachtexemplar ,
sowie Damenski¬
ausrüstung (Gr .42)
u . Skistiefel (Gr .
40/41 ) zu kaufen
gesucht . Angeb .
unter E 53018 an
Führer -Verl . Khe .

Damanschuha , Größe 39, zu kaufen
gesucht . Angebote unter 7634 an den
Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Mädchan -Stlefel , Gr . 33/34 , auch re¬
paraturbedürftig , zu kaufen gesucht .
Angebote unter 7764 an den Führer -
Verlag Karlsruhe

H. - Ski - Stiefel , Gr . 39/40 , Ski -Bretter ,
Stöcke , zu kaufen gesucht . Angebote
unter 7727 an den Führer -Verlag Khe .

Skistiefel , Gr . 42—43 zu kaufen oder
leihen gesucht . Angebote unter 7741
an den Führer -Verlag Karlsruhe erbet

Radio • , ,Saba "
, 4 Röhren , ln tadel¬

losem Zustand , 1 Foto -Apparat , ver¬
schiedene Zinnwannen , weißer Zim¬
mergasofen , schwarz , Damenmentel
zu verk . Karlsruhe . Keiserallee 24 .

Radio u . Ktelderschrank prelsw . zu ver¬
kaufen . Khe .-Bulach , Neue Anlage 29.

Grammophonschrank , neuwert ., elektr .,
mit Platten zu verkaufen . Karlsruhe -
Enzstraße Nr . 26 . (7609

Alte Italienische Violine , signiert , ,Da¬
vid Teeeier feclt Romae 1724"

, gut
erhalten mit großem prachtvollem
Ton , aus Privathand zu verkaufen .
Violine ist garantiert echt . Angebote
unter C 53302 an den Führ .-Verl . Khe .

Damen -Sklstlefel , Gr . 36—37 zu kaufen
oder geg . gut erhalt . D.-Halbschuhe
zu tauschen gesucht . Angebote unter
7636 an den Führer -Verlag Karlsruhe

D.-Skistiefel , Gr . 38/39 , gut erhalten
zu kaufen gesucht . Angebote unte
F 53218 an den Führer -Verlag Khe .

Ski -Anzug u . Skier für 10jähr . Jungen
sehr gut erhalten , zu kaufen gesucht
Walther , Karlsruhe , Bachstr . 38 . II . St

% Geige , gut erhalten , sowie Knaben¬
anzug für 10—11 Jahre , zu verkaufen .
Angebote unt . 7638 an Führ .-Verl . Khe .

»/- Geige mit Etui und Segeltuchüber¬
zug , samt Zubehör , für 12 Mk . zu ver¬
kaufen . Schwarz , Karlsruhe -Rintheim ,
Finkenschlagweg Nr . 18. (7412

V« Violine , Tenor -Banjo , Gitarre und
Laute , Zither mit unterl . Noten , 3-
flam . Gasherd mit Gestell bill . z . vk .
Schüt zen str . 1, 1., Khe . (7616

1 Harfenakkordzlther , 1 dkbl . Matro¬
senanzug für 12jährigen Jungen , ein
Paar Mädchenhalbschuhe , Gr . 36,37 .
ein , ,Lesukra " - Dünsttopf , für 2 Per¬
sonen , noch neu , zu verkauf . Krastel .
Karlsruhe , Nokkstraße 7, IH . Stock .

Konzert -Zither , gut erhalten , mit Holz¬
kasten und Noten , zu verkaufen . An¬
gebote unter 7646 an Führ .-Verl . Khe .

Akkord -Zither und Laute , gut erhalten ,
gebraucht , zu verkaufen . Anzusehen :
Kar lsruhe , Werderstraße 66- JV ^ St . r.

Bandonion mit Koffer , 104tÖnig , gut Im
Ton , billig zu verkaufen . Anzusehen
von 6 Uhr abends an . Grötzingen ,
Goethestraße Nr . 5. Khe . (52399

Ski mit Bind , zu kaufen gesucht . An
geböte unter 7671 an Führ .-Verl . Khe

Ski . 1,80—2,00 m, gut erhalten zu kau
fen gesucht . Angebote unter 7691 an
den Führer -Verlag Karlsruhe erbeten

Ski , gut erhalten , nicht unter 2 Meter ,
zu kaufen gesucht . Angebote untei
O 52750 an Führer -Verlag Karlsruhe

Ski für 6jähri $ en Jungen zu kaufen
gesucht . Angebote unter 7804 an den
Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

2 P. Ski , kompl . , zu kaufen gesucht .
Angebote , un t . 7816^ an Führ .-Verl . Khe

Kleiner Teppich , gut erhalten , suchen
Jungvermählte zu kauten . Angebote
unter 53532 an Führer -Verlag Khe .

Herren zimmer , neuwertig , zu kaufen
gebucht . Angebote unter B 53 268 an
den Führer -Verlag Karlsruhe erbeten

Eßzimmer , neu , oder tadellos erhalten
zu kaufen gesucht . Angebote unter
7729 an den Führer -Verlag Karlsruhe

Büfett , gut erhalten , zu kaufen gesucht
Angebote unt . 7461 an Führ .-Verl . Khe

Tenor -Banjo zu verkaufen . Adresse zu
erffogen unter BA 4352 Im Führer -Ver¬
lag Baden -Baden .

Hawal -Gltarre , gut erhalten , 211. elektr .
Kocher zu verkaufen . Angebote unter
7733 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Reithose u . Reit
• tlefel für 14jähr .
Jungen zu kaufen
gesucht . Putzke ,
Mainzerstraße 37,
Khe .-Dammerstock
Ruf 8279. Karlsr .

lleberschuhe,hohe ,
oder Rohrstiefet ,
Gr . 38, zu kaufen
gesucht . Angeb .
unter 8032 an den
Führer -Verl . Khe .

Damenschaftstiefei ,
knielang , Gr . 38 .
zu kaufen ges .
Angeb . erb . unt .
805Ü an d . Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kinderstiefel , Gr .
34—35, zum Ski
laufen geeignet
zu kauf , gesucht
Meyer , Karlsruhe
Weinbrennerstr .12
Hl .. Ruf 2337.
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Was dem Krankan nützt,
dtant audi dam Gasundanl
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Haustrinkkur !
Oberall erhältlich

Ledenpralii 35 Pfennige
Bezlrkivertretg . : Karl Troulllar , Karl »-
ruha -NMiraul , Bahnholplatz , Ruf 5640 .
Bezirksvertretung : Elt - end Kühl werke
B.-Beden GmbH ., B.-Baden , Ruf 1777.

Webers
kennt , versteh », daß «non sfd »
Heute sdion auf den Tag freut ,
on dem dieses edle Kaffee *

gewurz überall wieder zu haben
ist . Nur ein wenig Geduld «

ofac/f förfrtüde isfsctm !
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Gebr . Möbel aller
Art , ganze Ein¬
richtungen , kauft
stets Kästner , Mö -
belgesch ., Doug -
lasstr . 26. Ruf 6204 .
Khe . (53209)

KÜchenschrk . , neu¬
zeitlich , Stehlelter
u .Zimmerlampe zu
kaufen gesucht .
Angeb . unt . 8057
an Führ .-Verl . Khe .

Mahag .-Tischchen ,
etwa 40 / 80. zu
kaufen gesucht .
Prelsangeb . unter
7855 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank , sehr gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . Erbitte Angebote
unter 7510 an Führer -Verlag Khe .

Kasenschrank , mittlere Größe , zu kau¬
fen gesucht . -Angebote unter 53502
an den Führer -Verlag Karlsruhe erb .

Klavier , gebr .. zu
kaufen gesucht .
Prelsangeb . unter
8067 an d . Führer
Verlag Karlsruhe .

Tafelklavier oder
Klavier zu kaufen
gesucht . Angeb .
mit Preisangabe
unter 8045 an den
FÜhrer -Verf . Khe .

Vitrine , braun , eiche , auch ältere zu
kaufen gesucht . Angebote unter 7757
an den Führer -Verlag Karlsruhe erbet .

Schreibtisch , neu oder gebraucht , zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 53503
an den Führer -Verlag Karlsruhe erb .

Fräulein oder junge Frau zur Instand¬
haltung von Praxisräumen und Instru¬
mentarium etc . wird für vor - u . nach¬
mittags zur Aushilfe oder dauernd
zu Anfang Dezember gesucht . Karls -
ruhe , Westen dstraße Nr . 54. (7722

Schneiderinnen , tücht ., sofort gesucht .
A. Raupp , Karlsruhe , Kärlstraße 138.

Einlegerin oder Änlernmädchen auf
sofort , sowie Druckerlehrling Jetzt
oder auf Ostern gesucht . Friedrich
Lang ’sche Buchdruckerei , Karlsruhe
SchützenstraBe 63. (52714)

Wir stellen Arbeiterinnen (auch Halb¬
tagsfrauen ) für leichtere Lagerarbol¬
ten ein . Rohtabakvergärungs -Aktlen -
gesellschalt Karlsruhe . (53252

Hllfserbeltertnnen für Weinkeller und
Packerei gesucht . Pfannkuch G .m .b .H
u . Co ., Karlsruhe , Oberfeldstraße 14.

1 Handharmonika (Hohner Erika ) mit
Noten u . Koffer , 1 eiserne u . 1 hölz .
Kinderbettsteile , gut erh ., zu verkf .
Angöb . u . B 52393 an Führ .-Verl . Khe .

Bleyie -Kieidchen Lg . 45, 2_ Mäntelchen , Handharmonika , „ Hohner "
, Club II ,

Zeichentisch , verstellbar , Prismenglas ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
7600 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Lg . 45 , Kinderschaukel , Grammophon ,
Küchentisch , Gaskocher , 2flg . , Zimmer¬
lampe mit Deckenbel . zu verkaufen .
Angebote unt . 7633 an Führ .-Verl , Khe .

TUllüberwurf , neu , für 1 Bett , für 28 Mk .,
bl . Mantel , Größe 42/44 , zu verkaufen .
Angebote unt . 7596 an Führ .-Verl . Khe .

Platin -Fuchspelz , neuw . , zu verkaufen .
Angebote unt . 7666 an Führ .-Verl . Khe .

Fuchspelz , wenig getragen , elektr .
Heizkissen , 110—130 Volt , gut er¬
halten , zu verkaufen . Angeb . unter
BA 4363 an Führer -Verlag B.-Bad en .

Frauen -Skunkskragen , neuw ., weißer
Sportpullover . Gr . 44, mit Rollkragen ,
für Dame oder Herrn zu verkaufen .
Burkhardt , Khe ., Weifenstraße 7, III . St .

Reithose , neu , eleg ., Bundw . 86, so¬
wie Rohrstiefel , Gr . 42 , neuwertiger
Barocktisch mit 2 Polsterstühlen , so¬
wie elektr . Zwischenzähler , 120 Volt ,
zu verkaufen . Angebote unter 7740 an
den Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Blumenbinderin , tüchtig . In gut gehen¬
des Blumengeschäft nach Straßburg
baldmöglichst gesucht . Angebote un¬
ter 53208 an den Führer -Verlag Khe .

Tüchtige Mädchen für leichte Näh¬
arbeiten , für Hand und Maschine zum
sofortigen Eintritt gesucht . Walter
Pleleft , Maschinenstrickerei , Offen¬
burg , Seestraße Nr . 4. (68659

Buchhaller (ln ) für Rufbuchhaltung und
Lohnverrechnung (Elnarbeltungsgele -
genheft ) sowie Anlernkraft f. kaufm .
Büro (männlich oder weiblich ) für
sofortigen oder baldmöglichsten Ein¬
tritt gesucht . Angebote unter L 52713
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausmädchen , Jüngeres , kräftiges , das
zu Hause schlafen kann , für sofort
gesucht . Frau Klaas , Khe ., HIrschstr . 73 .

Lebenslauf , Zeug -
Sj ’H h und Lichtbild unlar
N Jtttho . . Gah « lt »ford9rung »owle

ItlhJ ^ ortot unter H 52654 an halt »forderung
' v ®rlag Khe , elnzutenderü an Ala Anielg

Lohnkassierer , perfekter , von Großbe¬
trieb der Metallbranche In der Reichs
hauptstadt gesucht . Herren , die be¬
reits eine ähnliche Stellung In einem
kleineren Werke bekleideten , mögen
sich unter Beifügung von Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften , Angabe des Ver¬
dienstes sowie der Freigabe bewer¬
ben unter L 6982 an Ala Anzeigen -
Aktiengesellschaft , Berlin W 35 , Pots¬
damer Straße 68.

Schreibwaren - Großhandlung sucht für
Baden und evtl . Württemberg für so¬
fort bzw . kurzfristig lieferbare Spe¬
zialartikel einen In Schreibwarenge¬
schäften gut eingeführten Handels¬
vertreter gegen Provision . Angebote
unter Angabe der bereits vertrete¬
nen Firmen unter F. M. 173 an Ala
Frankfurt am Main . (53286

Kaufmann , möglichst mit Erfahrung im
Düngemfttelaußengeschäft , auf allen
kaufmännischen Gebieten gut bewan¬
dert , zu baldigem Eintritt von mittel¬
bad . Landwarenhandelsuntemehmen
gesucht . Angebote mit Lichtbild , Le¬
benslauf , Zeugnisabschriften und Ge¬

erbeten unt . M . H. 4741
Anzeigen A. Mannheim

Hausgehilfin , evtl , auch Halbtagsmäd¬
chen . od . Frau gesucht . Rechtsanwalt
Rlebel , Offenburg , Ad .-Hltler -Str . 11

Hausgehilfin , zuverlässig . In gepfl .
Haushalt zu mögl . sofortigem Ein¬
tritt gesucht . Geh .-Rat Zoeller , Ba¬
den -Baden , Blsmarckstr . 23.

Hausgehilfin f. gepflegtes Einfamilien¬
haus gesucht . Frau Clalre Moll , Köln ,
Gartenstadt -Stadion , Frankenstraße 6.

Hausmädchen für sofort gesucht , evtl ,
ein Halbtagsmädchen . Kriegsstraße
Nr . 158, III . Stock . Karlsruhe . (53358

Bettstelle , eis ., bronziert , zu verkaufen .
Karlsruhe , Amalienstraße 83, II . Stock .

Lederklubsessel , alt , zu verkaufen . An -
gebote unter 7625 an Führ .-Verl . Khe .

Kleiderschrank u . Blumenständer bil¬
lig zu verkaufen . Karlsruhe , August
Dürr -Straße Nr . 3, V. Stock . (7697

Korbmöbelgarnitur , bestehend aus 2
Klubsessel , 1 Klubsofa , gepolstert ,
nebst Tisch , 1 Blumenständer aus
Peddigrohr , 2 Waschtischgarnituren
zu verkaufen . Anzusehen am Montag .
Karlsruhe , Maxaustr . 28, part (53521

neuwertig , zu verkaufen . K. König ,
Karlsruhe -Knlellngen , Relnmuthstr . 12.

Hohner , Club * Modell 3 , wie neu,,Klet¬
terweste für 12—14-Jährigen , zu ver¬
kaufen . Wöschbach , Haus 100. (7582

Schaufenster , eingerahmt , 2/2 m , mit
fünf aufmontierten Sofittenfassungen ,
prelsw . abzugeben . Stadtverwaltung
Herrenalb , Bauamt . (53019

4 Butzenscheiben , bleigefaßt , 160 x 40,
zu verkaufen . Fernruf 2337 , Karlsruhe .

1 Dampfkessel , 6 Atm ., 1450 Liter In¬
halt , Baujahr 1927, aufrecht stehend
In gutem Zustande , ferner einige ei¬
serne Fenster mit und ohne Stich , für
Stallungen u . Gartenhütten verwend¬
bar , billig abzugeben . Besichtigung
nach vorheriger Verständigung Jeder¬
zeit möglich . Willi E. Heberling , Fern -
ruf 7773 . Lager Khe . Zimmerstraße 1.

Für Warmwasserheizung 2 Heizkessel ,
1 Strebel -Kamlno II mit 2,25 qm Heiz¬
fläche , 1 Strebel -Kamlno B mit 1,9 qm
Heizfläche , zu verkaufen . Angebote

• unt . T 53356 an dei ) Führer ^VeMag Khe .

Zwei Polstersessel (Qualitätsware ) , zu
kaufen gesucht . Angebote unter 7484
an den Führer -Verlag Karlsruhe erbet .

Koffergrammophon
sowie Skistiefel ,
Größe 41, nur gut
erhalten , zu kauf ,
gesucht . Angeb .
unter 7834 an den
Führer -Verl . Khe .

Ziehorgel zu kauf ,' gesucht . Angeb .
unter 8051 an d .
Führer -Verl . Khe .

Radio zu kaufen
gesucht . Angeb .
unter 8024 an d .
Führer -Verl . Khe .

CREME
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Kinderbett mit Matraze zu kauf . ges .
Gag genau , Auwe g 4. (1735)

ZwlIllngTstubenwagen , gut erhalten ,
sofort zu kaufen gesucht . Angebote

unter 7716 an den Führer -Verlag Khe .

Schreibmaschine .
zu kauf , gesucht .
Angeb . unt . 8021
an Führ .-Verl . Khe .

Klnder -Llegewagen , wenn mögl . Korb¬
wagen, . gebraucht , zu kauf , gesucht .
Angebote unt . 7714 an Führ .-Verl . Khe .

Zimmerofen , klein ,
gut , ges . Baler ,
Lessingstr . 3 , IH .
Khe . (8018)

Kinder • Sportwagen , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Frau Vaeth , Karlsruhe -
Rüppurr , Allmendstraße 20 . Ruf 7608 .

Kd .-Sportwagen , nur gut erhalten zu
kaufen gesucht . Voos , Weltzienstraße
Nr . 23, I. Stock rechts , Karlsruhe . (7660

Puppenwagen , größerer , gut erhalten
zu kaufen gesucht . Angebote an
Vesper , Mörsch , Schlageterstraße 35.

Puppenwagen , gut erhajten , zu kau
fen gesucht . Angebote unter BR 4802
an den Führer -Verlag Bruchsal erbet .

Waschanlage mit 32 Messinghähnen
und Waschtrog , geeignet für Groß¬
unternehmen und Massenquartiere ,
preiswert zu verkaufen . Zu erfragen :
Festhalle , Durmersheim . (53305)

Eine fahrbare Lanzlokomobile , 9,58 qm
Heizfläche * 10 Atm ., Baujahr 1911, we¬
gen Umstellung , zu verkaufen , Ange¬
bote unter L 53414 an Führ .Verl . Khe .

Puppenwagen oder P . -Sporlwagen zu
kaufen gesucht . Angebote unter 7689
an den Führer -Verlag Karlsruhe erbet .

Puppensportwagen und Skianzug für
8Jähr . Jungen zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter GE 61826 an den Füh -
rer -Verl ag Gernsbach erbeten .

Kinderklappstuhl , Laufstall , mod . Pup¬
penwagen zu kaufen gesucht . Burk
hard , Karlsruhe , Lachnerstr . 18. (7657

NuBbaumtlsch , rund , .0 * 117 cm mit Eln -
legeplatte , ovaler Tisch (poliert ) , Flur¬
garderobe (hell eiche ) , Wandgasofen ,
großes Wandwaschbecken für Bad ,
Ofenschirm , Hohner Handharmonika
(neuwertig ), mit Koffer , zu verkaufen .
Anzusehen : Sonntag ob 10 Uhr , bei
Welgt . Karlsruhe , Jollystraße 4, III . St .

3 Rohrstühle u . 2 Nachttische zu vkf .
Bahnhofstr . 15, Hl., lks . Khe . (777D

Das Blumenverkaufshäuschen Soflenstr .
133 Ist zu verkaufen . Als Wochenend¬
häuschen geeignet . Näherei zu er -
fragen , Srehm , Khe .-Bulach . Ruf 8541 .

„Lexikon der Pädagogik der Gegen¬
wart " von Dr . Josef Spieler , aus dem
Herder -Verlag , Frelbusg 1932, zwei¬
bändig , Haibieder , In tadellosem Zu¬
stand , zu verkaufen . Angebote unter
L 53028 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bett , weiß , mit Polsterrost , zu verk .
Adlertr . 27, III ., Karlsruhe . (8031)

Olympia -Koffer , Batterie -Empfänger , zu
verkaufen , bei Aug . Schuhmacher ,
Karlsruhe , Rüppurror Straße 48. I. St .

Zimmermädchen sofort oder 1. Januar
gesucht für Gefolgschaftshelm . Esser
Sorento Baden -Baden , Llchtentaler
Allee 58. (4365)

Elektr . Blaullchtapparat zu verkaufen .
Karlsruhe , Waldstraße 71, IV. Stock .

Tagesmädchen oder unabhängige Frau ,
evtl . Stundenfrau , für häusliche Ar¬
beiten gesucht . Pharmazierat Hoger ,
Karlsruhe , Sofienstraße 180, III , Stock .

Zug .Lampe elektr ., mit Seidenglocke
und »A-Gefge zu verkaufen . Karlsruhe ,
Weinbrennerstraße 7 a . III St . rechts .

Krankenfahrstuhl , neu . für 170 Mk .
verkaufen . Khe . ,

*Sonenstraße 33 , II .

Mädchen oder unabhängige Frau für
Hausarbeit und Büfett gesucht . Koch -
kenntnlsse erwünscht . Angebote un¬
ter 7750 an den Führer -Verlag Khe .

Kindertisch u . Sessel , sch ., Bob -Schtlt -
ten , 4 Sitz und K.-Rodel , 2 Sitz ,
verkaufen . Khe . Schützenstraße 69, III .

Mädchen , zuverl ., fleißig , für Haus
u . Zimmer gesucht . Pension Sofien¬
eck , Baden -Baden . (4364)

Mädchen für Küche und Haushalt so¬
fort gesucht . Metzgerei Wittmer , Karls -
ruhe , Marie Alexandrastr . U , (7819

Klnderwgaen (Peddlg ) zu verkaufen .
Günther , Khe ., Striederstr . 12. (II . St . I

Kinderwagen , gut erhalten , zu ver¬
kaufen . Hofweier , Haus 294. (2345)

Puppenwagen mit gr . Puppe , größere
Burg , Grammophon mit Platten , Pup -
penküche mit Herd zu verkauf . Näh .
Karl -Schrempp -Straße 33, (7738)

H.-Fahrrad , H.-Halbschuhe , Größe 40,»/«•Schülergeige mit Etui , billig zu ver¬
kaufen . Khe ., Lulsenstr . 73 a , III . St .

Für Waffensammler ! Mehrere Gewehre
mit Bajonetten , 18. Jahrhundert , zu
verkaufen . Samstag nachmittag . Karls¬
ruhe , Weifenstraße 3, III . Stock . (7601

Orig . Handzelchnungen -Sammlung
(Karlsr . Gärten , Alb , Rheinniederun¬
gen , mit Begutachtung d . Landes -
lelter d . Relchsk . d . bild . Künste )
an prlv . Liebhaber zu verk . Eben¬
falls Oelgemälde (Landschaften ) . Zu
erfrag . Akademiestr . 71, Erdg ., Khe .

Schneeketten , 5,00/20 und 6 Ztr . Win -
terrettlg , zu verkaufen . Franz Droll ,
Khe .-Land I, Gartensiedlung Neureut

Fässer , zwei , fast neu , stark , gut
erhalt ., mit Je 112 Liter , zu verkauf .
Rastatt , Blumenstr . 4 , (74335

Schaukelpferd , gut erhalten , zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter 7759 an
den Führer -Verlag Karlsruhe erbeten

Schaukelpferd , gebr ., gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
L 52746 an Führer -Verlag Karlsruhe .

die neuzeitliche
Marke in der

ist bekannt für
Erzeugnisse , welche

und geschmacklich
hervorragend sind .

Gasherd mit Back¬
ofen , nur gut er¬
halt ., zu kaufen
gesucht . Prelsang .
unter 7907 an den
Führer -Verl . Khe .

Sägmehl -Ofen zu
kaufen gesucht .
Angeb . u . K 53429
an Führ .-Verl . Khe .

Lederkoffer u . evtl .
Hutschachtel zu
kaufen gesucht .
Angeb . unt . 6006
an Füh r .-Verl . Khe .

Klnderkorbwagen ,
gut erhalten , ges .
Baierbeck ,Robert -
Wagner -Allee 4,111
Khe . (8038

Zur täglichen Hautpflege
bei liegen und Kälte
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Korb -Kinderwagen
zu kauf , gesucht .
Gebe evtl . Korb -
eportwag .m .l .Zah¬
lung . Angeb . unt .
7696 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kinderspielsechen , gut erhalt ., 1 Drei
rad , Tretauto od . E^senbahnauto z .
Aufziehen , unzerbr . Puppe , Zimmer¬
teppich 2Vs auf 3'/ , m od . 2 auf 3 m ,
gut erh ., zu kauf . ges . Angeb . Frau
Tho ma , Khe ., Sophienstr . 61 . (7787

Kinderspielzeug für 6Jährlgen Knaben
zu kaufen gesucht . J . Kaiser , Achern .

Drei • Rädchen oder Autole , für Kinder
zu kaufen gesucht . Angebote unter
7562 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Knaben -Drelrad , neu oder gebraucht ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
M 53416 an den Führer -Verlag Khe .

Burg mit Soldaten , od . sonstige Spiel¬
sachen für Jungen , zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 7607 an Führ .-Verl . Khe .

Nähmaschine , gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote unter L 53322 an
d en Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .f ,

Nähmaschine , gut erhalten , zu kaufen
gesucht Angebote unter 7597 an der \
Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

„ Vitalux " -lempe , Tischmodell , 125
Volt , nur gut erh ., zu kauf , gesucht
Angeb . unt . 7774 an Führ .-Verl . Khe .

1 elektr . Eisenbahn
mit Zubehör , 1
Schaukelpferd , 1
Märklln -Baukasten
zu kauf , gesucht .
Zuschr . unt . 53271
an Führ .Verl . Khe .

Holländer (3rädrig .
Kinderfahrzeug )
gesucht . Angeb .
an Köhler , Karlsr .,
Klauprechtstr . _51 .

Skier , 2,20 , gut er¬
halten , zu kaufen
gesucht . Angeb .
unter 8027 an d .

_Fü h re r-Ve rt^ Kh «^
Ski für 12J. Jung .,

Ski -Schuhe , Gr .36
bis 37, u . Herren -
WIntermantel ,
mlttl . Größe , zu
kaufen gesucht .
Angeb . unt . 6023
an FUhr .-VeM_. Khe .

D.-Rlng mit Edel¬
stein od . Diamant
zu kauf , gesucht .
Angeb . unt . 7586
an Führ .-Verl . Khe .

Badewanne , emailliert , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter . - . —
7540 an den Führer -Verlag Karlsruhe ; ! an Führ .-Verl . Khe »

Herrentaschenuhr ,
zuvertäss .gehend ,
zu kauf , gesucht .
Angeb . unt . 7803



Kaufgesuche
Elektrischer Herd , Perserteppich , Lud¬
wig XVI. - Schlafzimmer , Französische
Barock -Kommode , elegante , möglichst
Rohrgeftechtsessel , zu kaufen gesucht .
Angebote unter C 52396 an den Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Puppeo -Baby , größ ., gut erh ., zu kf .
ges . Ang . u . 7766 an Führ .-Verl . Khe .

Klnder -^pdewanne zu kaufen gesucht .
Ruf 43. Karlsruhe . (7760

Gasbadeofen (Automat ) , sucht zu kau -
fen . Khe ., Prag oner str . 9 . 2 Trepp en .

Gasheizofen zu kaufen gesucht . An¬
gebote u . 7793 an Führer -Verl . Khe .

Gasherd , gut erhalt ., mögl . mit Back¬
ofen , zu kaufen ges . Angeb . unter
74352 an Führer -Verlag Rastatt erbet .

Schreibmaschinen , 1 bis 2 Stück , neu¬
wertig , oder gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote unter BR 64650 an
den Führer -Verlag Bruchsal erbeten .

schert . Jetzt WaidstraOe 26, Ka : lsr .

leeres Wohnzimmer , (30 qm ) , fm ? . St .,
zum Unterstellen von Möbeln , zu ver¬
mieten . Angebote unter L 53330 an
den Führer -Verlag Karlsruhe erbeten

Leeres Zimmer , separat , 2fenstr . Dop .
peltüre , als Büro , oder sonst zu ver¬
mieten . Karlsruhe , HeVrenstraße 58, pt .

2 Büros , oder Büro mit Lagerraum , pt .
hell , zu vermieten . L. Mors , Karls
ruhe , Sofienstraße Nr . 19. - (7970

WerksUltte mit großer Einfahrt , ca . 130
qm groß in der Weststadt , auf 1. 1.
1942 zu vermieten . Angebote unter
7904 an den Führer -Verlag Karlsruhe

Garage zu vermieten . Stengel , Karls¬
ruhe , Nördl . Hildapromenade Nr . 19.

Umzüge , Auto oder Bahn , Stadt - und
Ferntransporte , Aufbewahrung von
ganzen Haushaltungen . J . Kratzert ' s
Möbelspedition , Karlsruhe , Goethe
Straße 20, Ruf 216. (51268)

Mietgesuche

Schreibmaschine zu kaufen gesucht .

Dold , Oppenau .

Hobelbank , gebraucht , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
7438 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

7699 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

7684 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

ger Straße Nr . 47 . Ruf 14.

fen gesucht , gegen gute Bezahlung .
Angebote mit Preis an Wilh . Ludwig ,
Bühl . Dreherstraße Nr . 6._ (53276

Pritschenwagen , gut erhalten , 30 bis
40 Zentner Tragkraft , mit Gummi - od .
Eisenberelfüng , zu kaufen gesucht .
Adresse zu erfragen unter 74337 Im
Führer -Verlag Rastatt .

Sackkarren zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter 53504 an Führ .-Verl . Khe .

Marken • Flügel , tonguter , von Privat¬
hand zu kaufen gesucht . Angebote
unt . D 53269 an den Führer -Verlag Khe .

Plano zu kaufen gesucht Anaeb . mit
Preisangabe u . 7675 an Führ .-Verl . Khe .

Klavier , gebraucht , zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 7679 an Führ .-Verl . Khe .

Spinelt , Flügelform , noch brauchbar ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
D 53043 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , neuwertiges Netzgerät , 4 RHh.
ren u . mehr , 120 Volt , zu kaufen ge¬
sucht . Ang . unt . 7763 an Führ .-Verl . Khe .

Radio , nur gutes Gerät , evtl . Volks¬
empfänger , zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter 7420 an Führ .-Verl . Khe .

Radio , nur Gleich - oder Allstrom , zu
kaufen gesucht . Angebote unter 7665
an den Führer -Verlag Karlsruhe erbet

Elektr . Plattenspieler od . Grammoplt .
auch Koffergrammophon , evtl , mit
Platten , zu kaufen gesucht . Angeb .
unt . 53277 an Führer -Verlag Khe .

Elektr . Plattenspieler zu kaufen ge -
sucht . Ang . unt . 7731 an Führ .-Verl . Kh e .

Alte Schellplatten (auch zerbrochene )
kauft Musilchaus Schlaile , Khe ., Kai -
serstr . 96 . Auf Wunsch Abholung .

Akkordion , gut erhalten , zu kaufen ge
sucht . Ang . unt . 7644 an Führ .-Verl . Khe .

Akkordion mit 80 Bässen u . Knopf¬
tasten gesucht . Angebote unt . 7547
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Grammophon mit Tanzplatten zu kau¬
fen oder zu leihen gesucht . Angeb .
unter 7698 an den Führer -Verlag Khe .

Hohner -Handharmonika , Klubmodell
Viktoria , zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unt . 7548 an Führer -Verlag Khe .

Hohner - Handharmonika , Club IV, C-F-
Stimmung , gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote unter K 53026 an
den Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Allgold , Brillen , Silber -Münzen usw .
kauft gegen bar Juwelier Petry ,
Karlsr . , Kaiserstr . 102, G .B.A 41/1547 .

Briefmarkensammlung , größere oder
kleinere , auch Dubletten u , gt . Ein¬
zelstücke , sucht Sammler gegen bar
zu kaufen . Angebote unter E 53283
an den Führer -Verlag ' Karlsruhe .

Akten - oder Schülermappe , gut erhal¬
ten , zu kaufen gesucht . Angebote un¬
ter RA 1884 an Führer -Verlag Rastatt .

Für National - und Ankerkassen , auch
reparaturbedürftige , zahle ich gute
Preise . Ad . Heimsch , Stuttgart , Olga¬
straße 56. Abnahme ab Standort .

1— 2 Kochkessel mit Feuerung , 100 bis
150 Liter fassend , zu kaufen gesucht .
Angebote unter B 53293 an den Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe erbeten .

1 Nachen a. Angelgerät zu kaufen ge¬sucht . Ang . unt . 7615 an Führ .-Verl . Khe .
Klelnkallber -Gewehr , 6 mm , gut erhal¬
ten , zu kaufen gesucht . Gefl . Ange¬
bote an Saure , Karlsruhe - Rüppurr ,
Göhrenstraße Nr . 3. (7408

Krautständer u . Luftgewehr zu kauf ,
ges . Ang . u . 7794 an Führ .-Verl . Khe .

Vogelkäfig für Wellensittich , neu oder
gut erhalten , 50 cm lang , 40 cm hoch ,zu kaufen gesucht . Angebote unter
L 53415 an Führer -Verlag Karlsruhe ,oder Fernruf 255. Langenbrücken , Hln -
denburgstraße Nr . 5.

Zu vermieten
Zimmer , sehr gut möbl ., an Herrn zu

vermieten . Khe ., Westendstr . 31, pt .
Zimmer , gut möbl ., mit Schreibtisch u .

2 Betten , leicht helzb . an 2 sol . Her¬
ren auf 1. 12. zu vermieten . Karlsruhe ,
Karistraße 85, 1 Treppe . (7647

Zimmer , möbliert , In gutem Hause ,
1 Treppe , Südwest , nur an berufstät .
Dame zu vermieten . Angeb . unter
7997 an den Führer -Verlag Khe .

Zimmer , möbl ., zu vermieten . Uhland -
str .2, II ., Ecke Kaiserallee , b . Wagner .

Zimmer , gut möbl . , heizbar , an Herrn
zu vermieten . Khe ., Lulsenstr . 4, III .

Zimmer , kl ., helzb ., leer , mit fließ .
Wasser , an berufst . Person zu verm .
Khe ., Kriegsstr . 158, II . Nähe Karlstor .

Zimmer , möbl . auf 1. 12. zu vermieten .
Karlsruhe , Douglasstraße 11, 4. St . I.

Zimmer , einfach , zu vermieten . Karls¬
ruhe Mondstraße 3, II. Stock . (7836

Zimmer , gut möbliert , auf 1. Dez ., für
elnzel oder Ehepaar zu vermieten .
Hans -Thoma -Straße 3, III . St . (7700

Zimmer , gut möbl ., 1—2 Pers . a . vor¬
übergehend zu vermieten . Karlsruhe
Kaiserstraße 188, 3 Treppen . (7849

Möbl . Zimmer , in gutem Hause , ohne
Bettw . u . Bed ., an sol . Frl . für 20 RM.
monatl . z. verm . Khe . , Htrschstr . 114, pt

Schlafzimmer , gut möbl ., kompl ., mit
2 Betten an Herren sofort zu vfermlet .
Karlsruhe , Kriegsstraße 82, bei Stäb .

Doppelzimmer , gut möbl ., sofort zu
vermieten . Anzusehen morgens und
ab 18 Uhr « Rail , Khe ^ RudolUtraße 1.

Junge Frau mit 7jährlger Tochter sucht
1—2 möbl . Zimmer zu mieten für die
Dauer des Krieges , für sofört . Ange¬
bote unter 7909 an Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., heizbar , von berufst .
Frl . auf 15. 12. 41 gesucht . Oststadt
bevorzugt . Angebote unter 7873 an
den Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Zimmer , einfach möbliert , von älterem
Herrn , mit Frühstück , zu mieten ge¬
sucht . Nähe Hauptpost . Angebote un¬
ter 7853 an den .Führer -Verlag Khe .

Zimmer , möbl ., mit 2 Betten , von zwei
berufst . Frl . (Geschwister ) , zu mieten
gesucht . Angebote unter 7837 an den
Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Zimmer , nett möbl ., von Studienasses¬
sorin gesucht , möglichst Nähe Los -,
singchute . Angebote unter 7825 an
den Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Zimmer In Offenburg , freundl . möbl .,von junger Lehrerin für sofort ge¬
sucht . Angebote unter 7809 an den
Führer -Verlag Offenburg .

Möbl . Zimmer von berufst . Frl. zu mie¬
ten gesucht . Angebote an Else Droh -
son , Khe ., Wühelmstraße 81 . Ruf 50$8.

Gut möbl . Zimmer , heizbar , ab 1. 12.,von berufst . Herrn zu mieten gesucht .
Angebote unt . 7880 an Führ .-Verl . Khe .

Beamter sucht in gutem Hause , spät .
1. Januar , möbJ . Zimmer , mögl . volle
Verpflegung , (Zentralheizung ) . Süd -
weststadt bevorzugt . Angebote unter
7847 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

2 leere Zimmer mit Nebenraum , in
gutem Hause , von berufstätiger Dame
gesucht . Angebote unter 7832 an den
Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

1—2 Zimmer , gut möbl ., mit Küchen¬
benützung , von jg . Ehepaar auf so¬
fort gesucht . Angebote unter 7899 an
den Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

1—2 leere Zimmer zum Unterstellen
von Möbeln In der Süd - oder Ost¬
stadt gesucht . Angeb . unter B 53692
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , teilweise möbl ., mit vol¬
ler Pension , von ält . Dame , Dauer¬
mieterin , gesucht . Einige Möbel¬
stücke müßten untergebracht wer¬
den . Nur gutes Haus . Angebote unt .
BA 4368 an den Führer -Verl . B.-Baden .

1—2 Zimmerwohnung , nette , auf 1.
Februar In Baden -Baden oder Um¬
gebung zu mieten gesucht . Angeb .
unt . BA 4369 -an Führer -Verl . B.-Baden .

1—2 • Zimmer • Wohnung , auf 1. Janaur ,
von älterem Ehepaar in Karlsruhe od .
Umgebung , zu mieten gesucht . An¬
gebote unter 7938 an Führ .-Verl . Khe .

Kl. Wohnung oder Helm , mit Kochgel .
und Wasser von berufst . Frl . mit acht -
jähr . Buben , zu mieten gesucht . An¬
gebote unter 7971 an Führ .-Verl . Khe .

2 Zimmer u. K. von Ehepaar In Karls¬
ruhe oder auswärts auf sofort oder
auf 1. April 1942 gesucht . Angebote
unter 7176 an den Führer -Verlag Khe .

2-Zlmmer -Wohnung auf sofort od . spä¬
ter gesucht . Angebote unter 7- 55 an
den Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

2—3 Zimmer , mit Küche , bis Ende Dez .
oder 1. Januar , von sauberen ,

' ruh .,
einf . Leuten zu mieten gesucht . An¬
gebote unter 7959 an Führ .-Verl . Khe .

2—S-Zlmmer -Wohnung in Karlsruhe od .
außerhalb , dringend gesucht . Ange¬
bote unter 7942 an Führ .-Verl . Khe .

3 Zimmer -Wohnung , schön , sonnig ,
auf sofort oder später zu mieten
gesucht . Angebote unter K 52730 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Zimmerwohnung , schön , sonn ., mög¬
lichst mit Bad u . Man *., In nur gut .
Hause , für bald oder später von
pünktl . zahlend ., ruh . Mietern ges .
Durlach oder Rüppurr nicht ausge -
schlossen . Angebote unter 7987 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

5—4 Zlmmerwohng ., Küche , Bad , Zen -
tralhelzg ., ruhige , sonnige Lage . In
Baden -Baden von 2 ält . Damen ge¬
sucht , evtl . In einem Einfam .-Haus .
Angebote unter BA 4372 an Führer -
Verlag Baden -Baden .

3—4 - Zimmer - Wohnung , mit Bad , ggf .
Garage , rum 1. Januar gesucht . An¬
gebote unter 7989 an Führ .-Verl . Khe .

S Zimmerwohnung , evtl , mit Mans .,
nebst Zubehör in Bahnhofsnähe zu
mieten gesucht . Angebote an das
Rb .-Betriebsamt Karlsruhe 1. (53442)

BQro und Lagerräume baldigst ge¬
sucht . Angebote unter 8 52845 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Fabrikations -, Lager - und Büroräume
sofort zu mieten oder zu kaufen ge¬
sucht . Ausführliche Angebote erbeten
unter Ga . L. 726 an die Annoncen -
Expedition Carl Gabler G . m . b . H. ,München 1, Theatinerstraße 8. (53317

Umzüge , Stadl - und Ferntransporte ,mit Auto oder Bahnmöbelwagen
Wllh . Hoffmann , vorm . Heinrich Win -
decker , Karlsruhe , Leopoldstraße 15,
Fernsprecher 1576.

Wohnungstausch
Tausche meine 3 Zimmerwohnung ,Stadtmitte , Vorderh . 2. Stock , gegen

ebens . 2 Zimmer -Wohnung , Haupt¬
postnähe oder Mühlburg bevorzugt .
Angebote an Frau R. Wild , Adler -
• traße 34, II . V. Khe . (7978)

4 Zimmerwohnung mit einger . Bad u .
Zubehör , Mühlburg , Miete 75 RM.,
gegen 2 Zimmerwohnung mit Bad u .
Mans . zu tauschen gesucht . Miete' bis 65 RM. Mühlburg , Rheinstr . 16, II .

Wohnungstausch . Geboten in Bahn¬
hofsnähe schöne 4 - Zimmerwohnung
(Etagenheizung ), mit Mansarde , Bad
und Nabenräumen . Gesucht moderne
5-Zimmer -Wohnung in Gegend West¬
stadt . Angeb . an Hahnemann , Karls¬
ruhe , Klosestraße Nr . 15. (53297

Tauschwohnung . Biete schöne 4 Zim -
Wohnung , Neubau , 1. Etage mit
einer Mansarde , einger . Bad , kl . Bai -
kon , Etagenheizung . Preis 125 RM. —
Suche gleichwertige , mod . 5 evtl . 6
Zimmer -Wohnung , aber nur in Part .,
mit kl . Garten , BSd u . Zentralhefzg ./
mögl . in derselben Gegend . Nur An¬
gaben mit genauer Lage und Preis
an Karl Brand , Khe .. Seldeneckstr . 4.

Wohnungstausch Frankfurt — Karlsruho .
Geboten ln Frankfurt : Einfamilienhaus
in Taunusvorort , 5 Zimmer , Bad , Eta¬
genheizung , Garten ; oder gleichwer¬
tige Stadtwohnung . Gesucht Einfami¬
lienhaus in Umgebung von Karlsruhe .
Angebote urU . 7944 an Führ .-Verl . Khe .

Heiraten

Fräulein ! 28 Jahre , kath . , flotte Erschei¬
nung (von Beruf Köchin ), vermögend ,
wünscht tüchtig . Geschäftsmann oder
Angestellter , zwecks Heirat kennen¬
zulernen .

Wĵ wel 43 Jahre , häuslich und spar¬
sam , 1 Junge , welcher gut erzogen
ist , mit schöner 4-Zimmer -Wohnung u .
eig . Haus , ersehnt Wiederheirat .

Kaufmannl 31 Jahre , stattliche Erschei¬
nung , aus guter Familie , vermögend ,wünscht Einheirat gleich welcher Art ,evtl , auch Heirat mit einem netten
Fräulein bis 27 Jahre , mit Aussteuer
und Vermögen .

Arbeiter ! 45 Jahre , kath ., Mittelgroß ,
mit eigenem Heim (klein . Anwesen
auf dem ' Lande ) , etwas Landwirt
schaff , wünscht Heirat .
Näheres durch das altbekannte Ehe -
Institut Frfeu Emma Marx - Morasch ,Karlsruhe , Kal &erstraße 64. Ruf 4239 .
Gegr . 1911. Sprechstunden tägl . von
14— 19 Uhr , auch Sonntags . (53242

Geb . Derne , 45 7., gute Erscheinung ,
großer Naturfreund , wünscht Brief¬
wechsel m . geb ., geist . reg . Hrrv , zw .
späterer Heirat . Zuschriften unter
W L 53228 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Junger Mann mit eigenem Geschäft
(Autobranche ) sucht junges Mädel
mit Vermögen un -d Liebe zu Auto¬
geschäft kennenzulernen , zwecks bal¬
diger Heirat . Zuschriften mit Bild
unter B 52802 an Führer -Verlag Khe .

Junger Mann , Vollwaise , 28 J . alt ,blaue Augen , blond . Haar , 1.65 gr .,kath ., wünscht Bekanrrtsch . mit nett .Ib . Mädel im Alter bis zu 25 J . Spät .
Heirat nicht ausgeschlossen . Zuschr .unt . B 53201 an Führer -Verlag Khe .

Herzenswunsch . 32Jähr ., blond . Mäd¬
chen , aus gt . Familie u . gt . Vergan¬
genheit , kath ., m . Bar - u . sp . Verm .,sucht , da es an passend . Gelegen¬heit fehlt , die Bekanntschaft eines
solid . Herrn in sich . Position zwecks
baldiger Heirat kennenzulernen .
Ernstgemeinte Bildzuschriften unter
RA 1882 an Führer -Verlag Rastatt .

Zwei lebenslustige Freunde möchten
mit ebensolchen Mädels , 18—19 J ..zwecks Heirat bekannt werden . Nur
emsigem . Zuschriften mit Bild erbet ,unt . F 53211 an Führer -Verlag Khe .

Junger Mann , 29
~

70
~

groß
~

kat h77
dunkelbi ., - wünscht die Bekanntsch .mit einem netten Mädel , mit oder
ohne Kind , u . aus gut . Familie , zw .
spät . Heirat . Nach dem Kriege sich .
Stellung . Nur emsigem . Zuschriften
mif _ Bild unt , G 53212 Führ .-Verl . Khe .

Witwer , Ende 50, mit Vermög . , sucht
nur gänzlich unabhängige alleinst .Frau zwecks Heirat . Ausführl . Rück¬
antwort erbeten . Zuschriften u . 7874
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

21jähriges , schlk ., symp . Mädel ,
-

ä .
gut . Farn ., mit ansehhl . Vermögen ,ernst -heiter , viels . interss . häusl .,kinderlieb « mö . gebild . aufr . Manne
tr . Gattin sein u . f . gemütl . Heim
sorgen . Näh . unt . 57 65 dch . Erich
Möller , Wiesbaden , Delaspäestr . 1, I
(Ehemittler ) . (52383

Geschäftsmann , 40 Jahre , 2 Häuser
(1 Gastwirtschaft ) wünscht Gedan¬
kenaustausch , zwecks später . Heirat ,
mit Junger Dame , gute Köchln be¬
vorzugt . Zuschriften mit Bild unter
52788 an den Führer -Verlag Khe .

Fünfzigerin , gutausseh ., s . Briefwech¬
sel m . elnf ., jedoch geb . Herrn , zw .
spät . Heirat . Zuschriften unt . H 52597
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Welcher evgl . Herr , Im Alter von 50
bis 65 Jahren , wünscht Briefwechsel
mit Geschäftswitwe , ohne Anhang ,von 48 Jahren , zwecks spät . Heirat .
Zuschriften , möglichst mit Bild , unter
B 52594 an den Führer -Verlag Karlsr .

Junger Damen - u. Herren -Friseur aus
Khe . wünscht Briefwechsel mit nett
Mädel (evtl . Friseuse ) 1.65—1.70 gr .,bis 21 J ., zwecks späterer Heirat .
Zuschr . wenn mögl . mit Lichtbild
unter H 53224 an Führer -Verlag Khe .

27j8hrlg ., erbgesunder Herr , kräftige ,stattliche Erscheinung , Autosportler ,wünscht liebes , nettes Mädel , mög¬
lichst v . Lande , zwecks Heirat ken¬
nenzulernen . Vermögen ‘erwünscht .
Zuschriften mit Lichtbild erbeten
unter 52598 an den Führer -Verl . Khe .

Zwei junge Herren in sicherer Stel¬
lung wünschen durch Briefwechsel
zwei nette , Junge , kath . Mädchen ,bis zu 22 Jahren , zwecks späterer
Heirat kennenzulernen . Lichtbild er¬
wünscht . Zuschriften unter B 52599
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater und Filmtheater

Karlsruhe . Badisches Staatstheater .
Großes Haus . Sonntag , 30 . Novbr . ,
Beginn der Mozart -Festtage 11 bis
12.15 Uh ; . Morgenfeier : „ Der junge
Mozart "

, „ Bastien und Bastlenne "
,

kom . Oper , , ,Les petits riens " , Ballett .
Nachm . 14— 16.15 Uhr , geschl . Vors t .
f . KdF . Abends 17.30—19.45 U. Gast¬
spiel Kammersänger Paul Bender -
München , „ Die Entführung aus dem
Serail " , kom . Oper . Außer Miete ,Wahlmietk . gültig . Montag , 1. Dez .,17—20.10 . Uhr , Doppelgastspiel Han¬
nefriedei Grether -Breslau und Karl
LeiboId -Do rt mund „ Die Hochzeit des
Figaro "

, kom . Oper . Außer Miete ,Wahlmietk . gültig . Kleines Theater .
Sonntag , 30 . Nov ., nachm . 14— 16.15
Uhr und abend * 17.30—19.45 Uhr
„ Ein toller Fall " Musikal . Schwank
v . Impekoven , Malthem u . igelhoff .

tlLM . THEATER
Pell : Heute , Sonntag vormitt 11 Uhrl
Einmalige Aufführung ! „ Hortobagv "
(Puszta -Melodie ) . Die Flucht des Gi¬
nege Janczi . Ein Spiel -Kulturfilm aus
der letzten Prärie Europas und der
Welt des uralten mogyarischen Rei¬
tervolkes . Vorher die neueste Wo¬
chenschau . Jugendliche nicht zugel .

Glorie : Heute Sonntag vorm . 11 Uhrl
2 Stunden Lachen ! Pat und Patachon
in ihrem letzten und besten Tonfilm
„ Pai und Patachon schlagen sich
durch " . Vorher die neueste Wochen¬
schau . Jugendl . haben Zutritt und
zahlen halbe Preise .

Un terrieht
Step -Unterricht gibt Tanzlehrer Eiselo ,Karlsruhe , Sofienstraße 35. (52233 )

Einheirat für tüchtigen Herrn mittlerer
Jahre in Landwirtsch . Elnf . schlichte
Dame . Näh . unter B142 durch Brief¬
bund Te -Be -Be , Berlin -Chartottenbg . 5
Holtzendorffstraße 18. (46816

Wahres Eheglück finden Sie durch
unsere vornehme , seit Jahren best¬
empfohlene Vereinigung des Sich -
flndens . Aufklärungsschrift und Hel¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes
Zweigstelle Karlsruhe , Ruf 8166 , Kal -
serstraße 104, Eingang Herrenstraß e .

Wiederheirat wünscht geb . alleinst ,schuld !, geschled . Frau , 50 Jahre alt
'

mit nur geb . Herrn entsprech . Alters
'

Zuschriften unter 7364 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Damen für Tanzkurs gesucht . Tanz¬
schule Eisele , Karlsruhe , Sofienstraße
Nr . 35 Ruf 6969 .

- - ® yiwo , Kral¬
lig , sehr gt . Verhältn ., sucht liebev
Lebenskameradin . Näh . u . NK 688 DEB.
Zweigstelle Karlsruhe , Kaiserstr . 104
Eing . Herrenstr . Ruf 8166 . (53313

Gebild . Herr , Dipl .-Kaufmann , Ende50, in sehr guter Anstellung , geistighochstehend , sehr rüstig , sucht cha -— ' . . . ' äh .raktervolle Lebensgefährtin . Näher ,unt . NK 689 DEB. Zweigst . Karlsruhe ,Kaise rs !. 104. Eing . Herrenst . Ruf 8166
Angestellter , 35 J., wünscht Ibs ., net¬tes Fräulein od . Jge . Witwe kennen -

zu lernen zwecks Heirat . Zuschr . mit
Lichtbild unt . 7472 Führ .-Verl . Khe .
... • »■inauwaiaiirRWi Iina aUT WOIO-
nachten noch viele glänzende Hei¬
raten vorgemerict . Darum noch heute
Ihre Anmeldung . Bild mit Rückportoan Landhaus Freyja , Hirsau , Fernruf
Calw 535,tägl . u . Sonntags bis 19
Uhr Sprechstunde ._ (52797

Arbeiter , 38 J., des Alleins , müde ,wünscht Mädel kennen zu lernen
zwecks Heirat . Zuschriften mit Bildunt . 7860 an Führer -Verlag Khe .

Gedankenaustausch zwecks spät . Ehe
suche ich mit Herrn bis 52 J . , geistig
rege , vornehme Persönlichkeit . Bin
42 J . alt , Intel !., berufstätig , schutdl .
geschieden . Zuschriften erbeten unt .
7862 an den Führer -Verlaa Karlsruhe .

Witwer , Ende 40, » mit lOjähr . Jungen ,kath . Geschäftsmann , In gut . Ver¬
hältn .. wünscht Frl . od . Witwe bis
40 J ., v . Lande , zw . Heirat kennen
zulernen . Bildzuschriften erb . unter
7870 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwe eines höh . Beamten (Jurist )
Frohnetur , jugendl . u . hochmusikal .,wünscht sich gute treue Freundsch .mit vornehm denkenden hochgeist .Mann Im Alter 50—60 J ., zw . spät .
Heirat . Zuschriften unter 7933 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

schlanke , gute Erscheinung , jünger
aussehend , mit guter Vergangenheit
und edlem Charakter , sucht auf die¬
sem Wege , lieben , guten Ehegefähr¬ten ln sicherer Stellung . Witwer mit
Kind erwünscht . Zuschriften mit Bild
unter G 52052 an Führer -Verlag Khe .

Herrn (auch Kriegsbesch .) in sicher .
Stellung , zw . Heirat kenn , zu lern .
Wäscheeusst . u . etwas Geld vorhd
Bildzuschr . u . 7957 an Führ .-Verl . Khe .

.lebe und Treue , verbunden mit einer
sorgfältigen Wahl , sind Fundamente
glückl . Ehen . Tausende fanden sich
schon durch unsere altbewährte über
20 Jahre erprobte , diskrete Einrich¬
tung . Auskunft kostenlos . Neuland -
Brlef -Bund D Mannheim , Schließt . 602.

u . rüstig , schöne 3 Z .-Wohng ., etw .
Vermögen , wünscht solid ., gesund .Frl . od . Witwe , ev ., 45—55, ohne An¬
hang kennenzulernen zw . sp . Heirat .
Zuschrift , unt . 7958 an Führ .-Verl . Khe .

einen Herrn kennenzulernen mit sich .
Einkommen , zw . bald . Heirat , Im
Alter bis Mitte 50 J . Erspartes vorh .
Nur ernstgemeinte Zuschriften unt .
E 53235 an Führer -Verlag Karlsruhe .

22 Jahre , sucht Beziehungen mit geti .
Friseuse im Atter von 18— 22 Jahren ,zwecks späterer Heirat . Elterl . Be¬
trieb mit 9 Angest . vorhd . Zuschrift ,mit Bild unt . B 53234 Führ .-Verl . Khe .

häuslich veranlagte alt . Dame sucht
Akademiker od . sonst . Herrn in ent¬
sprech . Position zwecks Heirat . Zu¬
schriften u . 7838 an Führer -Verl . Khe .

rufstätig , mit einem 5 Monate alt .
kräftigen Jungen . Wünsche charak¬
tervoll . Herrn in sich . Stellung zw .
baldiger Heirat kennenzulernen . Zu¬
schrift . u . G 53168 an Führ . -Verl . Khr .

Charakterfester angenehm . Herr , kfm .
Angest . ( Industrie ) , Mitte 50. 169 gr .,
häusl . u . kinderlieb , sucht die Be *
kannlsch . entspr . Dame , ev . od . cjott -
gläub ., schlanke , angen . Erscheing .,
zwecks Wiederheirat . Zuschrift , mit
Bild , das zurückgeg . wird , geg . Zu -
sicherg . strengster Verschwiegenh .
erb . un -t . 7815 an Führer -Verlag Khe .

Zwei Männer wünschen mit zwei net
ten jungen Mädels in Briefwechsel
zu treten . Atter bis 20 J . Spätere
Heirat nicht ausgeschlossen . Zuschr .
unt - G 53222 an Führer -Verlag Karlsr .

Karlsruhe . Frauen , Töchter , Verlobte !
Kommen Sie zu den beliebten tägi¬
gen modernen prakt . Vortragskursen
über gesellschaftl . Umgangsformen ,Tischdecken und Servieren zu allen
gesellschaftlichen 14 Familienanläs¬
sen , Mix -Getränke für afttägtiche u .
Festgeiegertheiten . Schönheilspflege ,
wo man 100 Tips für Wege z . Schön¬
heit erfährt . Natürliche Beseitigung
aller Schönheitsfehler . Geheimnisse ,die Jede Frau wissen muß . Ermäßig¬

tes Honorar zusammen Mk . 4.— . Be¬
ginn Mittwoch , 3. Dez ., im Krokodil ,
Saalaufgang Bfumenstr ., entweder
nachmittags pünktlich 4 Uhr oder
abends V«8 Uhr . Keine Voran melde .
Keine Wiederholung . (7758
Bruchsal : Beginn Montag , 8. Dezbr . ,
Hotel Keller , entweder nachmittags
16 Uhr od . abends 19.45 Uhr .

Konzerte
Ilse Meudtner , die 1. Solotänzerin d .
Berliner Staatsoper , kommt Montag ,1. Dez ., abds . 6 .15 U., z . 2. Male nach
Karlsruhe zu einem Gastspiel Im
Friedrichshof . Eine Berliner Zeitungschreibt : „ Ilse Meudtner , eine der
erfreulichsten und ursprünglichsten
Naturbegabungen des deutschen
Tänzernachwuchses , die Im führen¬
den Opernballett des Reiches die
erste Rolle spielt , kam vom Sport .Sie war bei den Olympischen Spie¬len Europas beste KunstspringerinSchön , gesund , unverbildet , von
sprühendem Temperament und pak -
kender Gestattungskunst in jedem
ihrer arteigenen Tänze , ist sie dazu
berufen , mit einem einzigen kühnen
Sprung an die Spitze unserer besten
deutschen Nachwuchskräfte zu tre¬
ten , sowohl als kerngesunde , tan¬
zende Frau , wie als erheiterndes
Grotesklalent von seltener Aus¬
druckskraft , ein freudig begrüßtes
Phänomen , dazu bestimmt , die Ent¬
wicklung des deutschen Kunsttanzes
führend zu beeinflussen ." Karten
von 1.— (Stud .) bis 4 .— Mk . bei'Kurt Neufeldt , Waldstr . 81. Ruf 2577,un d bei H. Maurer . (53408 )

Pali und Gloria : Heute Sonntag 3 .00
5 .15, 7.30 (5.15 u . 7.30 num . Plätze ) .
„ Wir bitten zum Tanz " . Der neue
bezaubernde , heitere Wierv -Film der
Terra mit Hans Moser , Paul Hörbi¬
ger , Elfie Mayerhofer und Hans Hott .
Vorher die neueste Wochenschau .
Jugendl . ab 14 J . haben Zutritt .

Rest : „ Krach Im Vorderhaus " . Ein
amüsantes Lustspiel mit guter Be¬
setzung . Grete Weiser , Ernst Wal -
dow . Rotraut Richter , Lotte Werk¬
meister u .a .m . Beg . 3.00 , 5.15, 7.30
Uhr . Die Wochenschau jeweils am
Schluß des Programms .

Ufa -Theater . 2. Woche . Heute 2.30,5 .00, 7.30 Uhr . Der große Erfolgs¬
film d . Terra : „ Die Kellnerin Anna "

,mit Franziska Kinz , Wernicke , Brix ,
Datzig , Markus , Olden , Dahlke .
Spielleitung P . P . Brauer .

Capitol . Heute 2.30, 5.00, 7 .30 Uhr .
Hans Moser In dem tollen Lustspiel
der Wien -Film „ Anton der Letzte "
mit Elfriede Datzig , Heinz Salfner ,O . W . Fischer , Ch . Ander , G . Wolle ,H. A. Schlettow u . a . Spielleitung :
E. W . Emo . Wiederaufführung ! Dazu
Die neueste Deutsche Wochenschau .

Rheingold , Rheinstr . 77, Tel . 6283 .
Heute Sonntag Beginn der Vorstei :
lungen 3.00 , 5.15, 7.30 . Der preisge¬
krönte Difu -Fitm des bekannten Re¬
gisseur Augusto Genina „ Aikazar "
mit : Rafael Ca Ivo , Guido Notar !,
Fosco Giacfietti , Mirella Balin , Maria
Denis u . a . Die Größe des Themas
und seine Gestaltung — die unbe¬
dingte Echtheit des historischen
Geschehens und die ergreifende
Menschlichkeit der Einzelschiksaie
sind in diesem gewaltigen Film zu
der geschlossenen Einheit des ech¬
ten Kunstwerks vereint . Ein Film¬
werk , wie es auch In der Weltpro¬duktion selten ist . Zu jeder Vor¬
stellung die neueste Wochenschau .
Jugendliche zugeiessen . In der Ju¬
gendvorstellung von 1—3 Uhr zeigen
wir das tolle Lustspiel „ Glücks¬
pilze " u . d . neueste Wochenschau .

Schau bürg , Merienstr . 16, TeL 6284 .
Heute Sonntag Beginn der Vorstel¬
lungen 3.00 , 5.15, 7.30 . Das neue
große Terra -Lustspief „ Leichte
Muse " nach „ Vivalamusica " von H.
F. Köttner mit WiNy Fritsch , Adelheid
Seeck , Anja Elkoff , Ingeborg von
Kuserow , Grete Weiser , Willi Rose
u .a .m . Dieser überaus humorvolle
Lustspielfilm zeigt dem Besucher
in heiteren und beschwingten Bil¬
dern Berlin , wie es lebt , liebt ,
weint und fröhlich ist , und am Ende
möcht man am liebsten selbst mit¬
singen und mittanzen . In jeder Vor -

■Stellung die neueste Wochenschau .
Jugendliche nicht zugelassen . Für
die Jugend zeigen wir von 1— 3
Uhr den spannenden , sensationellen
Großfifm „ Die weiße Schwadron " u .

die neueste Wochenschau .
Kammer -Lichtspiele . „ Der Flüchtling

aus Chicago , mit Gustav Fröhlich ,Lil Dagover , Luise Ullrich , Adele
Sandrock , Paul Kemp . Ein Aben¬
teuerfilm voller Spannung . Jugendl .
haben keinen Zutritt . Anfang : Wo¬
chentags 3.00 , 5.15, 7.30 Uhr . Sonn¬
tags 2.30, 5 .00 , 7.30 Uhr . (52948

Atlantik zeigt „ Gefährliche Frauen " .
Ein spannender Film vom verführeri¬
schen Reiz der großen Welt , für die
ein leichtfertiger Sohn das Glück im
Elternhaus aufs Spiel setzt . Ein Film
von menschlichen Irrwegen u . männ¬
lichen Kämpfen . Schöne Frauen um¬
schwärmen den jungen Sportsmann
Masetto . Jede versucht , ihn für sich
zu erobern , mit lächelndem Charme
die graziöse Renata , mit den Mit¬
teln raffinierter Lebenskunst die eie -

?
iante Eva , still und geduldig seine
ugendgespielin Anna . Intrigen und

Konflikte entspinnen sich . Das große
Abenteuer lockt . Ein fröhliches Va¬
terherz droht zu • zerbrechen , eine
Mutter weint . Wir aber erleben zwi¬
schen Hoffnungen und Enttäuschun¬
gen , zwischen Liebelei und Sensa¬
tion ein Schicksal , wie es das Le¬
ben schreibt : Heiteres Spiel u . bit¬
terer Ernst , fesselnd , humorvoll I

.Durlach . Kammerlichtspiele . Beginn :
Werktags 5.15, 7.30 ; So . 3.00 , 5.15,
7.30 Uhr . Ein Film für alle . „ Jakko "
mit Norbert Rohringer , Eugen Klöp -
fer , Aribert Wäscher , Albert Flo -
rath , Carsta Löck u .a .m . Vorher die
Deutsche Wochenschau . (52947

Straßburg I. S. Gloria : Hans Atbers ,K. Dannemann ln „ Carl Peters " . Ju -

?
endliche zugelassen . Beginn : 2.30,
00 und 7.30 Uhr .

Durlach . Skala , Adoif -Hltler -Str . 92a ,Tel . 91180 . Heute Beginn der Vor¬
stellungen 3.00, 5.15, 7.50 . Die große
Tobis -Film -Operette „ Immer nur Du "
mit Johannes Heesters , Dora Komar ,Fite Benkhoff , Paul Kemp , Paul
Henkels , Fritz Kampers u . a . Die
höchst verzwickte Liebes - u . Hoch¬
zeitsgeschichte zweier verwöhnter
BÜhnenliebttnge . Eine lustige Paro¬
die übertriebener Starallüren Im ab¬
wechslungsreich und bunt ausge¬
statteten Rahmen einer beschwing¬
ten Film -Operette , in der Witz und
Komik ausgelassen triumphieren . Zu
Jeder Vorstellung die neue Wochen¬
schau . Jugend ! , über 14 Jahren zu¬
gel . In der Jugendvorstellung von
1—3 Uhr läuft der spannende Film
„ Du und Ich " . Dazu die neueste
Wochenschau .

Verloren
Verloren am 27 .
Nov . im Rench -
talrug (2. Klasse )
schwarz . Mäpp¬
chen mit Punkt¬
abschnitten . Um
Rückgabe geg .

Belohn , im Führ .-
Verlag Rastatt
wird gebeten .

Geldbeutel mit
ca . 50 Mk . am
28. 11. v . Kaufh .
Wohlschlegel bis
Hauptpost zw .
11—12 U. verlor .
Abzugeb . auf d .
Fundbüro Khe .

Geldbeutel ver¬
lor .. Nähe Haupt¬
post , evtl . Fern¬
sprechzelle . Ab¬
zugeb . geg . Be¬
lohnung im Fund¬
büro Karlsruhe .

GeTdbeutel , grün ,
Reißverschluß (Ta¬
bakbeutel ), von
Amalienstr . ,Doug -
lasstr ., Hauptpost
verloren . Abzug ,
gegen Belohng .
Amallenstr . 83. III .
Khe . (7919

Boden - Baden . Aisrelie - Lichtspiele .
13.30, 16 .30 u . 19 .30 U. „ Ich klage an " .

Baden -Baden . FÜm-PataeL 14 .00 , 16.45
u . 19.30 Uhr „ Diez , der Stierkämpfer "

Baden -Baden . Kino des Westens . 13.30
u . 15.30 Uhr „ Der laufende Berg "
17.30 u . 19.30 Uhr : „ Lauter Lügen .

Rastatt Schloß -Lichtspiele : 15, 17V,
u . 20 Uhr „ Kameraden " . (Großfilm ) .

Rastatt . Resl . 15, 17V, und 20 Uhr
„ Weiße Sklaven ** (Panzerkr . Seba -
rtopol ) . Vorm . 10.30 Uhr der große
Kulturfilm der Ufa „ Rätsel der Ur¬
waldhölle " . Jugendl . zugelassen .

Baden -Baden . Kurhaus . 11.30 und
17 Uhr Konzerte des Sinfonie - und
Kurorchesters .

Baden - Baden . Berberina : 20.30 Uhr :
Künstler -Konzert . (60209

Baden -Baden . Maxim . 21 Uhr : Erst¬
klassiges Kabarett . (60210

Baden -Baden . Kurhaus : Terrasse , Spiel¬
bankgaststätte , Künstler -Konzert .

Karlsruhe . Peter Kreuder mit seinen
schwedischen Solisten kommt nach
Jahren wieder nach Karlsruhe ! Ein¬
ziges Konzert in der großen Fest¬
halle , Sonntag , 7. Dezember , 19.15
Uhr . Karten von 1.— (Stud .) bis 4.—Mk . bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 81
u . b . H . Maurer , Kaiserstr . 209.Die Presse schreibt : Jubel um Pe¬
ter Kreuder ! Was es bedeutet , bei
den Wienern geschätzt und beliebt
zu sein , da » konnte dieser Freude¬
bringer erfahren . Von der leichten
Muse her erwies er wieder seine
starke Zugkraft , der Saal war zum
Brechen voll . Peter Kreuder selbst
spielt das Klavier , orchestralgewal¬
tig und mit einem Rhythmus , der
ins Blut geht . Er zeigt sich auch
als Klaviersolist , spielt mit Schmelz
und Verve , muß den brausenden
Beifall mit Zugabe um Zugabe
quittieren . Der musizierende Kreis
um den vielseitigen Pianisten hat
sich im Bestand geändert . Man sah
Jetzt fünf Streicher , einen Kla¬
rinettisten und einen Gitarristen ,die sich einer farbfrohen Vor¬
tragsweise mit Feingefühl anglei¬chen . Das Zündendste im Programm
war von Kreuder selbst . Immer wie¬
der bestechen die eigenwilligen ,abgerissenen Oktavgänge , die auf¬
jauchzenden Glissandos und origi¬nellen Rhythmen der Kreuderschen
Kompositionen , deren stark nordi¬
scher Einschlag ihren Reiz nur er¬
höht . (53406 )

Rammersweier . Kantnchenxuchtvereln
C 570 Rammersweier , Mitglied der
Reichsfachgruppe RDKZ. Kaninchen¬
züchter . Einladung . Am Sonntag , den
30 . November 1941. veranstaltet der
Kaninchenzuchtverein Rammersweier
eine Werbeschau , verbunden mit
Preiswertung . Zu dieser Schau sind
alle Zuchtfreunde von Rammerswelfer
und Umgebung herzl . eingeladen .
Ausstellungsraum : Gasthaus „ Röm .
Kaiser " . Zelt :* 10—18 Uhr . Gabenver¬
losung . Der Vereinsführer : Fritz Ruf .

C a s s e d 6
neben seinem Lehrer Pablo Casals
wohl der größte Cellovirtuose der
Gegenwart , spielt Montag , 8. Dez . ,* 18.15 Uhr , im „ Zyklus der Weltbe¬
rühmten " (3. Meister -Konzert ) . Kar¬
ten v . 2.20 (Stud .) bis 5.50 bet Kurt
Neufeldt , Waldstr . 81, Ruf 2577 u .bei . H. Maurer . — Der Hamburger
Anzeiger berichtet : Mit einer Huldi¬
gung für Gaspar Cassadö begann
das 8. Philharmonische Konzert ver¬
heißungsvoll . Ihn hören , diesen
Wundermann der Kniegeige , ist ein¬
maliges unerhörtes Erlebnis . Sein
Spiel von makelloser Schönheit ist
schlechthin spielerische Fertigkeit .
Technische Probleme scheint es für
Cassadö überhaupt nicht zu geben .Er ist Meister und Mensch . Hinter
all dem Klingen steht die Persön¬
lichkeit Cassadö , die Reife und
Geistigkeit eines Vollblutmusikan¬
ten . Nur einer ist ihm ebenbürtig :
sein Lehrer Casals . H . E.

Veranstaltungen
Karlsruhe . Puppenspiele . Schrempp -
Gaststätten , Waldstr . 16/18 . Eröff¬
nungsvorstellung für jung und alt
Sonntag , den 30 . Nov ., 15 Uhr : „ Die
Reise mit dem Geldsack " . 16 Uhr .
„ Makabumbo der Zauberer " . Ein¬
tritt : 30 und 50 Pfennig . (7491

Karlsruhe . Regina . Cabaret , Variete ,Königin -Bar , siehe Plakatanschlag .
Forchheim l Schwanen , Dienstag ,den 2. Dez . 41 . 16 Uhr „ Eine Mär¬
chenstund ©" . Gehalten von Frau
Frida Maria Arnold , Straßburg .
Eintrittspreise : Kinder RM . — .20; Er¬
wachsene RM. — .50 . Vorverkauf :
Frisör Heimann u . Fa . Kreß .

Hagsfeld , Saal z . Bahnhof , Mittwoch
den 3. Dez . 41, 16 Uhr „ Eine Mär¬
chenstunde " . Gehalten von Frau
Frida Marie Arnold , Straßburg .
Eintrittspreise : Kinder RM . — .20, Er¬
wachsene RM. — .50 . Vorverkauf :
Robert -Wagner -Straße 25,

K. d . F.- Veranstaltungen
Karlsruhe . NSG . „ Kraft durch Freude "

Kreis Karlsruhe . Samstag , den 6. Dez .
1941, 18 Uhr , in der Festhatle Karls¬
ruhe , „ Bunter Abend " . Es wirken
mit u . « . der Musikzug der NSDAP .,
der KdF .-Männer - u . Frauenchor , So¬
listen u . Varietekräfte . Eintrittskar¬
ten zum Einheitspreis von RM. 1.—
bei d . KdF .-Vorverkaufsstelle , Wald¬
str . 40a (Ludwigsplatz ) erhältlich .

Karlsruhe . NSG . „ Kraft durch Freude "
Kreis Karlsruhe . Nächste Chorprobe
des KdF .-Frauenchor : Montag , den
1. Dez . 41, 19.30 Uhr in der Musik¬
hochschule , Eingang Sofierwtr . 45 .

GeacAAff/fcAe
Empfehlungen

Meli » Geschäft bleibt mit behördlicher
Genehmigung bis auf weiteres jeden
Mittwoch ab 12 Uhr geschlossen . Al¬
fred Hacker , Eisen - u . Metallwaren ,
Haus - und Küchengeräte , Karlsruhe
I. B„ Waldstraße 51. Fernruf 3549 .

Tanzschule Braunagel , Nowackanlage
Nr . 13, Ruf 5859 . Anmeldung und Ein¬
zelunterricht jederzeit . Khe . (53295)

Walteris Prlvat -Fahrschule , Kaiseralle ©
25. Ruf 4591 . Ausbildung für Führer¬
scheine Kl. I, II, III . Vorführungen
von techn . sowie verkehrstechnisch .
Filmen . Khe . (44442

Idkassobüro Groß übernimmt den
Einzug Ihrer Außenstände . Berthold
Groß , als Inkassobüro zugelassen ,
Handelsauskunftei , Karlsruhe , Kaiser¬
straße 237, Fernsprecher 1432. (47825

Chrlstl -Bettfedern , hygienisch einwand¬
frei veredelte böhmische Federn .
Hohe Füllkraft , lange Lebensdauer .
Muster gratis . Jos . Christi Nachfolger
Cham -Opf . 316 . (50937

Blltz -Zug Äarage . Keine Garagennot
durch die „ Blltz -Zug -Garage " , DRGM .
u . DRPa . , bestehend aus Stahlblech ,
zusammen schiebbar , für Hofräume ,
Gärten gsw . bestens geeignet , da
raumsparend u . nicht ortsgebunden ,
spielend leicht zu handhaben , in
verschiedenen Größen , zum Preis
von ca . 300 bis 400 RM. ab Fabrik
lieferbar nach Freigabe der Herstel¬
lung In der Reihenfolge der ein¬
gehenden Aufträge . Prospekte durch
die alleinige Verkaufsfirma Weber
& Zucht , Stuttgart , Friedrichstraße 4.

Alte Säcke , wie alle Spinnstoffe flickt
man im Nu mit Ktebestoff „ Jomeha "
Halt großartig ! Preise Vt kg • Dose
RM . 3.80, 1 kg - Dose RM. 6.50. Bel
Bestellung Geschäft angeben , dann
Zahlg . nach Empfang der Ware . Carl
Rleckmann , ehern .-techn . Prod ., Kon¬
stanz , Röme/streße . 23, 453237

Wan © u . Flügel stimmt und repariert
sorgfältig . Leo Kappes , Klavierstim¬
mer , Khe ., Monlngerstr . 10, Ruf 6980 .

Bohnerwachs , gelb und rotbraun , we¬
gen Stillegung des Betriebes zu ver¬
kaufen . Kg . RM. 1.80. Erstklassige
Qualität mit hohem Wachsgehalt . An¬
fragen an Postschließfach 60, Karls¬
ruhe -Duriach . (53240)

Bel Kopfschmerzen , besonders wenn
sie durch Schnupfen , Stockschnupfen
und ähnliche Beschwerden verursacht
sind , bringt das seit Oder hundert
Jahren bewährte Klosterfrau -Schnupf¬
pulver oft wohltuende Erleichterung .
Klosterfrau -Schnupfpulver wird aus
wirksamen Heilkräutern hergestellt
von der gleichen Firma , die den be¬
kannt guten Klosterfrau -Melissengeist
erzeugt . Sie erhalten Klosterfrau -
Schnupfpulver In Originaldosen zu
50 Pfg . (Inhalt 4 g ) , monatelang aus¬
reichend , bet Ihrem Apotheker oder
Drogisten .

Lesezirkel — Zeitschriftenverleih —
viele Zeitschriften für wenig Geld .
Schon ab 25 Pfg . Leihgebühr pro
Woche 11 beste Deutsche Illustrierte
und andere Zeitschriften frei Haus .
Lieferung nach allen Orten .
Schwarzwald • Lesezirkel , Zentrale
Offenburg 153. (51355

Briefmarken Sammlungen , bessere
Sätze und Elnzetmarken zu katfton
gesucht . Angebote mit Preis an
Kappes , Baden -Baden , Soflenstr . 14.

Merkur - Rundscha □
Von der Reise zurück Dr. von Noor¬

den , Baden -Baden , Kontorhaus Ba¬
discher Hof . (60452 )

Baden -Baden . Kabarett Maxim bleibt
ab 1. Dezember den Winter über
geschlossen .

Mein Geschäft bleibt vom 1.—15. De¬
zember 1941 geschlossen . Fr . Macher ,Küferei u . Weinhandlung , B.-Baden ,
Kl. DoltenstraBe 12. (4376)

Weihnachtsaufträge baldigst erbeten
Photo -Weber , Rotenfels , Bahnhofstr .
Nr . 12, Ruf 317. Sonntags geöffnet v .
10—17 Uhr . (73784 )

Rattenbekämpfungsaktlonl Zur Ratten¬
bekämpfung empfiehlt sich Kammer -
Jäger Emil Vögele Rastatt , Werderstr . 1

Aus der Ortenau
Verdunkelung ! Wir liefern sofort ab
Lager fertige Verdunkelungs -Rollo ,
komplett zum Ziehen , mit seitlichen
Andrückern , wodurch 100®/*ige Ver -

dunkelg . erreicht wird .
Größe 115/200 RM. 4 .35 per Stück ,
Größe 130/220 RM. 4.75 per Stück ,
Größe 150/240 RM. 5.20 per Stück ,
Größe 160/240 RM. 5.35 per Stück ,
Größe 180/240 RM. 5.60 per Stück ,
Größe 200/240 RM. 6.25 per Stück .
Versand nach auswärts geg . Nachn .
Jos Faist , Nachf ., Oberklroh/Offenbg .

B. Rubi , das Fachgeschäft für Fahr -
und Motorräder und deren Zubehör ,
wie elektr . Beleuchtungen utw .
Offenburg , Okenstraße 1, gegenüber
der ev . Kirche , Fernruf 1614 .

Neugummierung — Reparaturen von
Autoreifen und Schläuchen aller Grö¬
ßen übernimmt Otto Geggus , Vulka -
nlsleranstait , Bruchsal , Kaiserstr . 54,
Eingang Marktplatz , Ruf 2837. (64787

Meine Radioabteilung einschließlich
Reparaturwerkstätte bleibt bis auf
weiteres geschlossen . Meiner wer¬
ten Kundschaft zur Kenntnis , daß
meine Abteilung für Musikinstru¬
mente , Noten usw . vorläufig noch
weltergeführt wird . Musik - u . Radio¬
haus Willy Mülle «. Bruchsal , Bahn -
boftkaße 12. X6465&J

Lehrling verlor b .
Kassieren einer
Rechnung 48 RM .
auf dem Wege v .
Brahmsplatz bis
Oberbeuern,Spör -
slgweg 4. Der
ehrl . Finder wird
gebeten , densel¬
ben abzugeben .
Willi Kamm , Ba¬
den -Baden . Spör -
slg weg 4.

Gold . Armband¬
uhr verloren auf
d . WegeGerolds -
auerstr ., Haupt¬
straße , Allee ,Sofieositr . Abzu¬
geben geg . Be¬
lohn . auf dem

Fundbüro Baden -
Baden .

Gold . Damen -Arm-
banduhr v . Rhein¬
straße — Stadt¬
halte am 28 . 11.
verloren . Abzug ,
gegen Belohnung
Im Führer -Verlag
Offenburg . (2347

Verloren br . Leder -
H.-Handschuh . Ab¬
zug . Ancef , Mo¬
nlngerstr . 7. Khe .

Kinderhäubchen
rot , weiß -blau ka¬
riert , ging a . Mitt¬
woch verloren in
Daxianden . Abzg .
Kastenwörtstr . 17.

Vermischtes
Welche Dame od .

Herr mit 5—5000
RM. bar möchte
sich mit ledigem
Kaufm . In fester
Position an der
Auswertung eines
gemeinsch ., sehr
ertragreich . Ne¬
bengeschäft . be¬
teiligen ? Nur
Selbstinteressen -
ten werden um
genaue Mltteilg .
ihrer gegenwärt .
Tätigkeit und An¬
gabe ihrer Frei¬
zeit gebeten .
Angeb . unt . 7966
an Führ .-Verl . Khe .

Hausschnelderln
gesucht . Bruchsal ,
Schillerstr . 17, II .

Wir vergeben lau¬
fend 88 - Aufträge
— Dreh -, Fräs - u .
Bohrarbeiten — an
Mechan . Werk¬
stätten usw .
Betriebsplanung
Kessel , Nürnberg .
S., Slngerstr . 18.

Welche Konstruk¬
teure übernehmen
nebenberufl . ge¬
gen gute Bezah¬
lung , Entwurf und
Ausarbeitung von
Konstruktionen für
Vorrichtung , nach
Angabe . (53121)
Betriebsplanung
Kessel , NUrnberg -
8 ., Slngerstr . 18.

Tiermarkt
Einstellrind , schö¬

nes Tier , z . Zucht
geeignet , zu ver¬
kaufen . Linken¬
heim , Bahnhof -
straße 59 . (53423 )

Nutz - u. Fehfkuh ,
?

ute , nahe am
iel , zu verkauf .

Liedolsheim ,
Friedrichstr . 55.

Nutz - u . Fahrkeh ,
gute , zu verkauf .
E'ggenstein , Kir¬
chenstraße 42.

Deutsche Schäfer -
hüneftn (Stamm¬

baum ), zweijähr .
zu verkaufen . .
Faltort , Baden -
Ba den ,Ha rdb e rg -

Straße 25. (4574
Deutsch . Schäfer¬
hund (Hofhund ) ,
3 Jahr alt , zu ver¬
kauf . Zunsweier
bei Offenburg ,
Haus 111. (59571)

Drahthaar -Fox ,
männlich , schön
gezeichnet , zu
verkaufen . Khe .,
Schützenstr . 44,
3. Stock . (7914)

Schnauzer , Pfeffer
u . Salz (weibl .) ,
6 Men . alt , sehr
wachsam , in gute
Hände zu verkf .
Khe ., PutHtzstr .
5, Seltenb ., II .

Schnauzer , Mittet -
schlag , Salz und
Pfeffer , 3 Rüd .,
3 Hündinnen , 6
Wochen alt zu
verk . Vogesen -
rtr . 39, Karlsruhe .

Dt . Boxer , R., 2Vi
J ., la Stamm .,
selten schön ,
braun m . wtziß .
v . Priv . nur an
Lfebh . zu verkf .

Preisangeb . unt .
7920 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 trächt . Ziegen
zu verkauf . Näh .
Khe .-Rintheim ,
Hauptstraße 23.

Truthenne , Mai -
Brut , Bronzefarb .
zu verk . Trunzdr ,
Karlsr . , Geiiert -
straßa 4555161
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